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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert ——— Prep".) 


Der Gold = Temotraten = Konvent. 

Wer wird als Präfidentfchafts-:Kandidat auf: 
geſtelltd — Präfident Clevelands endgil- 
tige Ablehnung. 


Sndianapolis, 3. Sept. 
ber frühere Nem Vorfer Gouverneur 
Roswell P. lower, der propiforifche 
Dorjigende, eine große Nede gehalten, 
morin er namentli” den Präjident- 
IHaftsfandidaten Bryan heftig an- 
griff, machte gejtern Nachmittag Die 
ationaltonvention der Gold-Demv- 
fraten eine mehrjtündige Pause. Kurz 
bor 5 Uhr Abends wurden die Ver=- 
hbandlungen mieder aufgenommen. 
Dann eritatieten die verfchiedenen Yus- 
Thüffe ihre Berichte. Der Bericht des 
Mandat-Ausfchuffes befagte, daß 41 
Staaten und 3 Territorien vertreten 
find. Während man auf den Bericht 
des Ausfehuffes für ftändige Organı- 
fation wartete, hielt Dr. Eperett von 
Maflachufett3 eine mit großem Beifall 
aufgenommene Ansprache. Der Orgu> 
niſations-Ausſchuß empfahl in feinem 
Bericht u. U, daß Senator Gaffery 
bon Louifiana zum ftändigen Voriger, 
Sohn R. Wilfon von Indiana zum 
Gefretär, und Walter Keßler zum 
QDuäjtor erwählt mwerbe, daß die Or=- 
gantjation der Partei zu einer perma=s 
nenten gemacht, und der Ausfchuß er- 
mächtigt werben follte, noch meitere 
Konventionen einzuberufen. Der Be- 
richt wurde qutgeheißen, und berßor- 
fibende Gaffery hielt ebenfalls eine 
längere Rebe, worin er fich ſowohl ge— 
gen die Unterftüßung Bryans mie ges 
gen diejenige MeKinleys ausiprad). 

Der nächte Redner mar John PB. 
Iriſh von Galfornien,, und dann ver— 
tagte fich die Konvention auf heute. 
Um halb neun Uhr Wbends wurde in 
ber Konventionshalle eine qutbejuchte 
Maffenverfamnmlung eröffnet, in mel: 
cher Kohn R. Fellom3 von New Hort 
(der Borfigende), Louis Ehrid, Da= 
bid W. Lamler, Edgar H. Farrar u. 
U. Tprachen. 

Sn einer Situng des Ausſchuſſes 
für Refolutionen wurde Senator Bis 
las von Wisconfin zum VBorjitenden 
gemählt. Einlinterausfhuß wurde zur 
Ausarbeitung einer Prinzipien-Erflä- 
rung ernannt. Die Delegation von Il— 
Iinoi3 befchloß in einer Sibuna, Se- 
nator Palmer als Präfidentichaftstan- 
dibaten borzufchlagen, mern er dies 
geitatten jollte, und wenn nicht, Ge- 
neral Kohn ©. Blad zu empfehlen. 
Don angeblich jehr verläßlicher Seite 
wird mitgetheilt, daß Präjident Ele- 
beland nicht al3 Kandidat in Betracht 
fommen fönne, 

Ssndianapolis, 3. Sept. Der PBorfi- 
bende der New Morker Delegation, 
Daniel ©. Griffin, fandte noch geftern 
Abend ein langes Telegramm an den 
Präfidenten Cleveland, worin er aus 
einanderfeßte, daß die Konvention ent— 
fchteden münfche, ihn abermals als 
DREI: aufzuitel- 
en. 

Heute Vormittag traf folgende Ant» 
toort auf diefes Telegramm aus Gray 
Gables, Maff., ein: 

„Meine Neigung, fowohl im Hin- 
blid auf meine Berfon wie auf den öf- 
fentlichen Dienft, ift fo unabänderlich 
gegen Xhren Vorfchlag, da ich den- 
jelben feinen Augenblid in Erwägung 
ziehen fann. 

(Gez.) Grover Cleveland.” 

Diefe endgiltige Wblehnung rief 
bei den Delegaten großes Bedauern 
hervor, 

Senator Palmer von Mfinoi3 hat 
e3 ebenfall3 — mie e3 fcheint, end- 
giltig — abgelehnt, fich als Präfident- 
Thaft3fandidat aufjtellen gu laffen. Die 
Randidatur Braggs fcheint ziemliche 
DOppofition zu finden. Dagegen find 
die Aktien Blacks von Illinois geſtie— 
gen; als Kandidat für das Vizepräſi— 
denten-Amt wird Buckner von Kentucky 
am meiſten genannt. 

Indianapolis, 3. Sept. Die Bericht— 
erſtattung des Ausſchuſſes für Prin— 
zipien-Erklärung und Reſolutionen 
auf dem Konvent der Nationaldemo— 
kraten verzögerte ſich einigermaßen, 
und mittlerweile hielt der bekannte Ex— 
Kongreßman W. C. Breckinridge von 
rg eine beifüllig aufgenommene 

ede. 

Indianapolis, 3. Sept. Nach Bre= 
denridge fprachen no Bynum, Edels 
und mehrere andere Rebner. 

Alsdann wurde die Prinzipien-Er- 
Härung, über welche ſich der Aus— 
ſchuß geeinigt hatte, von Senator Vi⸗ 
las einberichtet. 

Dieſelbe beſagt im Weſentlichen: 

„Dieſe Konvention iſt zuſammen— 
getreten, um die Prinzipien aufrechtzu— 
erhalten, auf denen die Ehre und die 
Wohlfahrt des amerikaniſchen Volkes 
beruhen, und damit alle Demokraten 
der Union ſich vereinigen können, um 
Unolück von ihrem Land und Verder⸗ 
ben von ihrer Partei abzuwenden. 

Die demokratiſche Partei iſt auf 
gleichmäßige Gerechtigkeit für Alle, auf 
die größte mit guter Regierung ver— 
trägliche individuelle Freiheit, auf bie 
Aufrechterhaltung der konſtitutionellen 
Macht der Bundesregierung, auf bie 
Unterftügung der berechtigten Staa- 
tenrechte und auf die Aufrechterhal- 
tung gefunden Geldes werpflichtet und 
it gegen alle „päterlichen” Syiteme 
und alle Klaſſen-Geſetzgebung. 

Die Erklärungen der Chicagoer 
Konvention aber greifen die indisi- 
buelle Freiheit, das Recht bes Privat- 


Kontraftes, die richterliche Unabhän= 
gigfeit und die Autorität des ‘Präliden= 
ten an; ie befürworten ferner einen 
rückſichtsloſen Verfuch zur gefeglichen 
Erhöhung des Silberpreifes unter 
Entwertfung unferer Währungs 
Norm und drohenden unbegrenzten 
Ausgabe von Papiergeld durch die 


Nachdem | Regierung. Auch geben fie die demo- 


fratifche Sache der Zollreform preis, 
um die Öunjt republifanifcherSchuß- 
zöllner für ihre Finanzeftegerei zu 
gewinnen. In Anbetradht von alle 
dem fünnen wir die Kandidaten der 
Chicagoer Konvention nicht unterftü= 
ten und uns durch ihre Befchlüffe nicht 
für gebunden halten. 

‚Die hier verfammelte nationale De= 
mofratie erneuert die alten Glauben3=- 
Erflärungen mit befonderer Anmen= 
dung auf die Verhältniffe der jegigen 
Zeit. 

(Folgt u. U. eine Erklärung gegen 
die, von den Repuklifanern verlangte 
weitere Erhöhung der Zölle, dann 
heißt es meiter:) 

Wir verdammen den Schutzzoll und 
deſſen Verbündeten, die Silber-Frei— 
prägung, welche beide für den perſön— 
lichen Vortheil Weniger auf Koſten der 
Maſſen ſind, und erklären uns gegen 
die beiden Parteien, welche für dieſe 
Pläne eintreten... Die Erfahrung der 
Menfchheit hat gezeigt, daf Gold da3 
nothwendige Geld der großen Hans 
dels- und Geſchäfts-Affären iſt, wäh— 
rend Silber nur für kleine Transak— 
tionen bequem angewendet merden 
fann. Die Barität des Silber mit 
Gold muß durch befehräntte Pragung 
des erjteren aufrechterhalten merden. 
Darin beiteht die einzige praftifche 
Doppelwährung.“ 

Die PrinzipiendErflärung enthält 
ferner eine Belobung der Adminijtra= 
tion des Präfidenten Cleveland. 

Sie wurde einjtimmig angenom= 
nen. 

Nah Ablehnung eines Vertagung?- 
Antrages Jchritt man zur Aufitellung 
befonderer Kandidaten. 


Politifhes Allerlei. 
Niehrere Staatsfonventionen im Weiten und 

Ojten. — 30,000 bis 40,000 Perjonen hö- 

ren in Toledo, ©., die Rede des Präfident: 

fchaftsfandidaten Bryan au, 

Toledo, D., 3. Sept. Geftern Abend 
Iprach hier der Präfidentichaftsfandi- 
dat Bryan (nachdem er au ziwilchen 
Springfield und hier verfchiedene An 
Iprachen gehalten hatte, in Kenton zu 
6000 Berfonen) auf dem freien Plaß 
bor der Hochichule, und die perfams 
melte Menfchenmenge war noch etwas 
größer, al3 die in Columbus; fre wurde 
berfchtedentlich auf 30,000 bi3 40,000 
PVerfonen gefhäßt, und es gehörten zu. 
ihr auch viele, welche au8 der weiteren 
Umgegend gefommen waren, einfchließ- 
ich einer Anzahl mit dem Dampfer 
„Sity of Toledo“ eingetroffenen Be- 
fucher aus Detroit. Bryans Rede drang 
troß feiner etwas heifer gemordenen 
Stimme ziemlich weit und murde mit 
großem Enthufiasmus aufgenommen 
und öfter von betäuberdem Beifall 
unterbrochen. 

Milwautee, 3. Sept. Außer der de= 
mofratifhen und der Gilberpartei- 
Staatätfonvention tagte gleichzeitig hier 
auch diejenige der Volfspartet, und die 
drei Konventionen, veip. ihre Aus= 
chüffe, einigten fich auf einen Plan 
eined Zufammengehene. Darnach be— 
fommen die Demokraten den Gouber- 
neursfandidaten, die Gilberparteiler 
den Vize-Gouverneur, die Demokraten 
wiederum den Generalanmwalt, Schab- 
meifter, Eifenbahn-Kommiffär und 
Staat3-Schuldireftor, und die Volks— 
parteiler den Staatsfefretär und den 
Verficherungstommiffär. W. €. Sil— 
berthorn von Wanfau wurde von den 
Demokraten al3 Gouperneursfandidat 
aufgeitellt. Die Silberpartet hob Rus 
biee Cole von Milmaufee als Vize 
gouverneursfandidaten auf denSchild, 
und die Volksparteiler ftelten EC. M. 
Butt vom County Vernon ala Staats- 
fefretär und Fred W. Thal von Mil- 
waukee als Verſicherungskommiſſär 
auf. Die Demokraten haben noch den 
Stimmzettel zu vervollſtändigen. 

Milwaukee, 3. Sept. Das Zuſam— 
mengehen der Demokraten, Silber-Re— 
publikaner und Volksparteiler iſt noch 
immer nicht ganz ſichergeſtellt. 
betreffende Ausſchuß der demokrati— 
ſchen Staatskonvention benachrichtig— 
te die Silber-Republikaner, daß von 
einer Gutheißung des von dieſen auf— 
geſtellten Vizegouverneurs-Kandidaten 
Rublee A. Cole unter keinen Umſtän— 
den die Rede ſein könne, da derſelbe 
ein Stellenjäger ſei. Auch hatten die 
Silber-Republikaner, gegen das vorhe— 
rige Abkommen, einen beſonderen Kan— 
didaten für das Amt des Staatsſekre— 
tärs (Dr. Powell) aufgeſtellt. Die Sil— 
ber-Republifaner, melche fich. bereits 
endgiltig vertagt hatten, traten heute 
Nachmittag auf'3 Neue zufammen, um 
an Stelle Eole3 einen annehmbareren 
Kandidaten aufzuftellen. 

Milmautee, 3. Sept. Die demofra- 
tiſche Staatskonvention hieß 9. 9. 
Hoard von Waupurn, welchen die Sil- 
ber-Republifaner mittlerweile anStelle 
des anftößigen Nublee A. Cole als 
PVizegouverneurs - Kandidaten aufge 
ftellt hatten, ebenfalls gut und nahm 
den Rüdtritt des Dr. Pomell3 (welchen 
die Silber-Republitaner erft, entgegen 
dem Abfommen, al3 Kandidaten für 
das Amt des Staatsfefretärs aufftell- 
ten) mit Hochrufen auf. Auch wurden, 
auf Antrag des früheren Staatägou- 
derneurs Ved, die Nominationen ber 
Volföpartei gutgeheißen. Somit ift 


oe 


da3 Zufammengehen der drei Parteien 


gelichert. 

Concord, RN. H., 3. Sept. Die de- 
mofratifjhe Staatsfonvention bon 
Nem Hampfhire ftellte Oberft Henry 
Kent al3 Gouverneursfandidaten auf. 
Ein Antrag, die Verwaltung des Prä- 
fiventen Cleveland qutzuheißen, wurde 
abgelehnt, und darauf verließ die Min- 
derheit der Gold-Demofraten die Kon 
bention. 

Brandihaden. 


25 Käufer zerftört und 100 obdachlofe Fami- 
lien. 


Norfolf, Va., 3. Sept. Eine Feuerd- 
brunft zerftörte in vergangener Nacht 
die riefige fünfltödige Pflug- und Ge- 
räthefabrif von ©. RK. White & Bro. 
dahier, 216 Water Str., fjomie Die 
„Union Stod Yards“ auf der dftlichen 
Seite von Nebrasfa Str. Ein unheil- 
voller Wind verbreitete die Funken 
nach alenRichtungen, und eine Anzahl 
MWohnhäufer brannten ebenfall® nte- 
der, Hundert meiße und farbige yami- 
lien find durch den Brand obdadhlo3 
geworden. Xm Ganzen find 25 Häus 
jer abgebrannt, und der unmittelbare 
Schaden wird auf $200,000 geihäßt. 


„G. A. R.“ 

Jahresbericht des Oberkommandeurs. 

St. Paul, 3. Sept. Die geſchäft⸗ 
lichen Verhandlungen des 30. nationa= 
len Feldlagers des Veteranen-Verban— 
des wurden heute im Auditorium er— 
öffnet, und zwar unter ſehr großem 
Zudrang. 

Kaphan Iliff ſprach das Gebet, wo— 
rauf Bürgermeiſter Doran die aus— 
wärtigen Veteranen im Namen der 
Stadt bewillkommte. Oberkomman— 
deur Walker erwiderte mit einer kurzen 
Dankesrede. 

Darauf wurde die eigentliche Exe— 
kutivſitzung eröffnet, nachdem die 
Nicht-Mitglieder erſucht worden wa— 


ren, die Halle zu verlaſſen. Das erſte 
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er neue Sefretär des Innern. 


MWafhington, D. E., 3. Sept. Er- 
Gouverneur David R. Franci von 
Miffouri, der zum Sekretär des An- 
nern ald Nachfolger bon Hofe Smith 
ernannt wurde — meldher das Amt 
nieverlegte, weil er zuguniten des Prä- 
fidentfchaftsfandidaten Bryan ift — 
legte heute Nachmittag den Amtzeid 
ab. 


_ Die Hauch Zeiten. 
Wittsburg, 3. Sept. Sämmitiche 
Abtheilungen im Stahl-Departement 
der „Edgar Thomfon Works“ (der 
Garnegie-Gefelichaft) zu Braddod ha- 
ben auf unbeftimmte Zeit den Betrieb 
eingeftellt. Mangel an Bejtellungen 
wird als die Urfache bezeichnet. Dies 
bedeutet wieder die Arbeitälofigfeit von 
Tauſenden. 

Nur 7 von den 9 Stillöfen der Car— 
negie'ſchen Fabrikanlagen in Braddock 
ſind noch im Betrieb, und es heißt, daß 
in ſechs derſelben nächſtdem die Feuer 
gelöſcht werden ſollen. 


Bahnunglück. 


Minneapolis, 3. Sept. Es wird be— 
richtet, daß ein Zug der Great North— 
ern Bahn in die Staats-Ausſtellung 
zu Hamlin mit einem Straßenbahn— 
Wagen zuſammengeſtoßen ſei, und da— 
bei 20 Perſonen getödtet worden ſeien. 


land. 


⸗ 


————— in Süd-Amerita. | 


Praktiſche Kolo⸗ 


Berlin, 3. Sept. 


| 


nijationg-Politif, wie fie fih Bismard | 


einit dachte, Haben der Ndrddeutiche 
Lloyd, die Hamburg = Ameritaniiche 
Gejelfchaft und der Hamburger Kolo- 
nifationsverin bon 1849 eingeleitet. 
Sie haben geminfam in der brafilifchen 


Provinz Santa Catarina einen großen | 


Landiompler erworben, um dafelbjt 


drei Gefeljrhäffen verfügen über fo viel 


Geihäft war die Entgegennahme des | Kapital und Sachkunde, daß gehofft 


Sahresberichtes desDberfommandeurs | 


Walter. 

E3 ging au3 diefem Bericht hervor, 
da der Orden zur Zeit 385,406 Mit- 
alteder hat, darunter 340,610 qutite= 
hende. &3 find im verfloffenen Jahr 
11,406 Mitglieder in Wegfall aefom= 
men, davon 7293 durch ihr Ableben. 
Dagegen famen 13,467 neue hinzu. 
42,511 Mitglieder murden megen 
Nichtzahlung von Beiträgen Tuspen- 
dirt. Ungefichts der fchlechten Zeiten 
it diefer Stand des Ordens ein jehr 
günjtiger zu nennen. 

Auch die Finanzen befinden ih in 
gutem Zuftand. Mie der Yahresbe- 
ticht des Quartiermeifter8 U. 3. Bu 
banf ergibt, betrugen die Einnahmen 
530,354, und die Uusgaben $19,779, 
mas eine Bilanz von $10,575 zuqune 
ften der Kaffe ergibt. Die Beitände 
des Drden3 betragen $12,131, und 
das angelegte Geld $16,000. 

Das UnterftügungssKonto ift in 
dem lebteren Bericht natürlich nicht 
inbegriffen. E83 wurden während de3 
Jahres $211,949 für Unterjtügungs- 
zwede ausgezahlt. 
Deutſch⸗AmerikaniſcheMaſchiniſten 

Pittsburg, 3. Sept. Hier iſt die 12. 
Jahreskonvention der deutſch-ameri— 
kaniſchen Maſchiniſten zuſammengetre— 
ten. Hundert Delegaten aus allen 
Iheilen des Landes find erfchienen. 
Gejtern Abend wurde ein offizieller 
Empfang im „Victoria Hotel“ gegeben, 
und heute begannen die gejchäftlichen 
Verhandlungen. 

Pleite. 


Duluth, Minn., 3. Sept. Die „Ma- 
nufacturers’ Bank” in Welt Duluth 
befindet fich jet in den Händen eines 
Maffenverwalterd. Urfache des Ban- 
ferotts: die Unmdalichkeit, aufBeftände 
Baargeld bald genug gu befommen. 


2i Sung Chang. 


Nem York, 3. Sept. Der hinefifche 
Vizefönig Li Hung Chang ijt von 
bier nach Philadelphia meitergereift, 
nachdem er noch den hiefigen chineft= 
Ihen Kaufleuten einen Abſchieds-Em— 
pfang gegeben hatte. 


em York, 3. Sept. Der Damp 
„Roſedale“, mit 150 Paflagieren an 
Bord, wurde am Fuße der Broome 
Str. im Eaft River von einem Fähr- 
boot angerannt und verfanf binnen 
fünf Minuten. Alle Baffagiere jollen 
gerettet jein; fie verloren jedoch ihre 
Effekten. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Hort: Auguſta Victoria von 
Hamburg; Campania von Liverpool; 
Werkendam von Rotterdam. 

Neapel: Fulda, von New York nad) 
Genua. 

IR: Zhingvalla von New 

or 


Liverpool: Vennland von Philadel- 


ia. 

Plymouth: Columbia, von Nem 
York nah Hamburg. 

MAbaegangen. 

New York: Normannia nad) Ham- 
burg; Schiedam nad) Amfterdam. 

Southampton: Trade, von Bremen 
nad) New York. (Hat für $4,250,000 
Gold an Bord.) 

Liverpool: Britannic noch Nemork. 

Am Lizard vorbei: Patria, von 
Hambutg nad New York. 

Boulogne: Obdam, von Rotterdam 
nad New Nor. 

Genua: Werra nach New York (über 
Neapel und Gibraltar). 


\ 


merden fann, dies Unternehmen werde 
| nicht, wie jo viele andere ähnliche in 
| Braſilien, ſcheitern. 


Die Londoner „Times“ ſcheint das 


Projekt mit ſcheelen Augen anzuſehen. 
Das Blatt meint, die Braſilier würden 
ſich über den Koloniſationsplan wohl 
wenig freuen; außerdem werde abzu— 
| warten bleiben, ob die Ver. Staaten 
das Projekt al im Einklang mit der 
MonroesDoktrin jtehend betrachten 
werben. 


e. 


"3. Sept. Die Herbitaarabe 

ardekorps verliet, wenn auch‘ 
mas durch das trübe Wetter beeinträch- 
tigt, in üblicher Weife. Der zmeimalige 
Vorbeimarfh gelang alänzend. 

Beim Anmarfch der Truppen nad 
dem Paradefelde faın e3 in der Belle 
UMianceftraße zu einer aufregenden 
Szene, indem ein Mann eines Garde 
regimentes in Reih’ und Glied ob» 
füchtig Murde und erft nad) heftiger 
Gegenwehr nach demLazareth geſchafft 
werden konnte. Das dicht gedrängte 
Publikum auf der Straße war im An- 
fang, bi3 ihm der Zufammenhang flar 
murde, über den Vorfall fehr erregt, 
berubigte fich aber bald. 

Auffällig wurde bemerkt, daß der 
Kaifer bei feiner Ankunft auf dem 
Paradefelde dem General v. Hahnte, 
dem bor und feit Bronfart3 Abgang 
fo oft genannten und angegriffenen 
Chef des Militär-Kabinets, die Hand 
gab und warm fchüttelte. Da das nicht 
üblich ift, fo merkte man die Abjicht 
des SKaifer3 und — mar berjtimmt, 
denn Bronfart war jehr beliebt. 

Seit wir Kolonien haben, gefchieht 
auch bei diefr Parade immer etwas, 
um den lieben Berlinern unfern über= 
feeifchen Belt zu Gemüthe zu führen. 
En waren auch diesmal wieder 6 bor= 
nehme afrifanifche Hereros anmelend, 
unter Führung de3 Hauptmann v. 
Eitorff, welcher die feldmäßige Tropen 
Uniform trug. — Noch eine fleine Ab- 
weichung vom früheren Reglement war 
zu bemerken: Ein wirklicher Mops be- 
gleitete die Gardefüraffiere, ohne daß 
die zahlreichen ———— Gendarmen 
Jagd auf ihn gemacht hätten, wie auf 
jeden anderen Köter, der ſich auf eine 
Meile der Parade genähert hätte und 
das Pferd irgend einer Exzellenz hätte 
ſcheu machen können. Dafür war es 
aber auch der wohlerzogene Regiment3= 
dund, und er machte den Barademarjch 
in „bollendeter" Haltung taftmäßig 
mit. Alles jah mehr auf diefen mili- 
tärifch gebildeten Mops, ala auf das 
Regiment. ae, 

QYether-Erplofion. 

Berlin, 3. Sept. In Allenftein, Re- 
gierungsbegirt Königsberg, murbe 
Durch .eine Erplofion von Aether ein 
Haus zerftört, eine Perfon getötet, 
und 9 jhmer verlegt, 


Dampfer-Zufanmenftoh. 
Berlin, 3. Sept. AMbermals find auf 
der Dber-Spree zwei Dampfer zufam= 
mengeftoßen, und zwar „Hemwald“ und 
„Hertha“. Beide Schiffe wurden jehwer 
bejchädigt, Doch wurde diesmal NRie- 
mand getöbtet oder verlekt, 


Triumph der Hlafsty. 


Hamburg, 3. Sept. Frau Klafsty- 
Lohſes erſtes Wiederaufireten dahier 
als Elifabeth im „Tannhäufer“ war 
ein großartiger Erfolg. Die gefeierte 
Künftlerin, die vorzüglich bei Stimme 
war, murde Durch nicht endentwollenden 
Applaus, Durch Blumenfpenden und 
vielfachen Hervorruf ausgezeichnet. 





{ 


| eine beutich&> Kolonie zu errichetn. Die | Kaffee erfuchte, 


| fellte, 
nah dem Neuanfönımling 


N — r TEN 
VIE WE NIEREN U 
BERN ST RTE 


post 


6. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Hochwaſſer in Schleſien. 
Breslau, 3. Sept. Die obere Oder 
iſt wieder ausgetreten. In Troppau 
wurden die Brücken fortgeriſſen, und 
in Lautſch ſowie in Neudörfl ftehen 
bie an den Ufern gelegenen Häufer 
meterhoch unter Waffer. 

2ueger wurde auch angefpien. 

Wien, 3. Sept. Bei der, jhon ge= 
meldeten Kundgebung gegen den an 
tifemitifchen Wize-Bürgermeijter Zue- 
ger von hier in Budweis, Böhmen, 
wurde derſelbe fogar angeipien. Die 
Hauerei joll von einem czechiichen Pa- 
tor ausgegangen fein. 

Er x ° 
aufende von Menjchen umgefom: 
men, 

Yokohama, 3. Sept. E3 wird ge- 
meldet, daß abermal3 gewaltige Erd- 
beben in den norböftlichen Provinzen 
„Japans geherricht haben, und gmar in 
der Montagnadt. ITaufende von Per: 
ſonen ſollen dabei getödtet, und noch 
viel mehr verlegt worden fein! 

Um felben Tage murden die füdli- 
hen Küften Japans wieder durch einen 
Zaifun beimgefucht, weicher ebenfalls 
eine Menge Opfer forderte. 


| Sofalbericht. 


Rad) berühmten Muitern. 


edfer Heberfall auf den Grocerieladenbe- 
ſitzer E. A. Grannis. 
Einer von den Banditen in Haft. 
Es war heute Morgen, kurz vor 8 


Uhr. Der Grocerieladenbeſitzer E. A. 
Grannis befand ſich zur Zeit allein in 


feinem Gejhäftslofal, Nr. 158 Nord | 


Clark Straße, al3 ein unterjegter, gut 
gefleideter junger Mann eintrat und 
in freundlicher Weife um ein Pfund 
Der 
wog das Berlangte ab und wollte eben 


| den Kaffee mahlen, als fich ein fchlan= 


fer Menfch zu dem erften Kunden ge= 
was Grannis bemog, ich 
umzu⸗ 
ſchauen. Im ſelben Moment verſetzte 
ihm der „Kurze“ auch ſchon einen 
wuchtigen Hieb mit einer Bleiſchlinge 
über den Kopf, ſodaß der Getroffene 
halb beſinnungslos zu Boden taumelte. 
Schnell ſprangen jetzt beide Kerle auf 
ihr wehrlos daliegendes Opfer zu und 
bearbeiteten den Aermſten mit ihren 
Fäuſten, doch hatte Grannis immer— 
hin noch Kraft genug, laut um Hilfe 
zu rufen, was den jungen Clerk Edw. 
Biſhop herbeilockte, der ſich jetzt ſofort 
auf die Angreifer ſeines Arbeitgebers 
ftürzte. Der „Kurze“ gab bald yer- 
fengeld, und als dies fein Spießgefelle 
fah, ergriff auch diefer fchleunigit die 
Bluht und rannte in der Richtung 
nah Ontario Straße zu, mo er den 
Bliden feiner Verfolger entfchwand. 
Biſhop fegte inzwischen dem „Kurzen“ 
nad, der im Zidzad durch verjchiedene 
Seitengäßchen rannte, dann wieder in 
die Clark Straße einbog und hierbei 
den Grannis’fchen Grocerieladen nodh= 
mals paffirte. 

„Dort rennt Einer von den Bandis 
ten! Fapt den Hallunfen!“ rief Gran 
nis, alö er de3 Burfchen anfichtig wu. 
de. Eine Menge Volfs war jebt im 
Nu hinter ihm ber, und jchon hatte 
Kapt. Durgin, von Nr. 163 N. Clart 
Straße, den Raubgefellen beinahe ges 
padt, als diefer fich plöglich ummanbdte, 
Ihnell feinen Revolver z30g und einen 
Schuß auf feine Verfolger abfeuerte, 
mobei die Kugel dem Genaunten dicht 
am Kopfe vorbeipfiff. Der Fluyt- 
ling rannte johließlih ‘in das Haus 
Nr. 181 Ohio Straße, wo er vom Po- 
lizeisSergeanten Eullinan gejtellt und 
dingfeit gemacht wurde. Auf der Po« 
lizeiftation nannte fich der Arreitant 
Chas Smith und gab an, daß er eben 
erit aus Philadelphia zugereiſt jei. 
Seine Abfiht, den Ladenbefiger zu 
berauben, leugnete der Gefangene tei- 
neswegs, doch war er nicht zu bewegen, 
jeinen Genofjen zu verratben. 

Grannis ift nicht weiter übel zuge- 
richtet worden, 

Kapt. Durgin, der um Haaresbreite 
bon dem Raubgefellen erjchoffen wor— 
den märe, ift der Führer eines Mifjif- 
fippi-Badetdampfers und hält fich jeit 
einigen Tagen in hiefiger Stadt auf, 
um angeblich ein paffendes Boot für 
eine Ylibuftier-Erpedition nad) Cuba 
anzufaufen. 

Smith, der dingfeſt gemachte 
Strolch, macht ganz den Eindruck, als 
ob er erſt kürzlich aus dem Zuchthaus 
entlaſſen worden ſei. InſpektorSchaack 
unterwarf ihn im Laufe des Vormit— 
tag3 verfchiedentlich einem peinlichen 
Kreugverhör, doch war der Arreitant 
nicht zu bewegen, den Namen feines 
Spießgefellen Zu verrathen. Dennoch 
behauptet die Polizei, ven Mann ges 
nau zu fennen; er fol ein gefürchteter 
Einbrecher fein, der jchon eine ganze 
Anzahl von Verbrechen auf dem Kerb- 
holz bat. Bi zur Stunde hat man 
ihn indeffen noch nicht auffpüren kön— 
nen, troßdem ein ganzed-Heer von De- 
teftives auf ihn fahndet. 

—71 —— 

— Sekundärbahn. — Paſſagier: 
„Warum fteht der Zug?” — Scaff- 
ner: „Da vorn fit zimifchen den Schie- 
nen eine Henne und da warten wir, 
bis fie ihr Ei gelegt hat.“ 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmäbchen, deutiche Miether, oder 
deutfche Kundichaft wünjcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten durch eine An- 
zeige in der „Abenbpoft“. 


Ladenbeſitzer 


Verbeſſerter NRachtdienſt. 


Die Weſtſeite Straßenbahngeſellſchaft führt 
Veuerungen ein. 
Vize-Präſident Yuille von der Weit- 
ſeite Straßenbahn-Geſellſchaft kündigt 
an, daß binnenKurzem auf den Linien 
in der Halſted Str., Blue Island Ave. 
und Milwaukee Ave. während der 
Nachtſtunden von halb ein Uhr bis 
ſechs Uhr Morgens Elektrizität als 
Triebkraft für die Waggons zur An— 
wendung gelangen wird. In der Hal— 
ſted Str. reicht die elektriſche Leitung 
gegenwärtig nur bis zur 21. Str. Sie 
wird bis zur Omeill Str. verlängert 
werden. In der Blue Island Avenue 
und in der Milmautee Ave. fehlt die 
eftriiche Leitung großentheils ganz. 
ie Waggons der beiden Linien wer: 
den deshalb folgendeRoute einfchlagen: 
Blue Island Ave.Linie — Bon 
State und Randolph Str. nach Lake, 
dann weſtlich bis Halſted Str.; durch 
Halſted Str. ſüdlich bis Adams Str., 
dann weſtlich zur Center Ave.; an 
Center Ave. ſüdlich über die Blue Is— 
land Ave. hinweg bis zur 21. Str.; 
in der 21. Str. weſtlich bis Blue Is— 
land Ave. und Leavitt Str. 
Milwaukee Ave.Linie — Bon State 
und Randolph bis Lake Str.; durch 
Lake Str. bis Milwaukee Ave. und in 
dieſer bis zur Diviſion Str.; durch Di— 
viſion weſtlich bis Robey Str.; durch 
Robey Str. nördlich bis North Ave.; 
durch North Ave. bis Weſtern Ave.; 
in der Weſtern Ave. bis Milwaukee 
Ave. und in dieſer bis Armitage Ave. 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


bien 


| Weiten, | 
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Bou der Börfe. 


Die Gebrüder Moore treten vom Direktorium 
des Match-Truft zurüd, 


Herr Nerfes und die Makler. 


Die Gebrüder Wm. 9. und N. 9. 
Moore, deren gemagte Spekulationen 
in den Attien der beifer unter dem Na- 
me; de3 Match- oder Zündholz-Truft 
befannten Diamond Match Co. kürze 
lih an der Attienbörfe nahezu einen 
allgemeinen Krach verurfacht hätten, 
find genöthigt worden, aus dem Direl- 
torium der genannten Gefelichaft aus 
zufcheiden. Die Darlehen, welche auf 
Aktien des Truft gewährt worden find, 
werden dem getroffenen Hebereintoms 
men gemäß von den Herren PB. D. Ars 
mour und Geo. M. Pullman auf ein 
Jahr garantirt, unter der Bedingung, 
daß die verpfändeten Aktien in der 
Zmwifchenzeit nicht auf den Markt ges 
bracht werden. Zur theilmeijen De- 
ung der Verlufte, welche den Maflern 
durch die Gebrüder Moore verurfadht 
worden find, hat der Sicherheit3-Auß= 
Ihuß der Börfe $200,000 ausgemwots 
fen. 

Die Firmen U. 2. Dewar und Ya 


| miefon & Eo. haben denMaflern, iwels 
| he durch die jüngite Schiebung des . 


| 


| 
| einen Vorfchlag zur Güte gemacht. Die 


| 


Der Milwaufee Ave.-VBiadult, mwels | 


fert worden ift, wird morgen wieder 
den. Nun werden ihn aud) die eleftri= 
| Divifion Str. und Chicago Ave. be= 


ı nußen, wodurch die Fahrzeit derjelben 
beträchtlich abgekürzt wird. 





Munizipai:Reform. 


Am 14. Oktober tritt hier die „Ame- 
tifanifche Gefelichaft für Munizipal- 
reform“ zu ihrem Nahresfonvent zus 
| Tammen. Die Beamten diefer Oraani- 

fation find: ©. 9. Benzenberg von 
Milwaukee, Auguft Hermann von Ein 
cinnati, William Kerr von Chicago, 
| James E. McGann von Nem Haben, 
| D. 2. FZulton von Allegheny und John 
| 2. Kennedy von Nafhoilke, 


Konvention befteit aus General Fik 
Simon:, Mayor Swift, Präfideni 
Edhart von der Drainage-Rommilfion, 
den Aldermen Madden, Power und 
Sadfon, Ferdinand W. Ped, Ober: 
Baulommiffär Domney und John EC. 
Spry. 


Unterbrodhener Landanfenthalt. 


Cine Depefhe des Inhalts: 
„Kommt zurüd, der Laden ijt ausge- 
raubt worden,“ brachte Herrn und 
Frau W. H. Barneit, wohnhaft Nr. 
518 Wabafh Upe., heute Morgen 
Schleunigft von ihrem Landaufenthalt 
hierher. Diefelben fanden dann aud) 
bei näherer Unterfuchung, daß ihre 
fämmtlihen merthoollen Kleidung3- 
jtüde und zahlreiche Sachen, melde fie 
während ihrer Abmefenheit in dem an— 
dermeitig nicht Ibenugten Ladentaum 
ihres Haufe aufbewahrt hatten, ge- 
ftohlen worden waren. Die Polizei ift 
jegt eifrig bemüht, den Dieben, welche 
eine Beute im MWerthe von menigitens 
8500 mweggefchnappt haben jollen, auf 
die Spur zu fommen. 


Kurz und Neu. 


* Ein feuer, welches in vergangener 
Nacht in dem einjtöcdigen Holzgebäude 
Nr. 9146 Houfton Aoe., außbracd, be- 
Ichävigie das dajelbit befindliche M. 
H. Louth gehörige Waarenlager von 
Selten und Schugdädern um ungefähr 


$1000 


* Sdhulrath3-Präfivent Halle er- 
färt, er werde ba3 Erfuchen der Ge- 
fundheitsbehörde, daß die Waflerleiz 
tung3-Krahnen in den Schulhäufern 
mit Filtern verfehen merben mögen, 
bei dem zuftändigen Komite befür— 
morten. 

* Der MeFKinley-Klub von Morgan 
Parf bereitet für näcditen Samitag 
eine große VBerfammlung vor, in mel- 
cher die befannte Temperenzlerin rau 
J. Ellen Fofter al3 Hauptrednerin auf- 
treten wird, 


* Kongrehfandidat Mann ift vom 
Silber-Kiub der 32. Ward aufgefor- 


4 


t Merfes jei bei der Verausgabung die 


her im Laufe der Jahre fehr baufäl- | 
fig geworden war und in den lebten | 
ı Monaten auf gemeinjchaftliche Koften | 
der Stadt und der Weftfeite-Straßen= | 
babn-Gefelichaft gründlich ausgebei= | 


für den Straßenverkehr geöffnet mwer= | 


! 


ichen Wagaon3 der Linien Elfton Woe., | 


| 
| 


| 


l 


Der Lo: | 
| falausfhuß für das Arrangement der | 


| 


Herrn Verkes in Gefahr gerathen find, 
im Namen des Magnaten hinfichtlich 
der von diefem fontrollirten Aktien 


Makler jollen die in ihren Händen be= 
findlichen Aktien bei der Title Guas 
tantee & Trujt Co. deponiren und da= 
für entfprechende Beträge in den neuen 
Schuldverjchreibungen der Weit EChi- 
cago Straßenbahn-Geſellſchaft anneh— 
men. Die Aktien der Weſtſeite Geſell— 
ſchaft ſollen zu 85 und die der Nord⸗ 
ſeite-Geſellſchaft zu 200 berechnet wer⸗ 
den. Die Vertreter des Herrn Yerkes 
ſtellen in Abrede, daß dieſer durch die 
Verausgabung der neuen Schuldver— 
ſchreibungen die Intereſſen der Aktio— 
näre geſchädigt habe. In der letzten 
General-Verſammlung ſei das Direk— 
torium ermächtigt worden, Schuldver— 
ſchreibungen im Betrage von 82,000,⸗ 
000 auf den Markt zu werfen. Vor—⸗ 
läufig ſei erſt die Hälfte der Papiere 
untergebracht. Von der anderen Seite 
wird dagegen geltend gemacht, Herr 


ſer neuen Sicherheiten heimlich zu 
Werke gegangen. Er habe dieſelben 
ſchon vor Wochen ausgegeben und die— 


Thatſache erſt bekannt gemacht, als er 


in der Lage war, Vortheil aus dem 


Fallen der Aktiendpreiſe zu ziehen, wel— 


ches durch die Maßregel bewirkt wur—⸗ 
de. — Herr Nerkes verſichert ührigens 
mit Beſtimmtheit, daß die Altionäre 


der Weſtſeite Straßenbahn auch in die 


ſem Jahre mit Sicherheit auf die üb— 
liche ſechsprozentige Dividende rechnen 
können. 


Im ſtampf mit Hoodlums. 


Als heute zu früher Morgenſtunde 
der Polizift BP. 3. Zellis auf feines 
Batrouillegang die Peoria Straße paf- 
firte, hörte er plößlih einen müjten 
Lärm, und jah fchliehlich eine Gruppe 
bon Männern, die vor dem Haufe Nr. 
175 Peoria Straße ein Saufgelage 
veranftalteten, wobei die jchon bald 
Befneipten einen derartigen Rabdamı 
machten, daß die ganze Nachbarfchaft 
aus ihrem Schlaf aufgemedt wurde. 


| Der Beamte trat entfchloffen auf bie 


nächtlichen Ruheftörer zu und verwies 


fie erjt auf gütigem Wege, dann, als 


| diefes nicht müßte, ganz energijch zur 


| gleitet war. 


dert worden, am nädjften Dienjtag in | 
der Dafland Mufifhalle mit Herrn | 


Ihomas.%. Sutherland über die Wäh- 
rungsfrage zu debattiren. 


Das Wetter. 


Vom Wetterburean auf dem Auditoriumthutm 
wird für die nähften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Minois und die augtenzenden Staaten in 
Aus ſicht geſtellt: 


Illinois und Aniena: Schön und Fühler heute | 
im nördlichen | 
ade. 


Adend und morgen; toxhter Froft ) 
Theile heute Abend; Iebhafite nordmeiriice 

Miffeuri: Yan U sun Ihön heute und wmor=- 
gu; während der ü 
adrlidhen Theile; morgen etwas 
weitliden Theile; nördliche Winde. 

uch für die Stasten Jomwa und Wisconfin wird 
Asichter Hroft angefümdigt,; morgu ihöm und 
mer; peränbertih: beyw. nöchlihe Winde. 

In Chicago frfit Üh der Temperasurkend jelt uns 
jerem legten Berichte wir folgt: Geflern Abend um 
6 Uhr SB Grad; Mitt: Geb über Nu; 
bzute Morgen um 6 Ur 58 Grad und heute Mlıs 
sa AD Grad über Ruf. 


zer am 


Ordnung. 

„Scheer Dih zum Kukuk, alter 
Knüppelheld!“ Tautete die freche Ant 
wort der Hoodlums, die obendrein 
noch von ſchrillem Hohngelächter be— 
Als ſich der Blaurod 
dann anſchickte, den Rädelsführer der 
Bande in Haft zu nehmen, verſetzte 
dieſer ihm einen wuchtigen Fauſtſchlag 
in's Geſicht, und im nächften Moment 


lag Zellis auch ſchon, von den Kum— >4 


panen feines Angreifer zu Boden ge- 
zerrt, in dem dunfeln Hausflur. Rad» 
dem das Gelindel fein Müthchen am 
dem armen Polizijten gefühlt, nahm 
man ihm noch feinen Knüppel, Rebol- 
ver und Amtzitern weg und ließ ihm 
dann ruhig liegen. Zellis raffte fi 
bald wieder auf und traf furz nachher 


an Ban Buren Straße einen Privat © 


wächter, deſſen Schieheifen er fich borg= 


te. Dann begab er fich fpornitreich® zu= J 
rück und ſah gerade noch, wie die ver⸗ 
wegenen Kerle nach verſchiedenen Hin⸗ 


melsgegenden hin in wilder Flucht da⸗ 


vonrannten. Zellis nahm ſich denSur⸗ 
ſchen, der ihm ſeine Waffen entriſſen. 
auf's Korn und feuerte raſch mehtere 
Schüffe auf denfelben ab, die der Hal- “ 
| Iunfe, fich Hligfchnell umdrehend, er= 7 
| mwiderte, ohne indeffen ebenfah2 
| treffen. Im nädjten Augenblide 
| der Kerl in einem Seitengäßchen 


u * 
ter dem Schube der Nacht fpurlos br 
ſchwunden. Zellis durchſuchte 


zu 


nun 


| da3 Eingangs erwähnte Haus umd# 


und Frank Hartnett. Die Namen 
rer Spießgeſellen weigerten ſie ſich an— 

zugeben, doch hofft die Polizei, auh 
bie übriaer Goodlums jehon bald bei 


t Beichter Froft im üuberfiem | 
norde | 


| 
| 
} 
| 
wärs | 
} 


| machter Yuftizflüchtling, wurde 


traf im oberjten Stodiverf aud) wirft 
lich zwei von feinen Angreifern any 
die er iofort nach der Desplaines Sir= 


Polizeiftation abfühtte. 


en die Arreitanten fi) Thomas W003 3 


Kragen zu haken. 


* Aud. Raftner, ein bier dingfel: * 
per Schub nad Dit St. Louis zu i ” 
transportirt, mofeibft er einen f Hmeren F 
Diebjtah! begangen haben joll. 





ve 


LEIN 


BREENIONDBITE TE, 


EIERETIERTATTTEINGN] 


Einer der gröhten Läden i 
‚Allgemein bekannt wegen ihrer niedrigen Preife, 


7 


hieago, 


Freitag und Samflag, den A. und 5. Sept. 


Bir laden Euch ein, Kommt und feht diefe unvergleihlihen Werthe. 


Hargains zu jeder Sfunde Steilag. 


Am 9 Ahr Freitag, verkaufen wir Fair— 
bant,3 Santa Claus Seife, eine 1 Ic 
TREE 2 


Am 10 Ahr vertanfen wir voll Standard 
1% Hleider-Gingham, 1 36 
per Yard 3 

Anm 11 Ahr verkaufen wir große Indigo— 
Hlane Fajhentüder für Männer, ic 
das Stiüd 

Am 1:30 Ahr verkaufen wir fancy Sc 
dekorirte Spucknäpfe, das Stüd.... 

Am 2:30 berfauien wi beiten engl. 
Serge-hegenſchirme, echtſchwarz 
werth 850 34e 

Am 3:30 verkaufen wir blaue Denim 


Ucberhofen für Männer, And 
und elajtiiche Hoijenträger, zu 


Am 4:30 verkaufen wir 5 Pfund 19e 
granulirten Zuder für. ........... 


\Y . 

} „ec * 
Kleider: Departement. 
Haupt⸗Floor. 

Freitag und Samſtag könnt Ihr eine Lek— 
tion in Sparſamkeit lernen, weñn Ihr nach 
unſerem Kleider⸗Departement für neue Schnl⸗ 
Anzüge für Knaben kommt. 

Verſchenkt 
wird mit jedem Anzug während dieſer Woche 
eine großeSchiefertafel od. ein anderes hübſches 
Geſchenk an jeden Knaben in unſerem Kleider— 
Departement. — 
Knaben Reefer-Anzüge, hübſche dunkle Muſter 
nit großem Kragen, hübjch garnirt und gut 
aemädt, Größen 3 bis 8 Jahre, ein jehr mo= 
diicher Anzug und wert 33.00, ls 

fer Preis für diefen Berkauf...... 1 ‚88 
Knaben doppeldrititige Schul-Anzüge, dunkler 

ganzwoilener Cheviot, elegant zum Tragen 

und Dauerhaftigkeit, Größen 4 bi8 14 Jahre, 
kann in Ehuago nicht unter 83.00 gekauft 

werden, unjer Preis flir die Schul- 1 95 

“€ 


Knaben 
Schwarze Fedorasdite für Knaben, 
die ie ll Moden, nur 39 
Doppeibrüjtige Schul » Anzüge für Anaben, 
bübjche, nobby und brauchbare dunkle Mus 
fter, Größen 4 b. 14 Jahre u. werth d. Dop: 
pelte von dem, wofür wir fie verfau- 1 39 
fen, während d. Verkaufs nur.... 8o* 
Banziwollene Schulfappen für Knaben in jor- 
tirten dunklen Mujtern, wurden inte 12c 
mer f. 25c verfanft, f. d. Verkauf... v 
Kniehoſen für Hıraben, dunfelgraner Cheviot, 
ertra gut gemadt, Größen 4 bis 14 18€ 
Sahre u. werth 35c, unjer Preis.... 


Greccry Dept, 
Bierter Floor. 
Lion Soap, 12 inzen Stücke, das Stüd. 114€ 
SPD. Bor Gold Wedal Starch 15c 
Fancy Mocha u. Java Ktaifee, d. Pd... % 
&roße Bücjfe Muftard Sardinen 
2 Pid.-Sad Tafel:Salz 
Die Pint Flafche Nrayilower Eatjup.... 
Rolled Wheat, da 2 
Rolled Oats, das Pfd......... ........ 
Full Cream Brick Cheeſe, das Pf 
5Pfd.⸗Topf Tafel-Jelly fü 
Friſche Trimmed Neck Ribs............ 
rmöur's beſte Bologna Wurſt 
Knochenfreies Rump Corned Beef 
Native Pot Roaſt für 
Fanch knochenfreier Breakfaſt Bacon.. . TAc 


* 
Kleiderſtoſſ-Dept. 
Erſter Floor. 

40 Stücke feine Scotch Plaid in ausgewählten 
Facons, mittlere und große Checks, gewöhn— 
liche 12%4c Stoffe, für diejen Wertauf 3’c 
4 


Gelegrapfifihe Kolizen. 


Auland. 


— An 10. September wird bie 
Bentennial = ubelfeier der Stadt 
Gleveland gefchloffen werden. 

— 3u Ban Klee Hl, Conn., 
brannte vergangene Nacht das „Gom= 
mercial Hotel” nieder, und fünf 
Frauen und Mädchen famen dabei um. 

—— Der 12jährige Eddie Lee in Sa= 
ginam, Mich., welcher dem Zigaretten- 
rauchen fröhnte, beging Selbſtmord 
durch Erhängen. 

— Zu Spracufe, N. Y., wurde das 
Mieting’iche Opernhaus dur eine 
Heuersbrunft in der Höhe von $65,000 
eſchädigt. Geſammtſchaden etwa 

200,000. 


— In Beatrice, Nebr. hat die „Firſt 
National Bank“, das älteſte Bank-In— 
ftitut dafelbit, zugemadt. infolge 
beffen verfrahte auch die dortige 
Sparbank. 

— In New NYork traf eine Kabelde— 
eſche aus Leipzig ein, welche beſagt, 


daß das internationale Schachturnier 
ſteckte Waffen fand, die muthmaßlich 


Fam 1. Dftober in der ungariſchen 
- Hauptitadt Budapejt beginnen werde, 
on — Frau Charlotte M. Smith, Prä- 
" fidentin der Liga zur Rettung gefalle- 
ner Frauen, will von New Norf aus 
einen „Kreuzzug“ gegen das Zmeirad 
eröffnen. 

— MWie aus Hurley, Wis., gemeldet 


eine böje Feuersbrunit ausgebrochen, 
welche nach den lebten Nachrichten noch 
immer um fi griff. 
— Gegenwärtig tt der vulfanifihe 
Hood-Berg in Dregon imieber zeitiveife 
mi thätig, und bei feinem jüng- 
Hten Ausbruch, welcher übrigen? nur 
ehn Minuten dauerte, wurden mehre- 
= re Ausflügler verlekt. 
Paſtor Stutzke in New York hat- 
te auf geitern den Untergang der Welt 
prophezeit. Er erklärt jebt, daß er 
Doc in feinen Berechnungen einen Elei- 
nen Fehler gemacht haben müfle, daß 
aber jedenfalls binnen 90 Tagen Die 
Belt untergehen werde. 


Mit dem Dampfer „Teutonic“ 
af u. A. der britiſche Kolonialſekre— 
ir Yojeph Chambetlain nebit Gemah- 

Un in Rem York ein. Er befucht feine 

Fehhwiegereltern, die in Danvers, 

Maff., wohnen, und verfichert, daß jein 
terherfommen feine politifche Bedeu= 

ung babe. 

——_— Ein furdtbarer Gemitterjturm 
Beihäbigte in Cryftal Late, SU, Die 
lettrif, Licht⸗Einrichtung, ſodaß 
a8 ganze Städtchen mährend der 

mgenen Nacht in Finfterniß blieb. 

le Scheunen wurden vom Blik 

ereoffen, und Pferde und anderes Vieh 
men in denjelben um. 

63 heikt, daß Baron Fava, der 

Hünnte italienifche Botjchafter in un 

zer Bundeshauptitabt, demnächit von 
et Regierung abberufen werde, 


Hargains zu jeder Stunde Samflag. 


Am 9 Ahr Camitag Morgen verfaus 
fen wir befte Qualität Cider- oder ie 
a RT 
‚Bringt Krug mit. 

Am 10 Ahr vertaufen wir jcwarze 
gefliegte nahtloje Dameıı = Strümpfe, 4e 

as P 

Am 11 Ahr vertaufen wir hellfarbi⸗ Je 
ge Shirt Waiſts für Damen, das Stüct 

Am 2 Ahr verkaufen wir 25: Mäns 6€ 
nersÖojenträger, das Paar. .........- 

Am > Ahr verfaufen wir ganzwollene 3C 
gerippte Baby-Strümpfe, Das Paar... 

Am 4 Ahr verfaufen wir 4 Unzen 10: 2 
Flaſche Schuh-Poliſh für 

Am 7230 Ahr Abends verkaufen 
wir 106c Taäfel Bakers deutſche ſüße Ic 
GROBER RL. en nanseeerann 

An 7:30 Ahr Abends verfaufen 
wir dunfelbranne rg ſteife 
Männer-Hüte, neueſte Facons, werth* 
BEINE. eis eansnanee 39€ 


vr 2 
Shuh:Dept. is 

Ein groier Berfauf von Shulichuhen, 
niere neuen Vorräthe find eingenoiffen. 
Schön, Bequent, dauerhaft und fehr billig. 

Frei! Ein Schilers:Companion frei mit je= 
dem Baar von Knaben oder Mäddhen-Schu: 
ben. 

K — Kid Kinder Knöpf-Schuhe, 
yandsturned, SpringsHeel, Größe 5 
bi8 8, werth 75c, werden ———— 39 

1 Bartie Dongola Kinder Anöpf - Schuhe, ipli- 
des Leder, Opera-Zehen, Spring-Heel, Pa— 
tent Tip, Größen 9 big 11, werth $1, 69€ 
werden verfauft zu X 

1 Partie Dongola Kuöpf: oder Schnür-Schuhe 
für eMtädchen, Opera Zehe, Spring Deei, 
ftrift danerhaites Leder, Patent Tip, Grö- 
Ben 12 bis 2, gut werth für $1. 
werden verfauft zu 

1 Partie Knöpfe oder Ehnür-Schul-Schube 
für Stnaben, Satin Kalbleder, Größen 12 bi3 
544, immer verfauft für $1.25, iver- C 
den gehen zu : 89c 

1 Partie Srain Anöpf-Schube für Damen, eine 
fadhe Opera Zehe, jtrift dauerhaft, Größen 
4 bi3 8, werth $1.25, Werden vers EDEL 
rn une ahunene 8% 

1 Partie Satin NHalbleder:, Gonarch oder 
Schnür⸗Schuhe für u Größen 6 bis 
11, einfache oder Tip Zeche, wert) d 
$1.50, werden verfauft für......... 84c 


Haushaltungs: 


Depart. 3. Floor. 
Ssefet was EC kaufen wird, 


Gravy Siebe, jedes 

2 Duß. Shelf Papiere für 
Tiſch-Meſſer, jedes 
Handtuch-Roller, jeder 

6 u. 8 Unz. Garpet Tads, per Padet 
Draht Fleifch:Gabeln für 


20000690000900004309900006 


Draht Kier-Schläger, für 

Große Sorte Bledtafle, für 

2 Dugend Kleidersftlanmiern, für. 
Nittelplattirte Iheelöffet, 2 für 

Stove Lifters, das Stück 

Boyds Patent Mafon Jar-Eovers, 6 für... 


) 
Kurzwaaren-Dept. 
(Erſter Floor.) 

Eine 5c Stange Buttermilc-Seife, für... 
Eine 5c Stange Theerjeife für 
Eine 5c Flajche Tinte für.... 
5 Federhalter für 
wine dc Sipiekeriafel Tür... ..nu0s006040+ 
Ein großes türfiichrothes Tajchentud) für. 
Ein großer Spulen Nähfeide für 
Kindersftopfbänder für... ..ceesennnnncn lc 
2 Rollen Leinenband jür. 
Eine große Spule Keinenzwirn für 
Ein 5e Kräufeleiſen 


welche mit der „ſchlappen“ Art, wie er 
die Intereſſen der Italiener in den 
Fe Staaten wahre, fehr unzufrieden 
ei. 

— Bmei der geriebeniten Yaljch- 
münzer Namens Franf und George 
Kingiton wurden in Konia, Midh., ver- 
haftet, und die Preffe, auf melcher bie 
falfchen Geldfcheine hergejtellt worden 
find, wurde befchlagnahmt. Die Ber: 
bafteten Hatten ich übrigens bisher ei- 
nes -jehr guten Rufes erfreut. 


— leder die Brauerei von %. Klin- 
fert in Racine, Wis., ift der Zivang3- 
banferott verhängt worden. Sie ijt 
das Opfer eines „Irufts“ geworden, 
welcher fchon feit einiger Zeit auf ihren 
Ruin ausgeht. Webrigens wollen die 
Unmwälte Klinferts dieBerhängung des 
Zwansbankerotts als ungeſetzlich an— 
fechten. 

— Der Dampfer „Laurada“, von 
dem an anderer Stelle gemeldet wurde, 
daß er zu Jamaica in Trümmer ges 
gangen fei, ilt anderer Angabe zufolge 
in Bort Antonio vor Anter gegangen, 
mojelbit der Kapitän verhaftet wurde, 
da man auf dem Schiff in Häuten ver- 


für die cubanifchen Revolutionäre be= 
ftimmt waren. 

— Aus der Bundeshauptitadt wird 
gemeldet: Der 
Landhaufe des Präfidenten Cleveland 
gerieth in Brand. 3 wurde zeitmweije 
befürchtet, daß infolge einer Drehung 


iwird, fit in der Superior-Erzgrube | des Windes auch diefeg Landhaus fels 


ber und andere prachtvolle Sommer- 
wohnungen dem euer zum Opfer fal- 
len würden. 

— Dr. Umes ©. Zelton in Elmira, 
N. Y., ein Weinfabritant, hat gegen 
da3 Demperenz-Element „ven Spieh 
umgedreht” und verfchiedene Kirchen- 
gemeinden der Uebertretung des 
Raines’shen Spirituofengefeges ange- 
Hagt, mweil fie fich bei den Kommunio= 
nen gegohrenen Weines bebient hätten. 
Die Sache fol vor die Großgefchivore- 
nen fommen. 

Ausland. 

— AUbermals haben auf der niel 
Kreta mehrere blutige Zufammenjtöße 
ftattgefunden. In Heraklion find 
mehrere auswärtige Kriegsjchiffe an- 
gelangt. 

— Auch auf den Bhilippinen=nfeln 
fcheinen die fpanifchen Truppen in’3 
Gedränge zu gerathen. 1E3 find wieder 
4000 Mann fpanifcher Soldaten auf 
dem Weg nah Manilla. 

— Eine Depefche aus Berlin mel- 
bet, daß der Ober=Befehlähaber in den 
Marten, der RapalleriesGeneraloberft 
v. 2oe, Gowberneur von Berlin und 
Generaladjutant des Kaifers, um fei- 
nen Abjchied eingefommen ift. 

— Die Mebeleien in Armenien 
fcheinen auch wieder von Neuem zu 
beginnen. Ein Korrefpondent ber 
Londoner „Daily Nema“ berichtet von 
neuen Maflatres an verfchiedenen Blä- 
hen Kleinafiens, wobei viele Perſonen 


Wald nördlich vom ! 


’ DW. Han aaa 
„A D 


getödtet oder verwundet worden ſein 
ſollen. 

— Es wird in der ruſſiſchen 
Hauptſtadt St. Petersburg jetzt be— 
ſtimmt verſichert, daß trotz des plötz⸗ 
lichen Ablebens des ruſſiſchen Aus— 
land-Miniſters Lobanow-Roſtowsky 
keine Aenderung in den Reiſeplänen 
des Zaren für die nächſte Zukunft ge— 
troffen werden wird. 

— In London verlautet, daß der 
Marquis von Salisbury, der britiſche 
Premierminiſier, hinſichtlich der tür— 
kiſchen Frage künftig ſeinen eigenen 
Weg zu gehen gedenke und die Macht— 
befugniſſe des britiſchen Botſchafters 
in Konſtantinopel erweitert habe; Letz— 
terer ſoll eventuell auch die Hilfe des 
des britiſchen Flottengeſchwaders auf 
eigene Hand in Anſpruch nehmen 
können. 
Lokalbericht. 


Auguſt Peters gefunden. 


Er wird unter dem Wellenbrecher bei Fort 
Sheridan aufgeſpürt. 


Am Dienſtag vergangener Woche 
verſchwand, wie damals in der 
„Abendpoſt“ ausführlich berichtet wur— 
de, der 29 Jahre alte Auguſt Peters 
aus Highland Park, und zwar unter 
ſo geheimnißvollen Umſtänden, daß 
man vermeinte, er ſei das Opfer ir— 
gend eines dunklen Verbrechens ge— 
worden. Alle Nachforſchungen über 
den Verbleib des Mannes blieben völ— 
lig erfolglos; die Bürger von High— 
land Park ſetzten ſogar eine Beloh— 
nung von 165 Dollars für ſein Wie— 
derfinden aus, ohne indeſſen tagelang 
Näheres über den ſpurlos Ver— 
ſchwundenen zu hören. Geſtern end— 
lich iſt Peters von Minnie Moore und 
ihrer Mutter, die von einer „Wahrſa— 
gerin“ einen Fingerzeig bekommen ha— 
ben ſollen, aufgefunden worden, und 
zwar unter dem Wellenbrecher unweit 
Fort Sheridan. Der Vermißte lag 
völlig erſchöpft auf dem Steingeröll; 
ſeine Kleider waren zerriſſen und über 
und über mit Seetang bedeckt, wäh— 
rend ſeine Geſichtszüge in Folge von 
Entbehrung bereits einen ganz verän— 
derten Ausdruck angenommen hatten. 
Der Schwager des Wiedergefundenen, 
ein gewiſſer Auguſt Gruel, wurde ſo— 
fort in Kenntniß geſetzt, und derſelbe 
nahm Peters alsdann mit ſich nach 
Hauſe. Unterwegs redete der Mann 
allerlei wirres Zeug, und es hat faſt 
den Anſchein, als ob er nicht mehr 
ganz klaren Geiſtes iſt. Gegen Abend 
verſchlimmerte ſich ſein Zuſtand, ein 
heftiges Fieber ſetzte ein und ärztliche 
Hilfe mußte in Anſpruch genommen 
werden. 

Was Peter eigentlich veranlaßt hat, 
— zu thun, iſt noch ein Räth— 
ſel. 

Frau Moore und ihre Tochter wer— 
den jetzt natürlich die ausgeſetzte Be— 
lohnung beanſpruchen und dieſelbe 
auch ohne Weiteres erhalten. 


Brücken für den Drainagekaual. 


Die Drainagekommiſſion eröffnete 
in ihrer geſtrigen Geſchäftsſitzung die 
Angebote, welche für den Bau zweier 
Brücken eingelaufen ſind, welche die 
Behörde demnächſt bauen laſſen muß. 
Eine von dieſen Brücken ſoll den 
Southweſt Boulevard überſpannen, die 
andere iſt für die Elgin, Joliet und 
Eaſtern-Bahn beſtimmt, deren Linie 
den Kanal unterhalb Lockport kreuzt. 
Die niedrigſten Forderungen lauten 
auf 849,94-. 85 für die erſte und auf 
$40,400.65 für die zweite Brüde. Die 
Angebote wurden dem Ausfhuk für 
Geniewefen zur näheren Prüfung über- 
wieſen. — Schaßmeijter Stone berich- 
tete, daß während des lehten Monats 
$352,374.16 ausgezahlt worden jeien, 
zumeift in Form bon Steueranweiſun— 
gen. m allgemeinen Fond ber Be- 
börde befanden fih am Monatsicluß 
$110,994.28, im Fond für die MBer- 
ginfung und Wbtragung der Bond- 
Ihuld waren $185,195.06. 


Konzert im Wafhington: Part. 


Für das heute Abend im Wajhing- 
ton Bart jtattfindende Konzert der 
Hand'ſchen Militärkapelle ift nachbe- 
nanntes, reichhaltige Programm in 
Ausfiht genommen: 

1. Mari, „Ihe Arch Club” von 
Stella 8. Larzelle; 2. Duvertüre zu 
„Semiramis”, von Roflini; 3. Wal- 
zer, „Künftlerträume”, von Vollſtadt; 
4. Selektion, „Oberon”, von E.M. v. 
Meber; 5. Drei Tänze: a) Morris- 
Tanz, 5b) Schäfer-Tanz, c) Fadel- 
tanz, von St. Öermain; 6. ‚Selektion 
„Zzannhäufer”, von R. Wagner; 7. 
Dupvertüre zu „Wilhelm Tel”, von 
Roffini; 8. Fantafte „Hochzeit3-Re- 
miniszenzen“, von Sallman; 9. Se— 
leftion „Boccaccio“, von Suppe; 10. 
„Amerikanifche Lieder“, von Wheeler. 


Nicht abrehnungsfähig. 


Ob Er:Alderman Salo Roth zu=- 
rehnungsfähig ift, darüber wird nädh- 
ſtens mwahrjcheinlih das Kriminalge- 
richt zu entjcheiden haben,abrechnung?- 
fähig jcheint er nicht zu fein. Dr. 9. 
P. Stiles machte geftern gegen Herrn 
Roth im Obergericht eine Klage an- 
bängig, um Miethögelder im Betrage 
von $500 zu erlangen, welche der Ver: 
Hagte für ihn eingetrieben, aber nicht 
abgeliefert hat. 


[ee — 
Kurz und Neu. 


* Der bier Fürzlich verhaftete, in 
Hort Dodge, Jowa, wegen Fälſchung 
in Anklagezuſtand verſetzte Albert 
Moecker wurde geſtern dem hierher ge- 


reiſten Sheriff des dortigen County 


ausgeliefert. 

* Dr. Reillh vom Geſundheitsamt 
wird den Schulräth erſuchen, zum 
Schutze der Kinder vor typhöſenKrank—⸗ 
heiten Filtrir⸗Apparate an den MWaf- 
ſerleitungs⸗Krahnen in den Schulhäu⸗ 
ſern anbringen zu laſſen. 


Politifhes. 


Korman wiederholt feine Anschuldigungen 
gegen Goup. Altgeld. 


Angeblich ein Geldſchiff für die Silberleute 
angefommeit. 


Arkanfas foll auf Dermont antworten. 


Die Eröffnungsverfammlung der republifa: 
nifhen Kampagne verregnet, 


Die „McKinley-£iga der Arbeiter.‘ 


Als Ermwiderung auf die ihm bon 
Öouverneur Altgeld ertheilte hahne- 
büchene Antwort jchidt der Er-Kon- 
greß-Abgeordnete Win. ©. Forman 
nunmehr ein zweites offenes Schrei— 
ben in die Welt. Er wolle auf die per— 
ſönlichen Schmähungen des Gouver— 
neurs nicht eingehen, ſagt er, ſondern 
konſtatire nur, daß Hert Altgeld, der 
angeblich ſchon längſt nichts mit ihm 
zu thun haben wollte, ihm noch vor 
gar nicht langer Zeit zwei Gefälligkei— 
ten erwieſen hätte, die man faſt als 
Freundſchaftsdienſte bezeichnen könnte. 
Der Gouverneur habe nämlich einem 
ſeiner Freunde eine Staats-Anſtellung 
gegeben und einem andern, der wegen 
Mordes im Zuchthauſe ſaß, die Frei— 
heit wieder geſchenkt. Er ſelber habe 
für ſich kein Amt vom Gouverneur ver— 
langt, denn er hätte gewußt, daß die 
einzige Stelle, auf die er noch hätte re— 
flektiten können — ein Platz in der 
Eiſenbahn- und Lagerhaus-Kommiſ— 
ſion — Herrn Fithian zugedacht war, 
der ſie nachher auch erhielt. Falls Herr 
Browning ſich trotzdem beim Gouber— 
neur für ihn verwandt habe, ſo ſei das 
ohne ſein Vorwiſſen und gegen ſeinen 
Wunſch geſchehen. Im Uebrigen bleibe 
er bei ſeinen Behauptungen: 

Altgeld habe in der Zeit zwiſchen 
dem 11. Nov. '94 (Ramſays Todes- 
tage) und der am 22. November erfolg- 
ten Qualifizirung des zum Nachfolger 
des Schaßmeilterd ernannten Herrn 
die Staatskaſſe geöffnet oder öffnen 
laffen, und das fei ungefeßlich geme- 
fen. 
bauptet, Herr Altgeld hätte bei diejer 
Selegenheit von ihm ſtammende 
Schuldverfchreibungen aus derStaats- 
faffe entfernt; hiervon jagt er jeht 
nicht3 mehr.) 

Altgeld Habe in ungefeplicher Weife 
Staatögelder im Betrage von Hunderi— 
taufenden von Dollars entliehen und 
dafür 6 bis 7 Prozent Zinfen gezahlt. 
Staatsfefretär Hintichfen und der Su= 
perintendent des Verſicherungsweſens, 
Herr Durfee, hätten es ihm nachher 
ermöglicht, feine Schuldverfchreibungen 
rechtzeitig einzulöfen, 

Altgeld habe, nachdem er wußte, daß 
Rufus Ramfay die Staatögelder an- 
gegriffen hatte, ven Sohn des verſtor— 
benen Schameifters zu deffen Nachfol- 
ger ernannt. 

Altgeld habe verfucht, die Fonds der 
Staat3-Anftalt für fchmwachlinnige 
Kinder, in Lincoln, für feine perfön- 
lichen Zmede zu entleihen; den Supe- 
tintendenten der Anftalt, welcher ihm 
da3 Darfehen verweigerte, habe er aus 
diefem Grunde feines Amtes entfett. 

AUltgeld habe verfudht, Fonds des 
SrrensAfyls in Anna für perfönliche 
Smede zu leihen; al3 der Schahmetjter 
des Injtitut3 Einfpruch erhob, habe er 
ihn gezwungen zu refigriiren. Die bei 
demfelben deponirt gemwefenen Fonds 
hätten dann an die Staatstaffe zurüd- 
gegeben werben müllen. 

Altgeld habe geitattet, daß aroße, 
für die verjchiedenen Staatsanftalten 
bemilligte Summen aus der Staat3- 
fafle gezogen wurden, ehe fie gebraucht 
wurden, da8 Geld fei dann in Banken 
deponirt morden, welche der Gouver:- 
neur bevorzugte. 

* * * 


Die angebahnte Vereinigung der 
bieftgen Silber - Demofraten mit der 
Volkspartei ift noh immer nicht zu 
Stande gelommen. Die VBolkäpartei 
weigert fich ‚ihren Staat3anwalt-San= 
didaten Strong zurüdtzuziehen, und die 
Siller-Demofraten find anjcheinend 
außer Stande, ben gegenwärtigen 
Staatsanwalt, Jakob Kern, zu beme: 
gen, bon der Bewerbung um die Wie- 
der-Nomination abzuftehen. Es ſieht 
demnach faft aus, al3 werde die von 
den Machern auf beiden Seiten erhoffte 
Verichmelzung überhaupt nicht bemerf- 
jtelligt werden fünnen. 

Yym Staat3-Hauptquartier der Sil- 
ber-Demofraten hieß es geitern, die 
Herrn Wtgeld zu Beginn der Kame 
pagne bon einem reichen Bergmwerfäbe- 
figer für Kampagnezwede zugeficherten 
hunderttaufend Dollars jeien nunmehr 
mwirflih angefonımen, Der freigebige 
Spender diefes Mammons foll ein 
Herr Moffat auß Denver fein. Die in 
Folge des bisherigen Gelbmangels 
ichon gewaltig gefuntenen Hoffnungen 
in den Reihen des Heerbannes jind 
auf diefe Kunde hin rafch wieder ge: 
ftiegen. Auch im National-Hauptquar- 
tier ber Partei war man geitern aus 
ähnlichem Anlaß guter Dinge. Weber 
die gewaltige Schlappe in Vermont 
tröftete man fich Binweg mit dem Ar- 
gument, daß Vermont von jeher hoff- 
nungslos republikaniſch geweſen ſei, 
und daß es thöricht geweſen ſein würde, 
dort irgend welche Anſtrengungen zu 
machen. Als Antwort auf das Wahl- 
refultat in den grünen Bergen würden 
Ende diejfeg Monats bei der Staats: 
wahl von Arkanfas etwa 50,000 Stim- 
men Mehrheit für das demokratische 
„Zidhet” abgegeben werden. Das Hlon- 
greß-Komite in Wafhington berichtete 
Herrn ones geftern, daß nunmehr 
12,000,000  Freiprägunga-PBampphlete 
fertig feiern, bon denen täglich 250,000 
in da3 Land binausgefchidt merden 
mwürben. 

RR 


Die atoße Berfammlung unter 
freiem Himmel, mit welcher geftern die 
tepublifanifche Kampagne an der Ede 
von 37. Str. und Indiana Ave. eröff⸗ 
net werben follte, tjt zum großen Leid- 
mefen der Veranftalter gründlich ber- 
regnet. Wld. Madden unternahm «8, 
die Parteigenoflen durch ein Rede der—⸗ 
maßen zu begeiftern, daß fie ded Re= 
gens nicht achten follten, aber der Ver- 
fuch gelang nur theilweife und nur für 


(Vorher hatte Herr Ramfay bes | 


fehr Furze Zeil. E3 wurde dann an- 
gefündigt, daß die Verfammlung in 
der nahen Douglas-Halle fortgefegt 
werben würde. Unter dem Vorfik von 
Er:Sheriff James H. Gilbert hielten 
dort nachher Er-Öouverneur Haftings 
bon Pennfglvanien und der Kongrep- 
Kandidat James R. Mann längere 
Anſprachen. 

Die Herren Dick Powers, Michael 
H. Madden, P. J. Miniter, Joſeph 
O'Connell, und Andere haben ſich be— 
kanntlich als „MeKinley-Liga der Ar— 
beiter“ inkorporiren laſſen. 
ſchäftslokal 
Hotel an der Van Buren Str., wo ſie 
jederzeit Beſtellungen auf Redner ent— 
gegennehmen. 


von John 


die Arbeiter dieſer Firma. 
brikleitung gab ihren Angeſtellten zr— 
dieſem Zwecke eine Feierſtunde. 


tervertreter im Countyrath 
Zeit Präſident der T. & L. A. hielt 
die Schlußrede, zerſtörte aber mit dem 
letzten „Schlager“ den er ſich erſonnen, 
den Eindruck der 
tung. „Vor vier Jahren“, 


„heulten die Aemterſucher, daß wir 


daß ſie in der 
„Freilunch!“ auf ihr Banner ſchreiben 
werden.“ — „Mag ſein,“ gab Einer 


aus den Reihen der Arbeiter zurück, 


„und damit würden ſie das Land im 
Sturm erobern!“ Unter allgemeinem 


Gelächter löſte die Verſammlung ſich 


auf. 


— — — — 
Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 
Plattdeutſche Gilde, John P.Altgeld No. z4.“ 
Recht vergnügt wird es ohne Zwei— 
fel am nächſten Sonntage, den 6. d. 
M., in Pulaskis Grove zugeben, wo 
ſelbſt die plattdeutſche Gilde „John P. 


Altgeld Nr. 34“ ein großes Piknik und 
Hochſommerfeſt abzuhalten 
Die Feſte im Freien nähern ſich ihrem 


Ende zu, und da gilt es jetzt erſt recht, 


die Gelegenheit beim Schopf zu faſ— 


ſen, um noch einmal in Gottes ſchöner 
Natur fröhlich zu ſein mit den Fröh— 
lichen. Für die bevorſtehende Feſtlich— 
keit ſind ganz beſonders weitgehende 
Arrangements getroffen worden, ſo 
daß an Vergnügungen aller Art kein 
Mangel ſein wird. Auch Gouverneur 
John P. Altgeld, als Ehrenmitglied 
der Gilde, hat ſein Erſcheinen zuge— 
ſagt. Um nach dem Feſtplatze zu ge— 
langen, benutze man die Milwaukee 
Ave.-Kabelbahnlinie bis zur Armit— 
age Ave., nehme dort „Transfer“ bis 
zur 44. Straße, von wo aus nur noch 
eine kurze Wegſtrecke bis zur N. 53. 
Ave. zurückzulegen iſt. Der Eintritts— 
preis beträgt 25 Cents pro Perſon; 
Kinder unter 14 Jahren ſind frei. 


Briefkaſten. 


Die Rechtsfragen beantwortet der Mpvofat, He 
Jens 8 EChrift enjen, Sinmer 50%, 
Dort Dearborn:Gebäude, 134 Mourve Eir. 
8 M. — Vermeijen Sie 

tühtigen Arzt. 

J. K. — In dee Fricthjahrswahl ſind Konſtabler 
erwählt worden. Der Betreffende iſt vieleicht Polis 
zeioer ichts⸗Diener. Erkundig ſich danach gele⸗ 
gentlich bei Polizeirichter Sev pi 

6. T. — Die Stadt Melbor 
nafe3 509,000 Einwohner, b 
ehr und zahlreiche Fabriken. Zur Sei 
wie hier in Amerifa eine geschäft 
es gibt Dice Arbe ei 

€. F. — Wenden Sie fih an die Bromilow Fiibh 
Comaniſſion Co., Yimmk 511, 19 MWubafh Ave, 


Ch. 2. Deutihländiid 


Ihren Freund an einen 


t berricht or 
ihe Krifis, umd 


— De Di:plar 
und Zahnärzten 
tannt. mdie J 
regifteiren baſſen, 
prattiziven. 
Ch ®. 


— 1) Deutſch-Ame 

Pürger, 

n aditamenen 
? 2) Mehlipsts 

st Werden f 
ste Wikfung nid de 

A. H. — Die ‚ nive Agency und 
Kinder hati Office im Chicago Opera Houſe, 
Zimmer 806, 

DW, — Pritefor G. Bau tendent 
der jüdiſchen Handfertigke 
Echo) wohnt 4156 MWabajh Av:. ie e 
befindet fh Nr. 179 3 12. Place. — let Die 
> Ahnen Herr Baınbers 


1. 8%. — Anfragen, die au 
zug haben, Werden von der 
lid nicht beantwortet. 

A. B. M. — Wir nenmer 
sitund 


enfpiel Ber 


„Abendpoft grundfüß- 


wdmtfuß (9 ı 

B. u — Ein 
böb:r al3 ein Ob.k 
malfter dat den Ra 

A. CS. — Wir fi 
Woreile eines Ag 

Zwei Wettende — 
Wilhein der Zweite wurde am 
boren; & fteht alfo jegt tm 8. 


Ahr 
Ss 


er Demtiche Auifer 
Jaruar 1859 ges 


n&jıdre, 


Schuß 
Apeanıt 


Allann!® Guımime 


der Kinder zr 
im Ge i 


u: 
th da 
bit ihr 1eoaı 


Jhr Praſiden 


A 


oft scher 

nicht recht gelun 
e ſich mach dem 
ir Gwerfihuft au 


zewert 
exr 606 des 


J. D. UVFJF ſchäft der fraglichen 

tbrauchen Ste 2 Für die „Gro⸗ 

ſaber b Lizens, wodhl 

müſſen ie auch 

l und MH dert n erwaiges 

Harper? würden S lon haben. 
et Geſaumtbetrag 
etwa 817 II Fr 


2 ar 
Reichsmark 
ung zwiſchen 
t etwa 150 
führt dur) 
ado. — Das 
tadt iſt, das von 
traßze, zwiſchen Fifth 


Salt But 


Checago mW t 
Malen. — Der nächte 
Illinos, Jowa, Neb; 
wrößbe Landkartengeß 
Rawd & MeNaly, I 
Avenue und LaſSalle e. 
nzige Dentihe Schule in der 
ce kathobſche Gemandeſchule an der 
ECEhicago Avenue. 

— Das kleinſte“ während des Bür⸗ 

Ausgdabe gelangte Paptecgeld waden 


— Der ſogenannte Kin⸗ 

Zwech baben, frühge- 

inder am Leben zu erhalten; jo lang» 

fi in einem joichen Behälter befinden, 

werden dieſelben einer Tauperatut und Ezusb— 

rungSorhäftuiffen unieriverha, welhe möglichft ge» 

nau don Werhält ı entipgechen, im demem*jie ums 

ti& normalan Wnftänden noch langez verdlicben wa⸗ 

ren srmas Rüpsres übe Ben Kinder-Brütofen auf 

der Berlin Wusitelleng Anden Sie an amderer 
Stelle des heutigen Vlattes. 


Ihr Os: | 
befindet fi in McCons | 


Geftern Mittag hielten | 
die genannten Herren in der Yabrif | 
Teatherjtone’3 Sons, Nr. | 
354 N. Haljted Str., Unfpradden an | 
Die as | 


Jo⸗ | 
ſeph D’Eonnell, früher einmal Arbeis | Milicht der 
und zur | 


sr 44 lab das 
Yreihandel haben müßten, jet heulen | ſchen 
ſie Freiſilber, und man kann mit ei-— 
ner Sicherheit von 16 zu 1 annehmen, | 


nächiten Kampagne | 





Deutfdhes Theater. 
Am Eröffnungsabend: „Komtefje Guderl‘, 


Am 20. September beginnen in 
MeBiders Theater die deutichen Bor» 
ſtellungen der Welb K Wachsner'ſchen 
Truppe, und zwar ſteht für den Er— | 
öffnungsabend die auf deutjchländiz | 
Ichen Yühnen allenthalben mit einem | 
wahren Riefenerfolge gegebene Schön | 
than’fche Luſtſpiel-Novität: „Komteſſe 
Guckerl“ auf dem Repertoir. Dieſelbe 
wird gleich mehreren neu-engagirten 
Mitgliedern des Enſembles Gelegen— 
heit geben, ſich bei dem Chicagoer Pu-— 
blikum einzuführen und ihr ſchauſpie- 
leriſches Können vor den hieſigen Thea— 
terfreunden zu entfalten. 

Nachdem nun die Direktion ihrer— 
ſeits, wie früher ſchon mehrfach an 
dieſer Stelle erwähnt wurde, wiederum 
Alles aufgeboten hat, um die Saiſon 
zu einer möglichſt genuß- und erfolg— 
reichen zu geſtalten, iſt es jetzt die 
kunſtliebenden Deutſchen, 
dem Unternehmen thatkräftigſte Unter— 
ſtützung angedeihen zu laſſen. Mögen 
die in dieſer Beziehung gehegten 


ade tar ı Hoffnungen ganz in Erfüllung ges | 
ganzen — “ | ben. Zur Entgegennahme der Abon- 
tief er, | 


nement3-Beitelungen wird von jet 
Geſchäftszimmer des deut— 
Theaters, Zimmer Nummer 
14 im MeVicker-Theatergebäude, läg— 
lich von 1012 Uhr Vormittags ge— 
öffnet ſein. Die alten Abonnenten, die 


ihre Saiſonkarten erneuern, und Die— 


jenigen, die ſolche bereits beſtellt haben, 
werden bei der Auswahl der Sitze zu— 
erſt berückſichtigt; für die Anderen gilt 
dcis alte deutſche Sprüchwort: „Wer 
zuerſt kommt, mahlt zuerſt.“ 
—— 
Reif für's Zuchthaus. 


Richter Chott hat die beiden farbi- 
gen Spigbuben Samuel Mitchell und 


ı William Goldfmith, dem Kriminalge: 
| richt übermwiefen. 
| bergangenen Donnerjtag mehrere An— 


Diefelben hatten am | 


züge aus dem SHerren-Öarderobege- 


aueh. Ihäft von W. P. Werner, Nr 716 W. 


ertappt und dann nach längerer Heb- 
jagd von einigen Poliziften verhaftet 


| worden. 


Tanfende Nheumatısınus- Fälle find durh Eimer 
& Amends Rezept No. SS51 geheilt worden. Alle 
Xeidenden jvllten eine ‚sylafche davon veriuden. 
GSaie & Blodi. 111 Randolph Str, Agenten. 


Heiraths-Lizenſen. 


e Heitaths⸗Li 


zenſen wurden in der Offiee 
v⸗Clerts ſtellt 


ſtellt: 


jist, 30, 5. 
3. Ya, 23, 21. 
31, 34. 
200) 


He. Mil, 2 
i ‚Mıy Bratt, 3 
Kewderg, Aumie Hier 
J. Murphy, Hannah P. 
W. Cotton. Marty J 


Scheidungsklagen 


a Auguſt 


Marktbericht. 
n 2. Septamber 1896. 


Chicago, de 
Breife gelten nur für den Großhandel, 


Gemüjfe 
ohl 81.00-81.25 der 100 Köpfe. 
ot, 40-60 per Kifte. 
Sellerie, 13—18e per Dußend® Bündel. 
Ealat, biefiger, Be pr 
Kartoffeln, 18-9c per \ 
Mpisbeln, 50 


1, 15—18e per Dusend. 
es, D-30e Her Buifhel. 
ieschen, 10—löc per Dubend Bündel, 
Schbendes Geflügel 

Sühner, Te 9 Biund. 
Truthühner, 8—10e per Pfund, 
Guten, 9—10e per Pjund. 
Gänie, 33.00-85.00 per Dugend. 


Riüjie 
Butternuts, 20-80e per, Bufpel. 
Hidorn, G0—Töc per Buibel. 
MWallnüffe, 30—10e per Buibel. 
Butter. 
Pefte NRahınbutter, I6c per Pfund. 
Sähmal;. 
— Schinalz, 3.3 3. G(2)10 per Pfund. 
ier. 
Friſche Eier, Ue per Dutzend. 
Schlachtvieh. 
x Etiere don mar in Wi. 24. 50 45. 10. 
ühe und Fürfen, 92.30-88.35. 
Kälber, von IM Pfund, 83.25-86.00. 
Schafe, 3. 3.40. 
Schwoine, 22.85-83.35. 
übte 
Bitnen, $1.00-—$2.00 per $ab. 
Bananen, 60c—$1.25 per Bund. 
Npieifinen, 83.25-44.00 per Kilte. 
Annuas, 82.2583. per Tugend. 
A:pfel, KH. per Tab. 
8 on, 82.50-33.00 per Rifte. 

r vGode8ivdet Kiſte. 
achelbeeren, 75 Se per Kiſte. 
Kirihen, T5c—$1.50_ per Kilte. 

Nlaumen, 30c—$1.00 ber Rift. 
Melonen, 81.00-81.50 per Dugend. 
Sommer-Weizen. 
Beptenb:r 56%c. 
Winter: Weizen. 
Nr. 2, hart, 563-56;; Nr. 2%, 
Rr. 3 , roth, FAH—ITe. 
Mais. : 
Mr. 2, gelb, MA; Rr. 3, geld, i 
RNRogygen. 
Nr. 2, DLce. 
Serhe 
Rue IM; dit 53%. 
Hafer. 
RW. %, weiß, 18-200; Rr. 3, weiß, 
Den i >s > 
Rr. 1 Timothy, 33.50-49.50, 
Kr. 2 Timorpy, 8.0-81.50, 


I 


tot$, : 


| nellen Ballipielers hervorheben? 


‚ eines. 


Rafe Str.. aeftohlen 8 + | geheimen Laiter. 
tt., gef ‚ waren aber dabei vom Waihington Medical Anjtitute, 6SNRan= 


| dolph Str. 








Spielt Ihr Bafedant 


‚ Großartigeg Spiel, 
nicht wahr—dieier ames 
rifaniiche Sport? 

Bas für jene athle 
tiſche Geſtalten dieſe 
profeſſionellen Spieler 
ſind. 

Fragt irgend einen gu⸗ 
ten Spieler, was ſeine 
Gewohnheiten in ſeinen 

jungen Jahren waren, und er wird Euch er— 
zählen, daß er ſeine Manneskraft nicht ver— 
geudet hat. 

Ein ſchwacher, kranker, verzweifelter, zu— 


ſammengebrochener Mann kann nicht Ball 
ſpielen. 


Ein guter erſter Klaſſe Spieler darf 
keine nächtlichen Ergüſſe erleiden oder irgend 
welche Organe verkümmern laſſen. 

Könnt Ihr einige Vorzüge des profeſſto— 
Kraft, Des 
weglichkeit, Geichmeidigfeit, Schnellfüßigfeit, 
Energie, Ausdauer, jhnelle Aufiafiungsgabe 
und Enthuitasmus jind einzelne derielben. 

Um im Bajeball oder im Geichäft, auf der 
Farm oder in der syabrif jich hervorzutbun, 
mug man entiagen fünnen, das Blut rein 
halten, das Nerveniyitem in normalem Zus 
ftande erhalten, und jedes Organ des Körs 
pers wird jeine Pflicht vollitändig erfüllen. 

Auf der Reile oder während der Uebungs3= 

eit jind jammtliche Mitglieder eines Bale- 
all-Teains gezwungen, mäßig zu leben, dent 
ihre Seichäftsleiter wilien, daR jedes Yaiter 
ſchwächt und Greeije den Körper ihwächen 
und den Getjt niederdrüden. 

Wenn Ahr Cu im männlichen Sport 
bervorthun wollt, wie auch in erniteren Din— 
gen des Yebens, und entdekt, dar nächtliche 
Grgüjie und Abflüjje an Yebensfraft lang» 
fan aber jicher Eure Mannesfraft unters 

raben, dann fönnt Ahr nicht jchnell genug 
Euren all in unsere Hände geben. 

3 giebt Saloons, mit prächtigen Spies 
geln und Gemälden, geichlifienem Glas und 
DOnyr-Marmor und feinitem Schnigwerf ver= 
ziert; e3 giebt Spielbäuier, welche mit dem 
Wohnungen der reichiten Yeute im ihren in= 
neren Ausſtattungen wetteifern ; e8 giebt 
Bordelle, welche vergoldete Taläjte find. es 
des Later bat jeinen Tempel, mit Auönahnıe 
Dieies eine it jo niedıig, jo gemein, 
jo erbärmlich, dat es die Giejellichaft jcheut, 
fich jelber haft, und feine eigene Grtitenz ver= 


| leugnet. Nächtliche Verluste, Nervenihmäche, 


fintende Manneskraft, Frauenkrankheiten, 
Niedergeihlagenbeit, Ansichlag im Geficht 
und Ridenihmwäche find jeine Kolgen. 
Warum verdient ein Mann aus Tauiend 
85000 per Jahr? Weil die anderen 999 ihre 
Kraft auf eine oder die audere Weije vergeu- 


| den und jo es vernachläiltgen, ihre Jeit und 


Gelegenheiten auf's Beite auszumugen. Diele 
DVergeudung hat ihren Grund in irgend einem 
Holt Euch arztiichen Rath 


mi 
—— — — 
Ausgezeichnete Tags und Abend⸗Schule, Bryane 
& Etratıon Bufineh College, 315 Wabajh Une 


Der Grundeigenuthbumsmarft. 


_ Folgende Grumdeigenthumssllchertragungen in deq 
Höhe von F1000 und darüber wurden amtiich eiügen 
tragen: 


wi. don Weftern Ave, 2i— 
an D. Belt, $2,200. 
ba 275 Fuß öſtl. von 
. P. Etſtrom an E. 
Str., 54 Fuß jüdl, vo 


üdl. von Belle Plaine 
Nine au ©. M. Jones, 


rdf. don Fullkton Ave., 
U. Tieg, $1,300. 


Sg hrion, $1,200. 

ti. von Campbell Wve., 

an 3. 8. Devils, 

Cluremont Uve., 215 Yuk nördf. von Fulton Str., 
25—125, und amdıre Grundftüd:, 3. 

M. Hayes, $7,0M. 
Byron Wve., 212 
6. 3. For 


v an 


_185, 


29 Str, B—15, R. Oljon 
5,3U0. 
uß nördl, von 53. Str, d— 
die Chicago Permanent B. and 


an GE. Sharpe, 


50 Fuß 
2. oO 
i . 


‘ 
i 


ſtl. von Spaulding Ave. 
an C. Comſtoch, 34,0. 
idl. von Diveriiy Eir, 

I. Thiery, ,0W. 

ı Mariang Wor 


at ter 
and 2. ln, 


ve., #8—115, 
au v, 81,70 
WBe Gruudfſtück, an J. Mahoned, 
Champbain Apr, 5 
199, ©. 2 
. Ste., 30 


Steum 


von 03. 
Meß ldow 


ade 
Huren Str., 
9223. € t 


Central Ba 


% 


Hud 
3 


. Walters, $2,000. 
ı 50. Str., 10, 


0. 
von 8. Str., 50-117, 
rıchaut, $20,000. 
Lot 6 6:8 12, Blod 1, 
(niht zu finden), 3. 6. 
i3, andere Vergütungen un» 


Fuß iweitf. von Aberdern Str, 
n 3. ©. Gojjens, $4,%00. 
ol. von 8. Str, Ht—i22, 
an E. E. ‚ 84,00. 
e 75 Fuß nördl. von W. W. Str. — 
120, mehr oder weniger, W. Chemlif an U. ©:da 
facet, $6,00. 


Todesfälle, 


Nachfolgend vröffentlihen wir die Lifte der Dra’e 
Ihe, über deren Tod dent Geſfundheltsaute zwiiche® 
Hehtern und heute Melvang zuging: 

Henty K. C. Kinpel, 2 W. A. Blare. 

Charlie Mocbus, 413 Union Uve., 4 }. 

Eukınon Steim HM Dearbekn m > 

Sawi3 Blume, 5624 Ailantic Str., = 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
€. 4. Mod, Itöd, Brid Wiats, 64 Etie Ste. 


3 MM. 


«U. Micdelion, Möd. Brid Flats, 1399 Dotiey Use. 
82,00. j 
Mid. Brid Flutd, 54 Ghrifien 


2, 

4. Wuber, Inöd, Brid Store und Gleis, 406 Galts 
fornia Ave., $3,000. * 

3._ hr, Möd. Brid Fit, AB DB W Em, 
82,0. 


RR fe, Mtöd, Beid Fett, 107 Emtral Bart 
Wpe., 83,50. 4 

Aldert Vodırer, Möd. Frame Codtage. 340 WBeltern 
WAne., $i,30, 

Derring een Eompand, Möl. Brid Lager⸗ 
Haus, Hinter 2 Wis DM Dullerton Une, 2,6W. 
Sb M. Geiljan, Möd. Feume Wohnhaus, 4135 

2 Ave. 9,00 
2. CE. Bnper, Möd. Zrume Wohnhaus, 613 FJer⸗ 


we Yor., 82,0. 
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Nicht der Aemter wegen, 


Durch die in jeder Hinfiht großat- 
tige Beiheiligung und den ganzen biö- 
berigen Verlauf der national-demofra= 
tiichen Konvention in Indianapolis 
werden alle Zweifel an dem Tyortbe- 
Stande der alten Demokratie bejeitigt. 
Wenn jo viele heroorragende und im 
ganzen Lande mit Vertrauen beehrte 
Männer dem demofratiichen Glauben 
treu bleiben, fo braucht derfelbe noch 
micht zu den übermundenen Stand: 
punkten gezählt zu werden. Erfreus 
lich it eö befonders, daß auch der 
Diten, mit Einfchluß des Staates New 
York, den Konvent jo vorzüglich bes 
Ichidt bat, denn in jenem Landestheile 
berrichte unmittelbar nad) der Ehica= 
goer Konvention eine geradezu trojt- 
lofe Stimmung, die fih in dem Bor 
Iılage ausdrüdte, daß alle echten De- 
mofraten für Mefinley ftimmen foll- 
ten. Nah und nad wich diefe Ge- 
drücdtheit einer hoffnungsfreudigeren 
Auffaflung, die Anficht der weltlichen 
Demofraten, daß die Demofratie fich 
nicht auflöfen bürfe, drang immer 
mehr durch, und fchlieplich erboten fich 
die angefehenften öftlichen Demofraten, 
am einem eigentlich demofratifchen Na- 
BR perſönlich theilzuneh— 
men. 

In ſeiner Eröffnungsrede hat der 
frühereGouverneur Roswell P. Flower 
von New York ganz richtig betont, daß 
die in Sndianapolis verfammelten De- 
mofraten feine unmittelbaren „prafti= 
Ichen” Erfolge erhoffen, und nicht um 
der Uemter, fondern um ber Grunde 
fäße wegen in den Kampf ziehen mol- 
len. Nach ihrer Meberzeugung wäre e3 
ein dauernde Unglüd für das Land, 
wenn die Demokraten einerfeit3 vor 
den Bopuliften und andererfeit3 vor 
den KRepublifanern ohne Widerftand 
zurüdmwichen. Weder die eine nod) die 

andere diefer Parteien bietet ihrer Mei 

"Ing nach eine fichere Gewähr für die 

rhaltung der im beiten Sinne de3 
Nortes demofratifchenftepublif. Beide 
fordern vom „Staate“ die Benorzug- 
ung gemwiffer Klaffen auf Koften der 
Gejammtheit, beide arbeiten auf den 
„bäterlichen“ Staat hin und leugnen 
den Grundfaß, daß die bejte Regierung 
diejenige ift, die am menigjten regiert, 
d. h. bevormundet. Die Demotraten 
glauben, daß die Regierung weder ihr 
Beiteuerungs- noch ihr Münzrecht da= 
zu benügen jollte, Brivatintereffen zu 
fördern. Darum fönnen fie fich mit 
MeKinley ebenſo wenig befreunden, 
tie mit Bryan, und darum halten fie 
e3 für ihre Pflicht, einen an den demo- 
kratiſchen Brundſätzen feithaltenden 
Kandidaten aufzuſtellen. 

Die „praktiſchen“ Politiker mögen 
über eine Partei lächeln, die von vorn— 
herein zugibt, daß ſie ſich keine Aus— 
ſichten auf die Aemter macht. Durch 
ai Hohn werden fich aber die über- 
zeugungstreuen Demofraten nicht ab- 
ſchrecken laſſen. Zum Glück iſt noch 
nicht jeder Bürger der Ver. Staaten 
ein Beutejäger. 


Unbeſchränttes Raubritterthum. 


Wenn das amerikaniſche Volk je— 
mals dahin gelangt, Streitfragen zu 
erledigen, die in anderen Kulturlän— 
dern überhaupt nicht mehr auftauchen 
können; wenn es wirklich einmal end— 
giltig entſcheidet, daß auch in den Ver. 
Staaten die Hälfte nicht fo viel iſt wie 
das Ganze und daß auch hierzulande 
jede Steuer auf die Steuerzahler fällt, 
— dann wird es fich vielleicht mit Zu= 
ftänden 'befchäftigen, die eine Schmad) 
für die Republik find. Wußer der un= 
fäglich fchlechten Rechtspflege wird es 
bielleicht den Finanzgenies etwas Auf 
merffamteit fehenfen, die in bdiejem 
freien Rechtsftaate ihr Handiverf eben- 
M ungeicheut treiben dürfen, mie die 
Raudritter in der faiferlofen Zeit 
Deutichlands. Denn wer nicht gerade 
ein echt amerifanifher Haarjpalter 
und Silbenstecher ift, der forſcht doch 
ncch den Urfachen augenfälliger Uebel- 
jiände nit in Wolkenkukuksheim, 
Sondern in feiner nächjten Umgebung. 
Wenn man täglich mit eigenen Augen 
fehen fann, daß die Macht der foge- 
nannten Monopolijten fih auf Betrug 
und Raub aufbaut, jo follte man die 
Spitkbuben por Gericht ziehen, 
ftatt in gelehrten Abhandlungen bie 
„Zendenz des Zeitalters“ oder gar bie 
Goltwährung anzuflagen. 

Diefer Tage enthielten die Zeitun- 
gen die Nachricht, daß der „Baron“ 

erfe8 mieber einmal Schuldfcheine 

er Melt Chicago Straßenbahn-Ge- 
ichaft im Betrage von $1,000,000 
oder gar $2,000,000 auf den Markt 
geworfen hat, ohne die Aktionäre auch 
nur um Erlaußniß zu fragen. Durd) 
diefe milffürlihe Gebahrung, die 
nicht die erjte ihrer Art war, find bie 
Aklien der Geſellſchaft, die noch vor 
vier Jahren zu 83282 das Stück ver— 
fauft werden konnten, unter ihren 
Nennwerth heruntergeſunken. Mit an— 
deren Worten heißt das, daß die An— 
theilſcheine einer Korporation, die au— 
genblicklich höhere Einnahmen und ge— 
ringere Ausgaben hat, als je zuvor, 
durch Finanzkunſtſtücke abſichtlich ent— 
werthel werden. Ohne jede ſichtbare 
Veranlaſſung werden ihre verzinsli— 
chen Schuldſcheine von Zeit zu Zeit ſo 
f vermehrt, daß für die Aktionäre 

ine Dividenden mehr herausfommen 


‚ tünnen. Jemand aber ftent den Gr | 


trag ber Schuldfcheine ein und ge— 
winnt außerdem dutch das von ihm 
borausgejehene Sinten der Aktien. 
Während Taufende, die in gutem 
Slauben und mit gutem Gelde Attien 
ver W. EC. R, GC. gekauft haben, folof- 
ſale Verlujte erleiden, wird Jemand 
vielfachen Millionär. Auf’ dies 
elbe Art find die Antheilfcheine un- 
zähliger Gejchäfte gebrüdt morben, 
Die anfcheinend blühten und gediehen, 
Erſt vor Kurzem ift die Diamond 
Match und die New York Biscuit Co. 
nahezu an die Wand gebrüdt mor=- 
den, obwohl beide Gefellichaften jchöne 
Gewinnite erzielten. Die meijten mejt- 
lihen Eijenbahnen befinden fi) in den 
Händen von Maffenverivaltern, und 
das in fie hineingeftedte Kapital ift für 
feine urfprünglichen Beliger verloren. 
Hinterher aber fol die Goldwährung 
oder jonjt etwas jchuld daran fein, 
daß ich ein fo großer Theil des Na- 
tionalreichthums in den Taſchen weni— 
ger Finanzgenies anfammelt. 

Ale anderen Kulturländer beiten 
und volfitreden Gefehe, die derartige 
Räubereien unmöglich machen. Nur in 
den Ber. Staaten fommt man über 
Hägliche Anläufe zur Verhinderung 
oder Beichränfung des Großpiebitahls 
nicht hinaus, weil unfere StaatSmän= 
ner feine Zeit haben, fich mit folchen 
Kleinigkeiten abzugeben. Die Reben, 
die jeit 20 Jahren im SKongreffe über 
die Zoll- und die Gelvfrage gehalten 
worden find, würden eine ganze Bi- 
bfiothet füllen, und doch ift weder Die 
eine noch die anderefgrage ihrer Löfung 
mehr al3 einen Schritt näher gerüdt 
worden. Ein Banterotigejeß aber hat 
der Kongreß bis jegt nicht gujtande 
bringen können, obwohl ſeine meiſten 
Mitglieder angebliche Rechtsgelehrte 
ſind. Mit der Regelung des Korpora— 
tionsweſens hat er ſich überhaupt nicht 
beſchäftigt, denn man wird doch nicht 
etwa behaupten wollen, daß das be— 
rüchtigte „zwiſchenſtaatliche Verkehrs— 
geſetz“ einen ernſthaften Verſuch zu ei— 
ner Korporationsgeſetzgebung darſtellt. 
Der Kongreß kann nicht einmal die 
einfachſten Rechenexempel auflöſen, 
und doch gibt es Leute, die ſich ein— 
bilden, daß er das ſchwierigſte aller 
Probleme, nämlich die Herſtellung einer 
allgemeinen Zufriedenheit und Glück— 
ſeligkeit, durch eine einzige Verfügung 
bewältigen kann! 

Es wird neuerdings viel geſpottet 
über die alte demokratiſche Lehre, daß 
die Regierung ſich nicht mit „väterli— 
chen“ Beglückungsverſuchen abgeben, 
ſondern nur Leben und Eigenthum 
ſchützen und über die Rechtsgleichheit 
wachen ſolle. Das heiße, dem Staate 
die Rolle eines bloßen Nachtwächters 
zuweiſen, hat man geſagt. Hat ſich 
denn aber die Regierung in dieſer gro— 
ßen Republik auch nur als Nachtwäch— 
ter bewährt? Wenn nicht, warum ſoll 
man da annehmen, daß ſie unendlich 
größeren und thatſächlich noch nie ge— 
löſten Aufgaben gewachſen iſt? Ein 
guter Nachtwächter ſchützt wenigſtens 
den ehrlichen Mann gegen die Diebe. 
Alſo ſollte ſich das amerikaniſche Volk 
zuvörderſt einen guten Nachtwächter 
anſchaffen. 


— Lokalbericht. 


Arbeiter-⸗Augelegenheiten. 


Konvent der Keſſelſchmiede und Erbauer von 
eiſernen Schiffen. 


Im Calumet Theater zu South 

Chicago trat geſtern eine Konvention 
von Delegaten der Keſſelſchmiede und 
Erbauer eiſerner Schiffe aus den Ha— 
fenplätzen der See'nregion zuſammen. 
Sechsundzwanzig Delegaten ſind an— 
weſend, und zwar vertreten dieſelben 
Organiſationen in folgenden Orten: 
Chicago, South Chicago, Cleveland, 
Detroit, Weſt Bay City, Wyandot, 
Weſt Superior, Duluth, Milwaukee, 
Racine, Toledo, Buffalo, Erie und 
Port Huron. Es wurde eine Diſtrikt— 
Organiſation in's Leben gerufen, 
welche ſich die Abkürzung des Arbeits— 
tages der Mitglieder zur Aufgabe ma— 
chen wird. Das Hauptquartier der Or— 
ganiſation wurde nach Wyandot ver— 
legt. Die Beamtenwahl hatte folgen— 
des Ergebniß: Präſident, H. O. Ma— 
loch; Vize-Präſidenten — J. Gibſon, 
Buffalo; W. J. Holden, Weſt Supe— 
rior; J. Gilfoil, South Chicago; 
Schatzmeiſter und Sekretär, Louis 
Hall, Cleveland. 
Präſident Gompers von der Amer— 
ican Federation of Labor iſt ſeit ge— 
ſtern in der Stadt und bemüht ſich, 
die Streitigkeiten zwiſchen den Mu— 
ſiker-Organiſationen beizulegen, bezw. 
zu bewirken, daß die Veranſtalter des 
für den Arbeitertag geplanten Feſtzu— 
ges die zur American Federation 
gehörende Muſical Society als 
alleinige Gewerkſchafts-Organiſation 
der Muſiker anerkennen ſollen. Einen 
Erfolg hat Herr Gompers mit ſeinen 
Bemühungen nicht erzielt, da der Feſt— 
ausſchuß bei ſeinem Beſchluſſe beharrt, 
es den einzelnen Unionen freizuſtellen, 
für den Feſtzug Mitglieder der Muſi— 
cal Societh oder Muſiker zu engagiren, 
die zum Orden der Arbeitzritter ge- 
hören. 

in einer Maffenverfammlung bon 
Holzarbeitern, die geftern in der Na- 
tional-Halle, Ede 18. Str. und Centre 
Moe. ftattgefunden bat, wurden vier 
newe Lofalverbände von Angehörigen 
diefes Berufes gegründet. Die Ver- 
fammlung war vom „Labor Congreß“ 
arrangirt. Thomas J. Kidd, M. W. 
Bribius, %. 9. Payne, Vaclanp Root, 
Adalia Sataledi, Franf Hlavacef, M. 
%. McCarthy und Andere hielten An- 
ſprachen. 

Hanſon Bros., die Kontraktoren für 
den Neubau Nr. 308 W. Huron Str., 
erkannten geſtern die Arbeits-Bedin— 
gungen der Bauſchreiner an. 

An einem Neubau, der an Deming 
Court, öſtlich von Clark Str. errichtet 
wird, kam es geſtern zu einem Streik 
ſämmtlicher Bauhandwerker, weil 
Kontraktor Little mehrere nicht zum 
Gewerkſchafts-Verband gehörende An⸗ 
ſtreicher beſchäftigte. 


urn an > rer Tun 


Geftand feine Schuld ein, 


Die Geheimpoliziften Die und 
Hirfch verhafteten geftern den Yarbi- 
gen Grant Voorhees, welher bis bor 
Kurzem ald Hausdiener beim Juwe— 
fer Childs, Nr. 78 State Str., be 
ichäftigt mar. Lehterer berichtete wor 
mehreren Tagen der Polizei, dad ihm 
zwei Uhren und verfchievene Goldfa= 
chen im Werthe von $150 abhanden 
gefommen feien, ohne daß anfjcheinend 
ein Einbruch in feinem Laden verübt 
worden wäre, Die Geheimpoliziiten, 
melden der all übergeben war. ent- 
dedten darauf die geitohlenen Uhren 
jehr bald in einem an der Halited Str. 
befindlichen Pfandladen. Nah der 
Beichreibung des Pfandonfels konnte 
der Verjeger der Sachen Niemand ans 
ders fein, als der Hausdiener WVoor= 
hees. Lebterer gejftand dann auch bei 
feinem Verhör in der PBolizeijtation 
ein; daß er feine ehemaligen Arbeit- 
geber um die erwähnten Gegenitände 
beitohlen habe. 


Geftrige Unfälle, 


Einer der Kutfcer der „I. B. 
Smith ‘ce Eo.”, Namens Oskar 
Smwanjon, wohnhaft an der Ede der 
17. und "State Str., fuhr geitern mit 
feinem eben mit Eis aufgefüllten Wa- 
gen unter dem großen Wafferbehälter 
der Chicago und Northiweitern Eifen- 
bahn, nahe dem Dearborn Uve.-Via- 
duft, um das Ei3 abzufpülen. Wäh- 
rend nun das Wafler 
dem Krahnen floß, wurde der leßtere 
bon einem rüdmärt3 herangejchobenen 
Frachtwaggon mit ſolcher Gewalt ge— 
troffen, daß ein Stück des Krahns ab— 
brach und unglücklicherweiſe gerade 


von ſeinem Sitz geſchleudert und auf 


der Stelle getödtet wurde. Die Leiche 
des verunglüdten, 35jährigen Man- 
nes wurde nach Rolitons Morgue, Rr. | 


11 Adams Str., gebracht, mojeldit der 
Eoronersaffnqueit heute jtattgefunden 
bat. 

Der Anjtreiher Jas. Bennett, von 
Nr. 1020 54 Str., wurde, während er 
gejtern an der hinteren Wand des 
Haufes Nr. 84 Fulton Str. in fei- 
nem Berufe thätig war, von einen 
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82.50 Schuhe für 
unſer Preis 


Fargo's 
Damen, 


— 


Fargo's 81.50 Ruſſet Goat Ox— 


fords für Damen, unſer Preis.. 
Fargo's 75e Oxfords für Damen, 
unſer Preis 

Fargo's berühmte 85 Schuhe 
für Männer, unſer Preis... 


— SEHE VUFYHBTTTI55555 53 


Warum Mietlhe zahlen, 


wenn Sie für dafielbe Geld ein Heim Taufen 
tönnen? 

+3immer Eottages, im Bau begriffen, zwei. Blod 
nördlid von Eliton Ave. Endftafion der eleftriicpen 
Bahn. Sechs Fuh Balement. Lot 25x125. Preis 
81000, Kleine Baar-Anzahlung, Reit $12 monatlich, 
Zinien mit eingerechnet. Ferner: 

6 Zimmer Cottaged, Preis $1250, Heine Baar-Atı 
zahlung, Reit $15 monatlich, Zinjen mit eingerechnet. 


6. H. TREGO, 


Zimmer 91, 240 La Saile Str. 


Chicago Midwife Institute 
(Deulfche Hebammen-Schule) 


—— Etablirt 1889. 
Am 1. November beginnt der 17. Hurfus. 
Näberes beim Sekretär 


Dr. SVEN WINDROW, 
Mag,did,imt 296 E. Divifion Str., Chicage., 


Bruch ode. Keine Bezahlung 


bis gebeilt. 13,000 Heilungen in 6 Jahren, und für 
Rebenszeit garantirt. Spredit vor oder jchickt nad 
Zirtularen. Frank SH. Wray, M. D., 167 Dear 
born Str., Chicago. Sipddism 


bei Männern, Frauen und 

Kindern jchmerzlos in 30 Tas 

gi Ki durch die Fidelity 
e 


langjam auz | 
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Fargo's 8)Dam 
ring hochgeſchnürte Bicyele— 
Stiefeln, unſer Preis....... 
Fargo's 86 Damen hochge 
ſchnürte Bieyele— 

Stiefeln 

Fargo's 85 Ladies Ball-Bea 
ring hochgeſchnürte Bicyele— 
Stiefeln 

Fargo's 84 Damen Ball-Bea—⸗ 
ring hochgeſchnürte Bicyele— 
Stiefeln 

Fargo's 82.50 Damen Ball⸗ 
Bearing Bieyele— 


Schuhe 


Außerhalb wohnende Händler zu ſpeziellen Preiſen bedient. Fargos Schuh-Maſchinen, Handwerkszeug u. Leiſten billig zu verkaufen. 


— ag, es 


aus einem oberen ‚Stodwerf herunter: 
fallenden jchweren Fenſterladen ge— 
troffen und von dem Gerüft 30 Fuß 
tief heruntergefchleubert. Bennett er= 
litt dabei einen Bruch des Rüdgrats, 
Er murde mittel? Ambulanzwagens 
nad dem CountysHofpital gebracht. 
Veim Abladen von Brettern wur= 
de geftern der Zimmermann Caftmir 
Uleyaß, wohnhaft Nr. 590 N. Alhland 
Une, durch ein herabfallendes Breit 
fchwer verlegt. Er murde von feinem 
an der Ede von Divifion Str. und 
Holt Ave. befindlichen Arbeitsplatz 
nah dem County-Hoſpital überge— 
führt, wofelbft die ärztliche lnter- 
fuchung ergab, daß er einen Bruch des 
linfen Schulterfnochens erlitten hHaite, 
Beim Auffpringen auf einen von 
Frant Schulg, wohnhaft Nr. 152 
Cleaver Str., gelenkten Wagen,gerieth 
geſtern der elfjaͤhrige Alexander John— 


Str. wohnen, zwiſchen die Speichen ei— 


nes Hinterrades, wodurch ihm fein lin- 
fes Bein fajt vollitändig_zermalmt | 


wurde. (Der verunglüdte Anabe fand 
Aufnahme im Alerianer-Holpital, 


Die deutſche Volksbühne. 


Anrora Theater. 

Für Sonntag, den 6. Septembe 
hat der neue artiſtiſche Direktor dieſe 
Theaters, Herr Moritz Hahn, zur Er 
öffnungsvorſtellung der Saiſon mit 
ſeiner neu⸗engagirten Künſtlergeſell— 
ſchaft und mit brillianter Koſtümaus— 
ſtattung, das ergreifende hiſtoriſche 
Charakterbild Auferſtandene! 
und Kardinal Richelieu!“ zur erſtmali— 
gen Aufführung auf dieſer Bühne 
bereitet. Die ſchon früher veröffent— 


a; 
„Vie 


1 ch lichte Liſte des mit Geſchick und Glück 
auf Swanſon herabfiel, der dadurch 


zuſammengeſtellten Schauſpieleren— 
ſembles, und die ſeit ſechs Jahren hier 
in Chicago vortrefflich inſzenirte 

Theatervorſtellungen des renommirten 


Fachmannes, garantiren allen Theater- 


freunden genußreiche Theaterabende in 
der beginnenden Winterſaiſon, und der 
opferwilligen Direktion die Anerken— 
nung ihres mit genauer Kenntniß der 
Bühne gepaarten Fleißes und Kön— 
nens. — Gewiſſenhafte Proben, Ver— 
ſtändniß für Intentionen der einzel— 
nen Dichter und der feſte Wille, das 


Wir kauften das ganze Lager von 


vom Ber. Staaten Marſchall 


Fargo's berühmte 

Schuhe, unſer Prei 

Fargo's berühmte 83 Män— 
nerſchuhe, unſer Preis..... 
Fargo's berühmte 82.50 
Männerſchuhe, unſer Preis 
Fargo's berühmte 81.50 
kalblederne Knaben-Schul— 
ſchuhe, unſer Preis 

Fargo's berühmte 82 Kalbl. 
Knabenſchuhe, unſer Preis 


81.67 
81.48 
‘9 


8 Damen Ball Bea— 


83.85 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht da 
unser geliebter Sohn und unjer Bruder Seinri 
Koette nah kurzem fchwerem Leiden im Alter von 
13 Jahren, 11 Monaten und 8 Tagetı am Mittwod), 
dei 2. September, Morgens Uhr. janft dem Herrn 
entichlafen ift. Beerdigung am Samitag Mittag 1 
Uhr vom Trauerhaufe, 326 Meiroie Str., nah Wuns 
ders Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen 

August und Albertine Koetke, Eltern, 
Auguit, Adolph, Louis, George und 
Grover, Brüder. 


Geitorben: Sertwig, Louis, geliebter Gatte von 
Ehriftina Herwig, im Alter von 63 Jahren. Beerdis 
gung von der Mohrung No. 32 Ruble Str. Freitag, 
um 1 Uhr Nacdmm., nad der Marvel Str. M. €, Kirche 
und von dort per Kutiden nad) Foreit Home, 


a 


Neyi 7 
N 


N L ⸗ DER AN S 


A.KIRCHER, Leichendeflatter, 


695 N. Halsted Str., 15mm 
Zelephon Rorih 687. uabe Rorih Ave, 


| d ı belhaften Erfolg und wurde fait 400 | 
jon, deifen Eltern Nr. 169 Larrabee | 
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fs gibt nur einen Plab, um jekl Schuhe zu kaufen. 
Damen:Schuhe, Männer:Schuge, Mies:Schuße, Jinaden: 
Schuhe, Mädchen⸗Schuhe, Schul⸗Schuhe 


“BALL-BEARING” BICYCLE-SCHUHE 
Zur Hälfte der gewöhnlichen Preife. ei 


Zwei Baar Schuhe für den Preis von einem Paar! 


und alle die 
berühmten 


C. H. FARCO & CO. 
3u dic am Dollar! 


4 wertd Schuhe gekanit für 565,000 Baargeld! 
De een. 51.07 


$1.35 


81. 15 
„Ball⸗Bearing“ Bicyele-Schuhe zum 


Fargo's 83 Ball-Bearing 
Bicyele 
Damen 
Fargos $2.25 Ball: Bearing 
Rienele 
Männer 
Fargos 82.50 Ball⸗Bearing 
Bicyele-Schuhe für 
Männer 

Nargo3 83.00 Ball-Bearing 
Rieyele-Schube für 
Männer 

sargos 84.00 Ball-Bearing 
Bieyele- Schuhe für 
2 ER Bus 


Beitmöglichfte zu bringen, werden auch 
im AurorasXheater wieder den Sinn 
für da8 deutfche Theater beleben, und 
ohne Zweifel dem, bis jegt überall er- 
fofgreichen Direktor auch den zahlrei= 
hen Befuch der Borftellungen bringen, 
melche diefe in der That immer ber: 
dienten. 
Upollo-Theater. 

Am kommenden Sonntage, den 6. 
‚September, eröffnet das Apollo-Thea= 
ter, nahdem e3 im Laufe de Som- 
mer3 vollig reitaurirt wurde, unter der 
neuen Verwaltung und Direktion ton 
Meijterheim und Freitag von Neuem 
feine Pforten. E3 fommt Leon Trep- 
tows Geſangs-Poſſe „Jägerliebchen“, 
Muſik von G. Steffens, zum erſten 
Male in Chicago, 
„Jägerliebchen“ hatte im Central— 
Theater in Berlin einen geradezu fa— 


Mal aufgeführt. Die Poſſe zeichnet 
ſich durch humorvolle Handlung und 
reizende Muſik aus und bietet fünf 
hübſche Geſangsnummern. Herz Hans 
Loebel, der Regiſſeur des Theaters, 
hat bereits fleißig mit Proben ange— 
fangen und wird auf Inſzenirung, 
Enſemble und gute Beſetzung der zahl— 
reichen und originellen Partien 
größte Sorgfalt verwenden. 

Louiſe Romar, erſte Soubrette 


Frl. 


zu ihren beſten Partien und macht in 
der Titelrolle ihr Debut in Chicago. 
Ferner werden die Damen Anna v. 


Kaſelowska, Sidonie Hepner, Molly 
Arnd, Ida Loebel, Anna Kern, ſowie 


die Herrn Hans Loebel, Franz Holt— 


haus, Fritz Dittmar, Otto Rüthling, 


vor⸗ 


Otto Schmidt, Carl Fuchs, Fritz Her— 
tzer in guten Partien Gelegenheit ha— 
ben, ſich bei dem kunſtſinnigen Publi— 
kum und den Theaterfreunden der 
Apollo-Halle beſtens einzuführen. Mu— 
ſikdirektor Hartmann Müller iſt mit 
den Geſangsproben vollauf beſchäftigt, 
und es iſt nach allen dieſen Vorberei— 
tunaen ein durchſchlagender Erfolg 
unausbleiblich. 


*Der Stadtrath wird nächſtens 
wahrſcheinlich angegangen 
Vorkehrungen zu treffen, daß Schank— 
wirthe, welche für ſolche extra bezahlen 
wollen, Nachtlizenſen erhalten können. 


Fargo's 7oc Sandalen 
für Kinder 


für Kinder 
Fargo's 65e Kid-Knöpfſchuhe 
für Säuglinge 


Fargo's 81 Grain-Schulſchuhe 


| Fargo's 81.25 Kid-Orfords 
| 
für Mädchen 


59e 
Fargo's 82 Kidſchuhe 
für Mädchen 


halben Preiſe. 


Schuhe für 


Schuhe für 


81.00 
81.53 
$1.65 
51.95 


52.25. hoffen. 92.50. 


Indiana Nut 
Indiana Lump ............82.50 
Virginia Lump ............83.00 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen... 834. 50 


(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 305 Schiller Building, 


Sipbiw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden ©. O. D. ausgeführt. 


VAUDEVILLE 
Neues Programm dieſe Woche. 
Emina Carus; Nid Props; Bee 
jon, Mıles und Sulu; Bonnie 

Wbıtman; Lillie Weitern; 
Waas and Madbor; Williams 
and Walker; Soncrant Bros.; 
Giguere und Boyer, uw. 

Eintritt 25«. 
Mes Shultinpenzag. 
Samfitag Nahmittag ‚„„SchullinderZag. 
Eintritt für alle Kinder nur 106. Die Fahrt 
auf dem Mad ift frei. doja 


Ferris Wheel 
Park. 


Limits Gars. 
2 Borftellungen täg- 
id, 1:30 und 7:30. 
Park offen v. 12 Uhr 
Mittags Bid 11:30. 
Rad frei während der 
Wochen ⸗·Nachmittage 


zur Aufführung. | 


die | 





(von | 
| New York), zählt das „Sägerliebchen“ | 5 


werden, 


) Plards— neue Satin Perjians 


? fand 





ses 


Wett: 


Strauss & Smith, 


berühmte 


Offerten für Freitag 


in Chicagos hellftem geihäftigitem Bajement. 


Hünfzig Alles 


übertreffende Angebote, die e& noch deutlicher machen werden, 
weshalb man immer die größte Majje Huger Einkäufer in diejem Dollar jparenden 


Plage jieht. 


.. * — 
19€ für 500 Kleider-Stoffe— 
neue hübſche Tartan Plaids—präd: 
tige und ſchöne Stoffe —ein popolärer und ge— 
wünſchter Artikel in den neueſten Effecten. 


’ Ba ed) em 
He für 400 Wald-Stoffe — 

Reiter ausländiicher Fabrifate— Alle die 
feinsten imbortirten Wajdhitoffe don unſerm 
HanptsFloor weggenommen— Organdies, Lawııs, 
betupfte Swifles, Zatiftes, Perliand, Grenadines, 
Ginghams und EShirtings, verkauft für 256, 3 
und dIc—jebt öc. 


; ——— as — 
Ic für T5e Kleider-Stoffe — 
Reiter ganzwollener import. Kleider- 
Stoffe—ichneller Verkauf veruriachte furze Enden 
die geräumt werden müffen — Längen von 2 bis 10 
Yards— neu: Tiveeds, Miihungen, Cheviot3, 
gonals, Serged, Caihmeres, Yancied, Erepons, 
Boucles. Suitings. Jacquards, Cheds, Bi 
Stripes, Novelties, Serge3, waren 65t, 


und $I—nene modiiche Fabrifate zu 39c und 28e. 


. » » . 
Seiden Reiter — Fabrifanten 

Webituhl:Enden — Anhüufungen 
diefer Sailon von neuen frischen Stoffen — wine 
ſchenswerthe Längen —5 Did 15 Yards—in größerer 
Nannigfattigkeit—in mehr Muitern — in befferen 
Cualitäter, denn je vorher— ausgezeichnete Effekte 
in neuen Herbit Monotone Chines — neue Warp 
Print Ehines— neue Chine Brocdhesd — neue Chine 
- neue Taffeta Per: 
neue Poinpadour Brocades— neue Gros de 
Londres Brodes— neue Taffeta Jardinieres—neue 
Taffeta Raye — fach geitreifte Taffeta — farrirte 
Taffeta — bedruckte Crepvon — bedrudte India 
Ehina—Ponaee—fancy Habutni—Eadle Cord Kai— 
fai—fancdy Kaikai in großer Manniafaltigfeit 
Auswahl neuer Webjtubl:Enden direkt 
brifanten—werth big 3— Freitag in der Bargauns 
Ete—zu 506, 35c, 250 und 15c. 


’r - > . . 
4e für Reſter und FabrikEnden 
von 1e gebleichtem und braunem Par— 
chent,. 10 Cents Shaker Flanell, 10 Cents Fou— 
lards und Prints. We Lawns und Organdies, 8c 
Schürzen-Ginghams, 12 Flanellette und andere 
ausgewählten hochfeinen Waſchſtoffe—alle zu 4A. 


w =. 418, 3 : DYBR 

He für 15: Silfalines—36-50ll. 
Reiter — aute Längen, bis zu 15 Yards— 

die bejte Qualität und die ausgezeichnetiten ars 


ben, 

He für 10 türkiüch rothe Print: 
NReiter—ertra für Eomfortabled gemadt. 

5c fir 10c Watte—ichneeweiß. 

5c für Sc Kleidersprints— feines Aflortiment. 

ec für 100 Kiftenbezüge—45 bei 36 Zoll. 

De für 150 Kilfenbezüige—aqute Qualität. 

30° für 500 gebleigte Vetttüicher—2 bei 214 MdB, 

12:4€ für 206 gebleichtes Betttuchzeug, 2 Yards 

breit. 


— 


TC, SC 


von us 


21% und Tisc für Futter-Reiter— Superior Qua» 

litäten Taffeta, Etamine, Canvas, Percaline, Si: 
wert) bi3 zu 3öc. 

de für 10e Simpfon Ruftling Taffeta. 

&e für 156 Auftling Taffeta— Yard breit. 

106 für 20 Etamine Rorffutter— ganz Leinen. 

25e für 50c importirte ihiwarz wollene Moreen. 

Se für dc Waſch-Lappen. 

Ze für be Küchen-Handtuchzeug. 

7e für 15c Bade-Handtücher —große. 

Be für gebleichte 15c Servietten—ganzleinen. 

12: für 25 Tafel-Damaft. 

25 für 500 Tafel-Damaft—ertra jehiwer. 

39e für S5c Betttücher—geläumt. 

85. für 81.75 befranftes Tiihtuh— 24 Yd. lang. 

4c für 100 Weihwaaren Reiter. 

4c für 106 bedrudte Laton Reiter. 


Blankets beſchmutzt und zer— 


zerknittert. 

42e für 81.00 Blankets. 

Y5e für 81.75 Blankets. 
1.48 für $2.50 Blantets, 
2.39 für 4.00 Blantets. 
2.98 für B.00 Blantets. 
4.98 für 87.50 Blantets. 

9Be für 81.50 Sateen Eomforts-jchiver. 


ze für 1560 Taſchentücher — 

Union Leinen Frauen⸗Taſchentücher — 
einfache hohlgeſäumte Ränder, volle Größe —hand⸗- 
geſtickte Initialen —nicht gebügelt. 


* 4 — m 
7e für 25e Stiderei— Reiter 
von 41% Yards Länge—leicht beichinutt 
— ganz breite Rand Effefte— mit offenen Guipure 
Eden—große Vericpiedenheit von Muftern. 


He für 25c Spigen— Reiter in 
Oriental Point VBenije — und eine große 
Auswahl aller moderniten Spigen. 


** - " nd 2* 
Aye für T5c Männer-Halsbin- 

den—100 Dugend Ted Scarfs, Fonr⸗ 
in-Hand Scarf3 und Band Bows — reine Seide, 
neue Facons, neue Schattirungen und Farben— 
paifend für diefe Saifon— die neueiten Zujammen« 
ftellungen ın Plaids, Ehed3, Streifen, Jaspers, 
Perfiand und Dreödens. 


98e für $10 Jackets — Herbſt⸗ 


Röde aus Kerieys, Eheviot3 u. j. w. ' 


für Damen — viele davon durdiweg mit Seide ge= 
füttert— farbig und ſchwarz — Original⸗Preiſe bis 
zu $18—alle für 98. 


BBe für 53 Capes — mittel- 
ichiwere — gerade das Hleidungsftüc 
für fühle Abende—die meiften davon hübic) gar» 
nirt und beitidt—Tobfarbig, fhwarz und marine» 
blau—Driginal-Preije big zu $10—alle für 88c. 


f.19 für $6 P. N. Kleiderröde 
volle 5 Pd8. weit—Ripple Rüden— 
große Gelegeuheit— herunter marlirt von $6 und 


$7 auf $1.19. 


Adhtet auf Eure Rindrr. 


Cıiefbal3, tiefe Schulter, hof. Hüfte, 

find Zeichen von Kücdgratäverfrümes 

mungen — Maflage, abhärtende 
Bäder, Gnmnaftil, Spezial: 

ö en Stredun- 
gen find dıe beiten Heilfaftoren. Aps 
parate und Gradehalter find in dem 
Anfangs: Stadien durhans jhädlich. 


® — 
Madsen’s Institute, 
Scillergebäude, 9. Stod. 
Steht unter ärztlicher Aufficht. 
2ip6m 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum.. Erfte Sypothefen 


zu verkaufen. 


Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 & 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe Str. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjeres Haujes 
Bitter wir auf die Kor €. E. x € a 
die un uns fommenden Süden tragen. 


’o, zu achten, welche 
ddſbwo 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


swaaren bon 
279 und 281 
Deutide ale 
86 banz und 85 monallın au 650 werth — — 


und Haus-Aus 


* PT . 
35e für 83 Kinder-Rleider— 

aus Singham — etwas beſchmutzt — 
fünmtlich die neueſten Muſter dieſer Sarſon —ex⸗ 
tra guf gemacht mit weiten Saum am Rod—alle 
Größen—herunter marfirt von $2 und 88 auf 3öc. 


i er V ** 12 
1.39 für $6 Kleider - Röde— 

von Erepons, geblümten Brilliantis 
ned und Mohars—alie durchweg gefüttert und fa» 
ced mit Velveteen — waren bi3 zn $I0O — Auswahl 
für $1.98 und 81.39. 


® 21: >> an 8 

79e für 82 Damen-Schuhe — 
hand⸗turned, hübſche Dongola Ox—⸗ 

ford Ties— Patent Tip und Trim. Ein niedlicher 

Schub. 


98e für 81.50 Schuhe — Kna⸗ 


ben und Kinder ſolide Leder Schul⸗ 
Schube, in Spring » Heel und Heel — nahezu alle 
Größen. 


w pr 
4-25 für $2 Schuhe — Schul- 

Tube für Mäddhen und Kinder— 
friih vom Fabrifanten — feinftes Dongola Glace- 
Leder—iehr ihön geformt und dauerhaft — werth 
bi3 $2— Größen 8% bis 2 Weiten A bi3 D. 


1.39 für 84 Schnhe —hochfei⸗ 


ne Damen-Schuhe — Bargain-⸗-Tiſche 
beladen mit handgemachten Schuheu —angebroche⸗ 
ne Partien von den beſten Fabrikanten —viele neue 
Facons — in Ruifiasteder, franzöjiihem Glace, 
Vici Kid ac. —Rnöpf: und Schnürihuhe — Werthe 
4, B und Kö—alle gehen zu $1.39. 


166 für 25e Kinder-Wailts— 

Mandel!8 Kinder Korjet Waift!— 
fchwer corde d— neu für Herbjttradgt—perfefte Fa- 
song—alle Größen. 


iv + 4 x . * N ” 
50e für 81 W. C. C. Korſets 

—fancıy Entwürfe — Ertrasfüngen— 
Ipigenbejegte Ränder—perfeft pajiend—ale Grö- 
Ben—alle Farben. 


a re. . 
Ye Tür Te Shirt-Waifts—von 

feinem Lan, Dimity, Batifte und 
Percale—lange Aermel—volle Front — gebügelt 
und weicher Kragen—roja, blau, roth, grün, gelb, 
lohfarbig, ſchwarz und weiß. 

Be für 50c Shirt:Maifts. 

19e für $1.25 Shirt-Waifts. 


39e für 51.25 Wrappers — 

von feinem Lawn, Dimity, Per— 
cale und flleeced Stoff — große Piihof-Aermel — 
dunkle, mittlere und helle Farben — verichiedene 
Grögen—leigt beſchmutzt und zerfnittert — zu 3%, 
59% und 69c—werth bis $1.75, 


He für 500 Kinder= Hüte und 
Händchen aus Mu — mit Schnur und 
Spigenfante. 


* u m 

39€ für $1.75 Srilier-Sar- 
ques — von fhillerndem Moire 

und lobjarbigem Grastuch mit farbigen Streifen— 

volle Fronts—lange Diatrojenkragen mit Spigen 

garnirt. 

Se für 150 gerippte Damen-Veit3— Seide taped, 

Be für 25c gerippte Damen-Beits— Mill 2d8, 

15e für 3öc gerippte Damen: Beits—einfad). 

Be für fhwarze baummwollene Damen-Strümpfe. 

15€ für 25e ſchwarze baumwoll. und ſchwarze 

Boots für Damen. 

3Vec für 7oc mittelſchweres Merino⸗Unterzeug für 

Männer. 

De für 150 jhwarze bauınwol. Halbitrümpfe für 

Männer. 

35e für 506 weiße nngebügelte Männerhemben. 

6e für 25c gerippte KRinder-Vejts—taped. 

10e für 206 gerippte baumwoll, Kinderjtrümpfe. 

1.25 für $2 reinwollene Anaben-Sweaters, 


9.50 für $5 Anaben-Anzüge— 

Kombinationen—Jadet und 2 Paar 
Hofen—in fancy gemifchten und einfach farbigen 
Cheviots—Hoien mit doppeltem Sit und Anieen 
neue Herbitmoden fbeziell gemadt für Mandel’s 
—ein erjter Klaffe upstosdate Schul-Anzug—Grö- 
Ben 3 bi8 15 Jahre. 


1.98 für $4.50 Anzüge—zwei 


Etüde doppelbrüftigeftniehofen-Anzüge 
für Knaben—einfach und dunfel gemifchte Farben, 
in &heviots, Homefpnn und Eajfimere—ganzwol- 
Icne Fabrifate—tleine Größe—fancy befegt — ein 
idealer Schul-Anzug für den wilden und ftarfen 
Knaben— Herbit« und mitteljhwere Stoffe — 
Größen 3 bis 15 Jahren. 


50€ für $1 Handjhuhe—öft- 


Iıhe Jmporteurs Lager von «fnopf» 
und 5.Halen-Glacehandihube — in grau, braun, 
lobfarbig und ihwarz-find aut paffend und dauer» 
haft und werth doppelt den Preis. 


> gw mr 
10e fir 25 und 30c Tinten» 

Stands — eine fpezielle Offerte von 
prädtigen Silber-Metall Dedel Zinten-Stands— 
fancy Glas Bowl. 


Ze für 15e deutſche Mandel⸗ 


Seife—50 Groß diejer berühmten, echten 
beutihen Mandel-Toiletten-Seife ausichlieglich bei 
Mandel's. 


Teppiche und Matting. 


Wabaſch Ave. Baſement. 


8c für fancy China Matting. 

1214 für 2öc fancy Matting. 

15c für 30c Cotton Warp Jap. Matting. 
20e für 40c fancy Zap. Cotton Warp. 


35e für T5c Carpet-Mufter— 
paflfend für Rugs, Elojetd, Badezims 
mer 20.—1 Yard lang 35c—114 Yarbds lang 6. 


Schiffskarten 
tür Deutichland una 
Süd⸗Afrita 


(CAPE TOWN und JOHANNESBURG 
im altbefaunten Plaß 


84 La Salle Str. 


Vollmachten und Erbichafts- Kollektionen 


unter Garantie jchnell und billig. 


Deutſche Sparbank. 
6 Prozeunt Zinſen u Depofiten. Gelb m 
ihen. 


Oeffentliches Aotariat. 


Teſtamente, Recht3- und Militürjachen, Aus ae 
aller in Europa erforderliden Urfunden in Erbf 
Gerichts · und Prozeßſachen. 


Deutſche Reichspoſt. 
ich tt 
a a = 


Wlan beadyte: 


84 La SaLLE STR. 
Kempf & Lowitz, 


General:Ugenten. 
Sonntag Bormittags offen bis 12 Uhr. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abeudvoit y 





Serantaunas⸗Weaweiler. 


Bider s. —In Mizzouri. 
Iler.-Dlivste, 
Bardner in „Fatherland.“ 
Mujic—A Green Goods Man. 
a.— Darteit Ruſſia. 
peraHouje.—A Midnight Bell. 
The King of the Gauls. 
ttet—A Run on the Bunt. 
. mple Roof Garden. —Rauderlle 
ar North. Roof Garden. —Bauvevile, 
Tin 3.—Baudeville, 
ic. Opera Houje.--Baudenilfe, 
IMujice Hall. —Buuvevile. 
eu 35.-Raudeville, ; 
npic—Voudville, 
18 Wheel Bar. —Ieden Abend: Konzet 
d Vau deville-Vorſtellungem 
un jide Bark—Nıven Abend, fomie am 
Sunftag und Sonntag Nahmittag: Konzerte der 
Lüders'ſchen Militärkapelle. 
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o okalbericht. 


Ein trauriges Kapitel. 


Sechs daſeinsmüde Erdenpilger legen Hand 
an ſich. 

Der geſtrige Tag hat nicht weniger 
als fünf Selbſtmorde und einen ver— 
zweifelten Selbſtmord-Verſuch gezei— 
tigt, wobei die verſchiedenſten Motive 
die Unglücklichen in den Tod trieben. 
So war es Kummer über den Verluſt 


ſeiner Erſparniſſe, was den Nr. 490 


Marſhfield Avenue wohnenden Arbei— 
ter Thomas Glynn veranlaßte, ſeinem 
Leben durch eigene Hand ein Ende zu 
bereiten. Es war dem Aermſten ſauer 
genug geworden, von ſeinem kärglichen 
Wochenlohn noch einen Sparpfennig 
bei Seite zu legen; jedenSamſtag wur— 
de etwas auf die Bank getragen, ſodaß 
Glynn im Laufe der Jahre 200 Dol— 
lars deponirt hatte. Schon baute er 
ſich allerlei Luftſchlöſſer für die Zu— 
kunft, als mit einem Schlage ſeine 
ſchönen Hoffnungen zerſtört wurden. 
Die Bank fallirte, und auchGlynn kam 
um ſeine ganzen Erſparniſſe. Wie 
aber im Leben ein Unglück ſelten allein 
kommt, ſo verlor der arme Mann auch 
noch ſeine Beſchäftigung und jetzt pack— 
te ihn vollends helle Verzweiflung. Ge— 
ſtern Abend jagte er ſich in ſeiner Pri— 
vatwohnung eine Revolverkugel durch 
den Kopf. Der Schwerverletzte wurde 
zwar noch lebend nach dem St. Eliſa— 
beth-Hoſpital gebracht, wo er aber 
ſchon kurz nachher ſeinen Geiſt aufgab. 


Für den 70 Jahre alten Louis Kies | 


ger, von Nr. 67 Wells Straße, hatte 
das Leben ſchon längſt keinen Reiz 
mehr. Der Greis mußte ſich durch 
Verrichtung kleiner Gelegenheitsdien— 
ſte, meiſtens ſogar durch Betteln, recht 
kümmerlich durchſchlagen. Er griff 
ſchließlich geſtern zum Giftbecher, 
trank eine Doſis Karbolſäure und ſtarb 
ſchon wenige Stunden ſpäter im Coun— 
ty⸗Hoſpital. Von anderer Seite wird 
allerdings behauptet, daß Rieger das 
Gift aus Verſehen verſchluckt habe. 

Eheliche Zwiſtigkeiten waren es, 
die Louis Hill, Nr. 4740 Marſh— 
field Avenue wohnhaft, geſtern 
Nachmittag veranlaäßten, des Le— 
bens Bürde abzuſtreifen. Er be— 
diente ſich ebenfalls zu dieſem Zwecke 
einer ſtarken Doſis Karbolſäure, und 
heute liegt ſeine Leiche auf den kalten 
Steinfließen in MeJnerneys Morgue 
an der 47. Straße. 

Liebesgram und die Untreue ihres 
Bräutigams trieben ein Dienſtmäd— 
chen in der Brainerd'ſchen Familie, die 
in La Grange anſäſſig iſt, zum Selbſt— 
mord. Der Name der Unglücklichen 
konnte bisher noch nicht ermittelt wer— 
den, doch hat das Coronersamt bereits 
die Abhaltung eines Inqueſtes ange— 
ordnet. 

Chas. J. Heims, ein etwa 45 Jahre 
alter Sonderling, wurde geſtern Nach— 
mittag in ſeinem Zimmer in „Park— 
gate”-Apartmentgebäude, an Stoney 
Saland Avenue und 63. Straße aele- 
gen, entjeelt im Bette liegend aufge- 
funden. Ein halb-geleertes Fläfchchen 
mit Karbolfäure erzählte zur Genüge 
alles Weitere, Ueber die Familienver- 
hältniffe des Selbftmörbers ift nur me- 
nig befannt. Heims, angeblich ein Er— 
finder, hatte faft gar feinen Verfehr 
mit anderen Zeuten; er führte arıf fei- 
nem Zimmer ein rechtes Einfiedlerle: 
ben und der Briefträger war fozufr= 
gen die einzige Perfon, die Jahrelang 
in näherem Berfehr mit dem Sonder= 
ling fam. Allem Anfcheine nah hat 
Heims die unfelige That fchon vor ei- 
nigen Tagen begangen, da feine Leiche 
bereits jtarf in Vermefung übergegan- 
gen war, alö man fie endlich entvedte. 
Auch über den eigentlichen Bemweggrund 
zum Gelbitmord fehlt fomeit jeder 
Auffehluß. Man bahrte die Leiche vor— 
Kufig in Rolftons Hyde Part-Mor- 
gue auf. 

Moralifher Kakenjammer über 
Ichmere Spielverlufte trieben angeblich 
den 41 Nahre alten Geldfehranffabri- 
fanten W. T. Dir, von Nr. 9044 Dau: 
phin Wvenue, dazu, einen Anichlag auf 
fein Leben zu machen. Er durchichaitt 
fi) in heller Verzweiflung mit einem 
Rafirmeffer die Pulsader an der Iin- 
fen Hand und brachte fich außerdem 
eine flaffende Wunde am Hals bei, 
do hoffen die Werzte im County: 
Hojpital, wohin man den Unglüdlichen 
brachte, daß er durdhlommen wird. 


Kurz und Neu. 


* (Fine geitern in auffallender Wseiie 
im Garfield Park umbherirrende Frau 
wurde von einem Parkpoliziften, wel: 
chem fie willig folgte, nach der Des- 
plaine® Str.-Bolizeiftation gebracht. 
Der dort befindliche Arzt ließ die Un- 
glüdliche, deren Name Roſe Burgers 
fein fol, nach dem Detention Hofpital 
bringen. 

* Die Depofitoren der verfradhten 
Haymarket Bark haben bejchloffen, die 
Inhaber der Bank jtrafrechtlich zu 
verfolgen. E83 wurden $1000 gezeich- 
net, mit denen die Kojten des Verfah— 
tens bejtritten werden jollen. 


Salbe Raten nah Eleveland, O., 
via B.&D. Bahn. 


Am 9. September verfauft die B.&O. 
Bahn Billets nad) Glevelaud zur Rate: von 
88.50 für die Rundreije, in Anbetracht der 
np po Weier, giltig zur Rückfahrt 

i8 zum 12. September. Die B. & DO. Yahn 
ift Die einzige Linie, weldde Pullman Veitibu: 
led Schlafwagen zwiichen Chicago und Gleve: 
land laufen hat. Qegen näherer Inforna- 
tion: wende man fih an die Stadt Tidet 
Difise, 193 Clark Str. 





Zur Geldfrage. 
Geehrte Redaktion! 

E3 überrafcht mich zu fehen, mie 
viele Deutfche in den Spalten XhHres 
wertben Blattes die Partei für Sii- 
ber nehmen, während die große Mehr- 
zahl meiner Bekannten, und dies find 
jicher feine Millionäre, für Beibehal- 
tung de3 Goldes ald Standard find, 
Noch mehr aber überrajcht mich die 
einfeitige, fanatifche Bemweisführung, 
die hier Thatjachen verdreht, dort ganz 
überjteht, während andere die fchlechten 
Zeiten, die bis vor Kurzem bon ven 
Demofraten verfchulvet fein follten, 
auf die jogenannte Entwerthung des 
Silber3 zurüdführen. Daß die 
Silberfrage einen nachtheiligen Ein= 
fluß auf den Geichäftsgang hat, aebe 
ich zu, alber die Urfache ift nach meiner 
Anjicht darin zu fuchen, daß die Kapi- 
talijten das Geld zurüdhalten, da jie 
vielleicht binnen Jahresfrijt für den 
felben Preis in Silber das zu erlans- 


| gen hoffen, wofür fie jet Gold bezah- 


len müffen. Außerdem müfjen mir 
doch hbeitehenden Werhältniffen Rec: 
nung tragen und fönnen über die Zeit 
der Ummanbdlung nicht mit gejchlofje- 
nen Augen hinweg |pringen. Seit un= 
gefahr 9 Jahren jind fait alle Hypo= 


| thefen, Miethsfontrafte u.].m., wo e3 


ih um größere Summen handelte, 
„zahlbar in. Gold“ ausgefertigt wor— 
den, wie denken jich die Herren dieje 


| Auszahlung nad Einführung derSil- 


berfreiprägung? Nun, wenn wir fein 
Gold haben, jo muß der Gläubiger 
eben Silber nehmen, höre ich die Ant: 
mort. S$amohl damit wird der Gläu— 
iger auch wohl zufrieden fein, nur 
muß e8 um jo viel mehr fein, um die 
Differenz auszugleihen. So 3. 8. 
ein Arbeiter der jich 1000 Dollars ge= 
part hatte, baut jich ein Haus, muß 
aber no) 2000 Dollars borgen. Nac) 
Einführung der Silberwährung muß 
er jedoch zum mindeiten 3000 Dollars 
berzinjen und auch zurüczahlen, wer 
hat dann den Vortheil? Sind die Her- 
ren Silberapojtel ficher, daß das Ei- 
genthum ebenſo ſchnell im Werthe ſtei— 
gen wird und die Arbeitslöhne im ſel— 
ben Verhältniſſe in die Höhe gehen 
werden? Oder hofft man, daß ein Ge— 
ſetz jemals in Kraft treten kann, wel— 
ches dieſe geſchloſſenen Kontrakte auf— 
hebt? Kein unparteiiſches Gericht und 
am allerwenigſten unſer kapitaliſten— 
freundliches Oberbundesgericht wird 
ſeine Zuſtimmung dazu geben, daß an 
den Grundveſten unſerer Verfaſſung, 
dem freien Vertragsrecht, gerüttelt 
werde. Zum Schluß möchte ich noch 
bemerken, daß ich durchaus kein Ver— 
ehrer von MeKinley bin, den ich als 
das Werkzeug aller Großkapitaliſten 
und Monopoliſten betrachte, aber auch 
nicht an einen Erfolg der Golddemo— 
kraten glaube, die hier in Illinois recht 
fragliche Namen in ihren Liſten auf— 
weiſen, (OMalley, Hopkins, For— 
man!). Am Ende iſt aber eine Kom— 
bination von Altgeld und MeKinley 
von zwei Uebeln noch das Geringere. 

Achtungsvoll, Wm. Hahn. 


(Eingeſandt.) 


An die werthe Redaktion der „Abend— 
poſt“! 

Dieſe Woche ſchreibt Ihr, es ſei 
Euch lieb, wenn recht viele Abonnenten 
ſich in den Spalten des Blattes über 
Silber und Gold ausſprechen würden. 
Ich bin Silber-Demokrat und Abon— 
nent. Seit der 10tägigen Redeſchlacht 
von Horr und Harveyh im letzten Spät— 
jahr habt Ihr in Eurer Zeitung nichts 
mehr drin als jeden Tag die Wäh— 
rungsfrage. Die habt Ihr nach allen 
Regeln der Kunſt durchgehechelt, ge— 
rade wie in Süddeutſchland die alten 
Weber den Flachs, den Hanf und den 
Werg durchhecheln. Warum Gold, 
ſchreibt Ihr letzthin, und warum kein 
Freiſilber. Weshalb ſchreibt Ihr nicht 
auch einmal, warum kein Hochtariff, 
und warum keine Beſchränkung der 
Einwanderung. Das hechelt Ihr nicht 
durch wie die Währungsfrage. Wes— 
halb nicht? Weil es faſt ſo ausſieht, als 
wävet Ihr indirekte Republikaner. 

Gezeichnet 
Emil Bauer, 634 Grand Ave. 

Bemerkungen: Wenn der Herr Ein— 
ſender die „Abendpoſt“ überhaupt liest, 
ſo muß er wiſſen, daß ſie den Hochzoll 
noch immer bekämpft und auch für die 
Knownothings nichts übrig hat. Sie 
iſt aber ſchon ſeit ihrem Beſtehen gegen 
jede Geldverſchlechterung eingetreten 
und ſich auch in dieſem Punkte treu ge— 
blieben. Uebrigens ſpricht Herr Bryan 
ſelbſt nie vom Tarif oder der Einwan— 
derung, ſondern nur von „Freiſilber“, 
und deshalb dreht ſich die ganze Kam— 
pagne um die Währungsfrage. 


(Eingejandt.) 


Merther Herr Redakteur! a 

Die häufigenAnfragen Ihrer Abon— 
nenten über die Bedeutung der Silber: 
reſp. Goldwährung veranlaſſen auch 
mich, meine Meinung frei zu äußern. 

In dieſer ſo arbeitsloſen Zeit habe 
ich täglich Gelegenheit, Schaaren von 
Arbeitern, zu denen ich auch gehöre, zu 
begegnen, welche über obigen Gegen— 
ſtand disputiren, und zwar in einer 
wirklich haarſträubenden Weiſe. Eine 
Einmiſchung ampPlatze ſelbſt würde in— 
deſſen unter Umſtänden zu unliebſa— 
men Szenen führen, daher möchte ich 
mir die „ſchlagenden“ Gründe lieber 
in ſchriftlicher Form geſtatten. 

Es iſt unerhört leichtſinnig, daß in 
Chicago noch keine Klubs organiſirt 
worden ſind — einer in jeder Ward — 
zur mündlichen Belehrung etwaiger 
Anfragenden über die Währungsfrage, 
fowie um Propaganda zu machen. 

Ferner wäre die Anbringung refp. 
BVertheilung von Plafaten in den ver- 
fchiedenen „Settlement3* und zwar in 
den dort vorherrjchenden Sprachen, 
bon großem Werthe, injofern den Leu- 
ten auf leichtem Wege der Unterjchied 
zwifchen Gold- refp. Silberwährung 
Har gemacht werden fann, 

Viel gehört nicht dazu, und ftubirt 
braucht auch Niemand züı fein, denn 
daß bie Einführung der Silber zei» 
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prägung nicht freies Silber brin- 
gen, dem Urbeiter nichts nüten, fon= 
dern fchaden wird, möge aus folgendem 
Beilpiel hervorgehen. Angenommen, 
Kemand ijt mit $1000 verjichert, fo 
werden, bei Gilber-frreiprägung, Die 
Hinterbliebenen beim Tode deilelben, 
nominell wohl 1000 Dollar erhalten, 
jeder einzelne Dollar hat aber dann 
nur einen politiven Werth von 53 Et3. 

Der Leichenbeitatter wird, um auf 
feine früheren Kojten zu fommen, feine 
Gebühren nicht nach dem nominellen 
Merth von 1 Dollar, fondern nad) dem 
politiven bon 53 Cents berechnen. E3 
würde daher um $ Mal mehr gu be= 
zahlen fein wie vordem. 

Ebenfo verhält es fi mit allen 
Baus und Leihvereinen. Würde jebt 
Ssemand 600 Dollars aus einem fol- 
chen Verein herausnehmen, borausge= 
fegt er tft Mitglied desfelben, und diefe 
Summe dem Verein bis nach der Wahl 
mit 6 Proz. verzinfen, das erhaltene 
Silber, ader fofort in Gold ummech- 
jeln, jo würde er, fall3 die freie Sil- 
berpräaung eingeführt wird, für feine 
609 Dollars in Gold nahezu 900 Dol- 
lar in Silber befommen, d. h. alfo, 
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| „Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 3. September 1396. 


feine 600 Dollars in der Taſche, wäh— 
rend alle Uebrigen bei Auszahlung de3 
Kapitals imWerthverhältnig die Hälf- 
te-verfieren. Bei Goldwährung hätte 
er einen Kleinen Verluft an Zinfen ꝛc. 
zu erleiden, fann aber das Geld dann 
jederzeit wieder zurüdzahlen. Genau 
jo verhält es jih mit allen Waaren 
anderer Art. Niemand wird Waaren 
für 1 Dollar Werth geben, wenn diefer 
Dollar in der ganzen Welt nicht für 
mehr ala 53 Cents angenommen mwird. 

Ib nun in gleicher Weife die Löhne 
der Arbeiter um die Hälfte erhöht 
werden, will mir jchwer werben, zu 
glauben. 

C3 möge ein Jeder wohl berücfichti- 
gen, daß bei Einführung der Silber- 
freiprägung die Gold-Garantie ver 
Ber. Staaten aufhört und daß dann 
der amerifanifche Silber - Dollar in 
feinem Welttheile der Erde mehr Werth 
dat wie 53 Cents. 

Beiten Dank für freundl. Aufmerf- 
famfeit mit der Bitte mich zu reftifi- 
ziven, wenn ich auf dem Holzmwege bin. 

Ergebenit H. U. Kemp. 


Der größle Verkauf von auf Beflelung angefertiglen 
Beinkleidern, der jemals faltfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter Beinkleider, die wır 
auf Beitellung anfertigten, und auf weiche wir eine Anzahlung 
erhielten, die von den betr. Kunden aber nicht abgeholt wurden. 
Wir wollen dem Publikum die gemachte Anzahlung zu Gute 
fommen lafjen und offeriren daher diefe' Beinkleider zu dem aufer- 


ordentlid; niedrigen Preife von $2.50 das Paar. 


Wir bringen 


diefes ungeheure Opfer, um fie jchnell auszuräumen. Wenn hr 


auterhalb der Stadt wohnt, jchieft uns Euer Taillen- und Bein: | 


maj;, und wir jchieken Euch Proben von folchen Hofen aus un- 
jerem Kager, die Euch pafjen werden. 


Apalla Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, 


Cigenthiimer, 


151 Fiftn Ave. Chicago. 


A 


OENERT & GO, 


La Salle Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Bed Star, Hiederl. 
Franzöfifdye Linien. — Zentralbureau für Yaffage, Hajütes und 
Zwijichended, nach allen Pläßen der Welt, 
Europa, Aiten, Afrika und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Paflage-Department, 


Deutihe Sparbant 


6 Proz. Zinfenauf erfter Klaffe Sypos 
tbeten. Kapitalund Zinfen ask 


Kaiferlich deutsche Heihspofz Geldfenunngen 3 mal wöhentlid. 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Ausjtellung von 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urkunden mit 
tonfulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


feit 1871 im 


ANTON BOENERT, Neitskonfulent u. Notar, 4497 


Man beachte den 
altbefannten Platz: 


zum Schenern. KRengen und Bugen don 
3 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zink, Meffing, Rupfer und 

allen Rüden: und plattirten Geräthen, 

Glas, Holz, Marmor, Porzellan n.f.w. 
Verfauftinallen Apvthefen zu 5 Et3. 1%fd. Bor. 
Shicago DÖffice: 220ddill 


119 SAft Madilen St., Zimmerd. 





Ardeiler-Schuboerein Derilas. 


Arbeitslöhne ohne Vorihuß Der Advpofaten- 


Gebühren eintaffirt. Anwalt aud Souns 

tags Bormittags zur. Stelle. 
Erbidyaits:-Einziehung in Europa, Militärfa: 

hen, Batente,Notariats:Geihäfte. 24ag-Sip 


13-15 N. Clark Str. 
Kleine Unze 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1. Gent das Wort.) 


Verlamgt: Gute Leute um Orders zu nehmen. 
Dauermde günftige Stellung. Bezahlung wöchentlich. 
Vorzujpmchen von 8-9 Uhr Vorm. 1416 N. Ela: 
on 3ieplio 
_ Ver ongt: Wuruge, 16-17 Nuhre alt. 5702 Ada 
Str., Endlewood. Sieplw 

Verlangt: Sofort ein ledigk Bufineblund:Ktod. 
31 E. Chicago Ave. 

Verlangt: Deutſcher Minn für Stallarbeit. 242 
Calumet Ave, hinten. 

Verlangt: Schmiedhelfer. 311 W. Lake Str. 

Verlangt: Erfahrener Furkier, muß Fitting verſte⸗ 
ben. Stetige Arbeit. Greenburg, 2973 Cottage Grove 
Ave. 





Verlangt: Haushälterin in mittleren Jahren, die 
mehr auf gutes Heim als hohen Lohn ſieht. Deutſc⸗ 
ſtatholitin vorgezogen. Adt. ©. 143 Abendpoit. 

s arbeitſamnes Mädchen für 
25 Michigan Ave. dft 


Verlungt: Ein reinli 
allgemeine Hausuerbeit. 
Verfangt: Borter. NocdiweitsEde Smte und Van 
Buren Str., Baſement. 
VB ar : Em williger junger Mann für leichte 
At in einer Fubf, 305, Eiybourun Place. 
_ Berlimgt: Porter, der auch weiten kann. 139 W. 
Hardjon Str, 


Verlangt: Wiähriger Yunge, ih im Hauje nüklıd 
zu machen. 395 Varmbie eine Treppe. S3jplıo 

Borbangt: Guter müchterner Mann -für Hausarbeit, 
Muß tiihlern können, Stetiger Plag. 3601 Vernon 
Av, Wusjonkeim, 


Str 
Sir, 


Berlangt: Ein junger Dann, der Betten machen 
fann und am Tijh aufiwvarten fan. $I2—$14 per 
PVromat, alles frei. 2056 Archer Ape. 

Verlangt: Fin junger Mann, der fih im Saloon 
behitjkich machen fan. Muß Zeugniffe haben. Spef: 
jfteld Ave., eine Thür ſüdoch von Belmont Ave. 

Verlangt: Guter Schuhmachet für Reparaturen. 
Kann im Hauſe wohnen. 1100 Bincoln Ave. 


Verlangt: Yunge, 17 Jahre ait, im Saloon und 
Haus zn helfen. 218 Wobiter Ave. 


Verlangt: Junger Mina für Hauss und Kücdeme 
wrbeit. 159 Wells "Str., oben. 


 Berbangt: Erfadrene Trimmer an Nöden und 
Wim. 9 Thomas Str, dr 


Verlangt: Gin guter Dinnerwaite. 148 Hiith 





amt: Gin bediger Wurftinager. 814 6. Rorip 


92 LA SALLE STRASSE. 


Berlangt: Männer und Kenaben. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Berdongt: En flarker Junge, der in einer Bäderei 
gearbeitet hat. 48, %. Str. 

PBerlangt: Junger Mann, der eine WUrbeit jcheut. 
306 Blue Island Ave., Saloon. 

Berlayat: Worffer an Röden. 55-566 NR. Aſhland 
Ape., Hinterbaus, 2. Flat. 

Verplangt: Tüchtige Bilder-Agenten. Beites Gehalt 
und Kommijjion. 772 Miltwaufse Ave. 

Derlangt: ine gute erite Sand an Brot, die 
felbititähudige arbeiten Bann. Yersig zur Arboit. 810 
N. Robey Str. 

Perlangt Männfihes Arbeitsperfonal erhält ims 
mer Stellung. VBeftas, 15 N. Clürf Str. 





Verlangt: Ein tüchtiger Maffeur in Madjens Ans 
fitute, Schillergebiude, 9. Stod. mofrja 


Verlangt: Ein junger Mann oder guter Junge, 
der mit Pirden umzugehen veriteht. 47 W. No:td 
Ave. mdo 





Berfangt: Willige Aungen, um ein gute Sande 
werk zu erlernen. Zimmek 517, Central Union Vlod, 
Ede Mudiion und Market Str. mDds 


Verlangt: Zunger Butcher, etwas engliſch ſpre⸗ 
chend, zum ſofortigen Eintritt, Shoptender. Kraft 
Bros., Desplaines, Ill. mdo 


Berlangt: Farmarbeiter und Arbeiter für Eiges 
mühlen. In Ro’ Gabor Ugencn, 33 Market Str., 
oben. 2iep, Im 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Wir fuchen eine zuperläfliee Dame oder Herrn 
mit $250, um halben Antheil emmes einträglichen 
Stellmpormittinngsbureaus zu übernehmen. $75 mos 
natlih garantirt. Wales, 1014 Unity Building. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Läden und Fabrifen. 

Belange: Tüchtige Schne;dermäddhen an Waift, 
gu melden 1307 Milwaulee Apr. 

Verlangt: Maſchinenmädchen und Barlter un 
Shophoſen. 413 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Erfahrene Feuu, Wrappers zu machen. 
Arbeit nach Haufe zu nehmen. 100 E. 2. Str. dft 


Oausarveit. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen, das kochen farm, 
für Ugsmeine Smusacheit in ehmer Pleinen Yamilıe, 

Lohm $4.50. 3132 S. Park Ave. 
erlangt: Gin s 
Köchin, Wälherin 
Yamiite. Nichyı 
tt. und GCottag: 


juvenläfligs Mädchen. Muß gute 
und PBüglerin fein. Zwei in der 
agon 56 Bryant Qve., 
ei Grove An. 


_ Verbangt: Ein dutes Mädchen für gewöhnbiche 
Qusardeit. Gutes Heim. 12 Wisconſin Str., 3. 
Fat. 


Voerlangt: Ein junges "Mädchen jur Mithilfe im 
Boardinghaus. Lohn $3. M2 Grand Abe, Gde Ar: 
tefian Wve, mdo 


nahe 35. 


Ar 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Qausarbeit in 
Neiuk Yamilie, Guter Sohn. 3 S. Halften Sır. 
mdo 
Starkes Mädchen für gewöhnliche 
Kleine Famiklie. 1604 Wellington Ave. 
mdo 

—— c— 
Betlangt: Füt ein Heil-Inſtitut eine geſetzte au⸗ 
feinitebende Frau oder ein Mädchen. Nur ein äußerft 
gerumdes braucht fih zu melden. Guter Lohn. Stäns 
Diger Pla. Madjens Ymititut, Schillertheater- Ges 
bäude, 9. Stod. nudtr 
BVerlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Gmuspälterinnen, eingewanders 
te Müdcen erhalten jofokt gute Stellung bei bo= 
—— ._ * fernen Privatfamilien durch daS deuts 
: und Yaadinaviihe Stellenvermittlungsburean, 
599 Wells Str. 18ag, Im 
Verlamgt: Ein qutes München für kleine Peivat⸗ 
Tunibie. 287 Archet Ave. dmdo 
Verlangt: Gin Minden für Gausarbeit. Keine 
Wilde 586 W. Arams Str. dında 
Verlangt: Sofort, Köhinnen, Müdden für Haus: 


arbeit und aweite Weheit. Kindermädchen und ein⸗ 
gewanderte Mädchen für die beiten PBläge in den feins 





Verlangt: 


Hausarbeit, 


Ken Gomikien an der. Silpieite, bei hohem Kopn. 
gun berjon, 5 R. Etr., abe Indiana Abe. 


Berlangt: Köhinnen, Mädhen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädchen erhalten jofort 
—— mit bohem Lohn in den feinſten Privat⸗ 

amiltien der Rord⸗ und Suüdſeite durch das Gifte 
dutiche BVermittelungs-Auftisut, Clart Eı:. 
Es 605. Eonntags offen bis IR Uhr. — 
A 
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Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſeizt. 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und be 
Mittel der Welt gegen — 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Sallenfrantheit. Nervöſer Kopfſchm 
Uebelteit. Alpdrücken. — 
Appetitloſigteit. Hitze. 
lãhungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbſucht. Reizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftchen. Schwäche. 
BerdroſſeAwnen. Seiter, wirbelnder Kopf, 
Uuverdanlidren. "Zumpfer Kopfidmerz. 
Erbrechen. Edwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
2eberfiarre. Serjdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervoſität. 
Hämorrhoiden, Ehwäde. 
Drüdıykeit. Bläfie. 


Berdorbencer Magen. Gajtriidier Kopfidhmerz, | 


Sodbrennen. Kalte Hände u. Fühe. 
Sdylehter@efhmad Weberjüllter Magen. 
im Munde. 
Krewmpfe. 
Rüdenichmerzen. 
Schlafloſigkeit. 


Herzklopfen. 
Blutarmuth. 
Ermattung. 


Jede Familie follte 


St. Bernard Kräuter⸗Pillen 


vorräthig haben. 


Sie ſind in Apotheken zu haben; VPreis 25 CGento 
die Schachtel nebſt Gebrauchsanweiſung; fünf Schach⸗ 


teln für S1. 00; fie werden auch gegen Empfang des 
Vreiſes, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 


von 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416, New York City. | 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Sausarpen. 
gt: Köchin. Nordweftsede State und Ban 


gt: Ein Dienftmäphen für gewöhnliche 
t. Kine Familie, 113 Milwaukee Ave., 





:  Müdchen für allgemsine & beit. 
un. SR Kenmore We, nahe Bıyı Dar 
Fin ftarfes deutſches Mädchen für allges 
Sarbeit. Kleine Yamilie. SI W. Madıs 
dido 


n fürt allgemeine Hausurbett. 

. Deutiche oder Schiwedin vorgezogen. 

Ave. 

Ein gute3 Mädchen für Hausarbett. 
ana Ave. dft 
Verlangt: Köchin und Mädchen für Hausarbeit. 

8. 5086. 599 Wells Str, 3lag,im 

Ein gutes Müohen für gewöhnliche 
t. Muß Referenzen haben. 149 N. Clarf 
2. Flat. dft 
Verlangt: Mädchen für gewöhnlche Hausarbeit. 
Muß engliſch ſprechen. Refedemzem. 3 in Familie. 
* V 

344 Belden Abe., 1. Flut 

Verlangt: Eim Mädchon für allgemeine Hausarbeit. 


712 E. M. Str. Nuchzufragen im Store. 


Yumges Mädchen für allgeaneune Haus⸗ 
Wibiter Ave, 


Berlangt: 
arbeit. 218 
Verlamgt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Huusnkhbeit. 77, 2. Str. 


Berlangt: 
immer fre. 


Mädchen für irgend eine Arbeit. Stellen 
Veritas, EN. lart Sir. 
Verkangt:Gm junges Mädchen, um auf 2 Kınd, 
4 und 3 Jabre alt, aufzupaffen. Remy: Bäderer, 9% 
N. Elurt Str. 
Verfangt: Mönchen für Leihte Hausarbeit. 
zu Sue jchlofen. 773 Cumpbell Ave, 3. Flat. 
Verlanat: Gin Köünderchmädchen. 331 S. Halſted 


Str., Top Floor. 


e 
o° 





Muß 


Verbangt: Gutes Dienfnädehen, Guter Lohn, 
Kleine Fumdike, 


Verlangt: Deutſches oder polmiſches Madchen. 
Ml eiuve Zumidie. 3239 S. Plrt Ave, 

Verkangt: Em deutihs Mädchen in Meiner Fa⸗ 
milte für allgemeine Suusarbeit. Nachzufragen 1002 
N. Halſted Str., 1. Flat. 

Verlangt; Tüchtiges Mädchen, das ein gutes 
Hefin winjcht. 3 in Fand Il Holſted Str., 
Apo thete. 

Verlangt: Mädchen für beichte Hauſarbeit. 844, 
54. Court. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allges 
meine musarbeit, 308 5. Kalitdd Str. 





Verlangt: Ein junges Mädchen für gewöhnliche 
Sumserbeit. 713 Wells Str. 
Verlangt: Mädchen 
519 Sedawick Str. 
Verlamgt: Stardes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
otbeit. 618 Scogmid Str. 


Perlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 537 
Sedowick Str. 

Verlangt: Ein doutiches Mädchen Fiir gewöhnliche 
&ausarb:iit, 2 Stute Ste., zweite Olode. 

Berlangt: Doutiches Mädchen 
Hausarbeit. 812, 


für allgemein e Hausarbeit. 


für gewöhnliche 
43. Str, nahdeStute Str, 
Verlangt: Ein junges Mädhen, um bei der Hauss 
erbeit einer Meinen Wramkkie behilflich zu jan. 
1530 SIharkdam Rooud, nahe Halſted Stt., Lake View. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1166 Milwautkee Ave. 

Verlamwgt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 82 
33 Sedawid Ste. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausurbeit. Keine 
Wäſche. 525 Beuden Ave. 

erlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit. 130 
Elybourn Ave, 

Verlangt: Mädchen. Muß Lochen und mwajchen füns 
aen. 87 W. Chicago Ave, 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbelt. 
815 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, das waſchen und 
bügeln Kınn. Lohn 8. 607 Wells Floor. 

Mädchen finden gute Stellen bei bohem Lohn. 
Mıs. Elfe, SI Wabajg Ave. Hriih eingewans 
ergebradt. l5aaplj 


Ek., l. 


derte jofort u 
Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Seluht: Ein anftändiger junger Mann jucht irs 
gend eine Arbeit. Dur gute Heugnifle. Mag 
Schwarz, 135 Monroe Stk. 

Zu verkaufen: Neue gutgehende Büderei. 872 W. 
Tavlor Str. 


Geſucht: Gutter ſelbſtſtändiger Cakebäcker jucht 
dauedude Arbeit. Adr. O. 30 Abendpoſt. dfj 
Gefudht: © lediger deuticher Wiunn müt bes 
ften Zeugniſſer irgenb welche Wkrbeit. John 
Schwab, 613 
Geruht: in_ junger Munn wünjht Wcbeit bei 
Plumuber als Helfer. F. Schulg, 179 Superior Str, 
ht: Bäder ſucht Arbeit in Stadt der auf 
. Geübt an guter Wiener Wuare. Nemuec, 


irgend 
weicher Art foitenlo3 Durch dem Berein Beritas, 15 
N. Ost Str. 
Grfuht: Kürzlih eingswanderter Bäder ſucht 
Buihäftigung. Wor. 3. 62 Ubendpoft. dan do 
Gejuht: Ein tühtigk Bartender juht Stelle, 
Spriht deutih, engbiih und böhmiih. M. Fautl, 
40 Fist Stt. mdo 


Arbeitgeber erhalten Arbeiter 





En frisch eingewanderter deuticher Büs 
. Stadt oder Land. Nic. Phillip, 233 
mdo 

Geuht: Ein tüchtiger Bartender mit beiten Ems 
pichlungen juht Stellung. 45 Waſhington Bou⸗— 
kevard. Dag,im 


Stellungen fjuhen: Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Geut dad Wort.) 
Weſucht Verfekte Kleidermacherin ſucht Urbest. 
100 Willow Str. dir 

Gejucht: Berfelte Schneiderin_jucht Arbeit in umd 
Bor Dem Sanje. 397 Sedgwid Ste, 1. Floor. dir 
" Gefuht: Ein Mädhen juht Stelle für Lund oder 
zum Orderssfodhen. 106 Wells Str., 4. Flut. 

Geimßt: Gin junges Mädchen jucht Stelle 
lolchte Hausarbeit. OH W. Chir Sir. 


Geſucht: Dr 








für 


utſches Mädchen, das Zodhen, wajchen 
und bügeln Samn, jucht Stelle. 681 NR. Waihtienumw 
Ave. 


Geaucht: Junges Mädchen, das kochen, waſchen 
und bügeln kann, ſucht Stelle. 18 Sullivan Str. 


Gefucht: Fdau in wittloten Yadren mit 5iädrts 
gen Kmaban jucht Stelle als Haushälterin in Herner 
Hamilie. Näheres M. 3. 305 State Str. 

 Familionmwähche wird gut und bilfig beiekgt und 
abgeliefert. 721 Milmauf:e Ape., Top Flat. dfe 
 Gefirht: Geübte Schneiderin wüniht Urheit aus 
fer dem Haufe. 150 Willem Str. md 
— Beiuht: Eine alte deutihe Frau, ohne Uns 
Hang, Fucht unter bejheidenen Wnjprüchen ein:n 
fihten Plag für Sausarbeit. Selbige it befao’gs 
einen feinen Dausftand zu führen. Näheres 34 
W:ls Str., beim Little Henry. dm do 


Wilde Me das Dügend, Urbeit zur Yufkiedene 
geis garamtist, NE Eigbaun U, __ _ 4,18 





Niedergedrüdtheit. | 





ben Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt | 
ddf 


3 FR 
Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent dag Wort.) 
” Sehucht: Eine. morddnriche Frau fucht Stelle bei 
oder Yamilte ohne Meine Kinder. 44 W. 


> 





„Gefuht: Adltke allamitehende Frau winght einem 
älteren anftändigen Herrn Den Haushalt zu füd— 
ot. 1040 Dincodn oe. 

Gefeht: Deurihe Frau fuht Plüse zum Weichen, 
Bügebn oder OfficerReinigen. 121 W. Bolt Str., 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da® Wort.) 


Zu bomisthan: 10 Zimmer Privat: Boardinghaus. 
1550 Wrightwood Ave. diſo 


Zu vermiethen: Stote im Ganzen oder getheilt, 
mit Eingang von zwei Straßen. 152 North Ape, 
und 300 CElyboudn Ave. Nachjufragen Zimmet 507 
172 €. Waſhington Str. jdvdo” 

Zu dermicthen: Store und Wobnung. Gute Nao⸗ 

U ür itgend ein Geſchäft. 108 Hudſon Ave. 

Zſe plw 
iin 
re, Ede Armitage Ave. uud 
Lage für Deutichen Apotheler. 
Ave. 
er, Ihönes Flat, großer 
billig. 511 S. Morgan 
ier ſchon⸗ Fontumer, jedr 
tr, Ede Otto Str. 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 &ents das: Wort.) 


tr 


ht ein amftändiges Mädchen 
ir Früpitrüd. HI die Woche. 


Fin Frontzimmk, billig. 169 Mile 
idliches möblirtes Zim⸗ 

17, 26. Str., Top 

dmdo 


Zu miethen und Board gefucht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


en irts Zummı, am Tiebs 
fen bi ner alleinfteherden Berjon. Mr. U. D. 
130 Abendpoſt. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Anãaeiden unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 
Pferd und 


Methe 
Sicheres 


1: Futtergeichäft, Pferde, Wugen, Ges 
1999. Wegen Ubreije nach Deutſchland. 


Zu verfaufen oder zu bertuufd 

eigenthum, aut:e Saloon und Board 
Kundihaft in Nahbarichaft. IM Wentworth Uve. 
13ag, doja, Im 


Zu verkaufen: Guter Buther-Shop, Nuxhzufragen 


105 Balın 
Zu vekfa : Delißateffen- wnd Grocerpftore, j 
billig. Zu gen 40 E. Noriy Ave., unten, 
Zu verfuuf zutgehen des Schuhgeſchäft mit 
Roparatu ſchaft. 131 W. wDejon Sik, 
ınd Boardinghung mit $100 
md 


Bu verkaufen: Saloon ı 
Amzahlumg. Zu erfnagen 116 E. North Ave. 


Yu verlaufen: Saloon. Zu erfagen 1316 Qamn- 
dale Ave. mdo 
ihäft und Delikateflen: 
nd 


Zu verkaufen: Milchea 
boft. 2jep, im 


Handlung. Wdr. DO. 37 Q 


Zu verfuufen: Gute Reftauration, wegen Abreife, 
billig. Näheres bei ©. Lehmann, 609 S. Halſted 
Str. mofria 
Gute Büderkoute, billig, wegen 
Nachzufragen 

mdo 


Zu verfaufen: 
fotortäger Abrcife. 3218 Butler Str. 
nach 2 dachmittags. 


Zu verkaufen: Billig, Candy-Stote mit Jce Cream 
Parker. 464 e Str. mdo 


Ir ri f 
Rarkubee © 


Eigenthinmer verläßt die Etadt. 
ımdo 


ter Nachbarſchaft. Ei 
Adr. H. V Wemd poſt. 
Butgehender Saloon, fehr billig. 

ljepim 


Zu verlaufen: 
90 Kimball Ave, 

Rojener & Co. R54 State Str, zablen börbite 
Preije für Grocery: und DelilatefiensStores, jointe 
für Firtukes jodiveder Art. 


vınno 

Zu verfawfen oder zu vermiethem: Ede für Marz 

tet oder Saloon. 1612 Burry be. dmdrja 
Zu verfuufen: Bädereis und Candpftore an der 

Nordfeite, 15 Jahre beftehend, $16 Miete, verkaufe 
für $150. Zowi3 Wbdert, immer 19, 80° Dearborn 
Str, 3laglw 


Zu verfaufen: Feiner Candy: Statiomerye und 
ZigarkensStore, tüglih HIS-$N Einnahmen; gebe 
wach Flortda. Näheres Zimmer 10, 80 Deurborn Str. 

Slug,iw 


Bu verfaufen: Ein gutes Borrdinghaus, $40_mwö- 
Gentliche Ginnahnıe. Zu erfragen 61 Burling Str., 
2. Flat. lag, im 


Geld. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Beld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. , 
Wir nehmen Jhuen die Möbel mich: weg, wenn wir 
die Wurleipe machen, jondern laffen Diejelben im 
Ihrem Befiß. 
Wir haben da3 
größte dDdeutide eihäft 
in der Stadt. 
Alte guten ehtlichen Deutſchen, kommt zu uns wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Jhr werdet es zu Eurem 
Bo il finden bei mir vorzwiprechen ehe _ Ihr 
anderweitig Hingeht. Die fiderite und zuverläfligke 
edienung zugefichert. 
ER 21.9 Frend, 


10aplj 18 QuSalle Str., Zimmer 1. 
Chicago Mortgage Joan Go., 


175 Dearbon Etr., Zimmer 18 und 19. 
verleiht Geld in großen od%& Meinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenftände, Pianos, Pferde, Magen, 
jowie Lugerhausiheine, zu jeher wiedrigen Raten, 
auf irgend eine getwiünjchte Zeitdank. Ein belt: 
biger Theil des Darlehens Tann zu jeder Zeit zus 
rüdgezablt und dadurch die Zimjen Derringert Wers 
den, Kommt zu uns wenn Jhr Geld nöthig habt. 


CHicagoMortgageLoanko., 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder Kaymakket Theater Gebäude, 161 W. Madifoa 
Str., Zimmer 14. llnp*” 
ı hr Geld yulei 
bel, Pianas, 
utjider 
ice 


4 Mi i 
n Co. 
eliehen in 
igften Raten. 
e et und mit dem VBorkeht, 
enthum in Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity MortgageLoanCo. 
Intorporirt. 
4 Waihbington Str, erfter Flur, 
ziwijchen Elart und Dearborn. 


odk: 851, 8. Str., Engleweed. 


9215 Commercial Upe., Zimmer 1, — 
ma 


eträgen von 25 5i8 $10,000, zu 
Prompte Bedienung, obne 
daß Euer 


oder: 13 608 
Blood, Süd=Chioago. 


WoyunahvderSüdieite 

erben, mem br billiges Geld haben föünnt auf 
Mödel, VPianos, Pferde und Wagen, Lagehauss 
ihome, von der Nortgweftern Mortgage 
2oando, 455467 Milmauter Ave, Gde Chi: 
0ago Ave, über Schroeders . Drugftore, Zimmer 
53. Offen bis 6 Uhr Abands. Nehmt SElevator. Geld 
rüdzahldar im beliebigen Beträgen. Yenalj 
und jonftige 
ihe Behand» 
View. 
l6m;,1j 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos 
gut: Sicherheit. Niedrigite Raten, ehr 
kung. 534 Lincoln Wpe., Bünmer 1, Lale 

Geld zu verfeiben zu 5 Prozent Zinien. 2. 9. 
Uri, Grundeigenthumd: und Geihäftsmalid, 
Simmer 71%, SR S. Tlart Str., Ede Wafbingz 
ton Str. Irfe 

Geld zu verleihen. 5 PVreogent. Keine Kommiſſion 
Zimmer 4 HR. Clarf Str, Ede Midhigen Str. 

29ag,im 





Geld zu derleihen 


auf Möbel zu niedrigfim Raten. — 6 ut = 
wood Gebäude, Clark und Madijon Str. 
3lag,14 


Zu Ieihen gefucht werden fr Monat September 
auf erfte Stelle $900, 81200, $3000 und 34000, fur 
prompte Zinsyahler. Näheres bei_ Franz Weuſchel 
535 MeLean Ave., nahe Almica Turnhalle. dmd 


Geld zu verleihen auf Chicago Srundeiganthum, ju 
den billigften Zinien, bei Sat tie t S tade, 
Summa 212 Roanofe Gebäude, Siwofi-Gde Solche 
und Madijon Eik., Chicago. Zinn 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents dad Wort.) 


Zukus Goldzier. dehn 2. Rodgers. 
Gpldygier&Rodgers, Rebtisanmwälta 
Suite X Obamber of Commerce. 
Künoksäd: Waihington und Sale Str, 

. Kıleoden UM ___ 


ĩ — F 
Gtundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Gaermland! _ garmilandı 


— 
fRartdotitand! 

45,000 Ader gutes fruchts 

in dem berühmten 

einem Der beiten Co 
Der Preis der für 

per Ader. -Brpingungs: 8 

7 jadelichen Abzahlungen oder jrud 

perjett. 
Wer gefonnen it auf3 Land zu gehen, ſollt⸗ 
eben, im Hervbit it De bite Zeit 

nd zu geben, weil men fi 


nn 
denn 


t jhon über zwanzig . 
ber 2000 Far 


dahe en J— 
verihaffen, ehe er ereift. 
Um weitere Austunj und freie Landk 
fhreibt oder befler iprecht mit dem Agenten Es 
KNocebler, welder in der Gegend fo ame 
Farın großgeiworden ift und Guh daher genaue Yuss 
funft geben kann. 

Em illuſtrirtes Buch, herausgegeben von 
rathon County Eimmanderungs:Achörde, wird cebeite 
falls frei verjandt. Diej Buh gidt auverläflige 

£ äber or ‚ Bilrsgwelleun, Yagz 

» Bodenbeihufferbrit, Kling, 
id Kirchen. 

gm: : Im zı 1 Stod Wr. 143 
orth We, Ede Dayton Str. und Eliybomn 
Geihäftsiftunden Des Montags, TDisuitags und 
oh3, Don 2 Ude Nachmittags bi 9 Uhe 


fe: 3.9. Rochler, 142 E North Ave. 
0, JR. MTag,doiad:, Iife 
fen: Aere Lotten, ſchön bewaldet, 
zum Preije von 35 Fuß Lots. Zu er 
BP. Butler & Co., Zimmer 208 
‚, Wuihington Str, 
fon oder zu _vertaufhen | 
2 moderne Däuier mit 
ıhyufragen 5050 Sophia Etr. 
Reis HOW), Auftin, IU. 


der Mas 
ur 
die Wo 


Schul 


: haben viele Geihäftts un 


Bu verkaufen: Now gebaute 10 Zimmer Hänfeg 
in Maplewood, nahe Eliten Une, Elsktr. Car und 
Maplewood Depot. Wer eine billige Hrimarb ig 
erwerben will, iollte jet voripkehen, da ih vera 
faufon muß. ce Somntags offen. €. Wielms, 
1785 Milwaukee Ave. Uil, doftſað 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Eine leere Tool⸗Box. Adt. un⸗ 
oft. 
wien: Wagen Wefgabe des Grfhäft! ift ots 
mocerp- Einrichtung jalk billig yu@ 
& ] Mid. 9: 
. gu erfvagen 113 Cotneltia Stt. DIE 
Merhant Tailor Sied und Hirt 
b Ave. 
1: Goocery⸗, Delitateffens und Vut« 
dungen in jeder Auswahl zu ſpottbilute 
. 254 State Str, 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen untewdiejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
mn: Bollitändige Haus 

ganz neu. 6506 Auguſta —— 

jen: Eine dollitändige Ginkihtung dom 

leih zu übernebmen, Wegen Abreije 

man zuglbeich da wod⸗ 

Brickhaus mit allen 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Dort) 


ER N 


PR Zu Saufen gejubt: Gin gutes 
L£ Pfund ſchwer, und Geſchitt. 
Str 


Gutes Bird mit Geaahirr, 
83 Behnomt Ave. 

Dierd, 1290 
1110 


Zu verkufn: 
Topmwag:n, billig. 


‚ Buggies mu. 
ößte Auswahl in Chicago. Durs 
Jagan umd Bugs 

Hieit Alles wus 

oije find midht zu bieten. 


Räder but, — —— 
30 Wabaſh Ave. 2a0, Im 


Dhiel K Ehrhardt, 
t 


Ubmer-Doggen, bellig, 
WE. ſi 
ſprechender Papageien, alle Sor⸗ 
inovögel, Goldfiſche, Aquarien, Käfige, Vogris 
„ Billigfte Breije. Arlantie & Pacific Bitd 
‚197 ©. Mwijon Str. Oz? 


Zu verbaufan: Junge 
Pedigtoe. G. Werſenmayer, 


Geoße Auswahl 


ui 
Diviſion tr 


Pranos, mufifalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2Gent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Upright Piano, billig, auh am 
Adzahlung. 714 Waihington Boulevard. Rn 

12a9,1m,dido)a 
Nur 80 für ein 


ihönes Carved Leg Knabe Piano, 
bei Aug. Groß, 632 Wells Sir. 


Ijep, lm 


Bicncles, Nähmafchinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


e Arten Nähmajchinen Taufen zw 
eiion bei Alım, 12 Mans Str. Neus 
fl irte Singer $I0, High Arm $I2, neus 
Wilfon $IO. Spredt vor, che Jhr kauft. Bn;* 


„ton 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Worty 

Alerander8 GehbeimpoligeiAlgeik 
tur, 8 und © Fifth Ave, Zimmer 9, bringt Ira 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unter« 
ucht alle unglücklichen Familienvekhältwiſſe, Ede⸗ 

ndsfälle u. j. w. und janmmelt Beweiſe. Diebſtähle, 

ibereien und Schwindeleen werden unterjuche 
wid die Schuldigen zur Nehenichaft gezogen. Wus 
jprüche auf Echadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
fülle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freier Rath 
in Rehtsjahen. Wir find Die einzige deutiche Pos» 
figeieAgentur in Chicago. Sonntugs offen bis 12 
Up Mittags. 2m* 


Löhne, Noten, Micthen und ihlchte Schulden ala 
fer Art fofort kollettirt; ſchlechte Mierher benaus⸗ 
Sieht; Meine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle 
n prompt bejorgt; offen bi 6 U Abends uud 

tags 63 11 Uhr. Engliih und deutih ge= 
iprodhen. Empfchlumgen: Erite Rationulbant, 76-19 
Fit Ave, Zimmer 3, Dito Rees, Kunitable, G. 
Arnold, Rehtsamvalt. 30ag, ls 


LöHne, Roten, Mietden wm Sähulam 
den aller Art jehnell und fiher folleftirt. Keine Gea 
bühr wenn erfolglos. Dffen bi! 6 Uhr Wbenws und 
Sonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Gags 
lich geiprodhen. , Hull 

Bureau ofLam and Collection, 
immer 15, 167—169 Waihington Str., nabe 5. Ave. 

W. H. Young, Avvolat, Frig Schmitt, Gonitabie. 


Getkagene Herronkleider jpottbillig zu verlaufen. 
Anzüge, Ueberzicher, Hojon. Geidältsitunden tägli 
von 8-6 Uhr. Sonntags von 9—12 Uhr. ren 
Sram Dye Works, 110 Mourse Gtr., Golumb:s 
Theater. dag, Luz 

Löhne ſchnell kollektitt, Gerichts koſten veorgeite 
alle Rechtsgeſchäfte prompt beſotat. 2 

14 Wajbington Str, Bimmer 47. 

Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Anzüge 
$1. Dojen 40 Gont3, Dreffes $1. Trend Steam Dye 
Works, 110 Done Str. Gefumbis Thrater), 

10ag, iu 

Joſeph! Du kann mich jederzeit ſptechen. — I« 

Rr3. Murgretd wohnt 642 Milwaukee Une. 

u , Aag,im 

— — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 


Alle, die an Nerventrankheiden. Schwäche, Rdbeu⸗ 
matismus, Katadth, Lungenktankheiten und Taub⸗ 
heit leiden, ſollten vorſprechen in den Offices dee 

Charliotie Bergmann Electrꝛe Magnetic aud 
al Inſtituts, 1956 und 1953 R. Halitd Sir. 
neue und nie fehlichlagende Behand 

duch Elektr. Magnetismus, unier 

von geihidten regulären Akzırm 

unden: 9 Uhr Morgens bi3 5 Un: Nadınits 

9% Uhr Wbends. Sonntags ofim._ Kone 

Ta po 


Zu empfehlen ift Dr. Hutter! antiieptiihe Bos 
made für aufgeiprungene Hände, Hispoden und Aus⸗ 
jdüge aller Art auf dem Körper, beionders für alte 
Gechiwüre, Eiikbläshen auf in King 
Grindkopf und Flechten. Preis 2e 
art ebrauch3anwiijung. Bei allen 

& chsanweiſung. B ———— 
— — — — — — — 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent? das Wort) 


— 


Ver kaut: Tbeilhaber mit SI) für einträglihes 
OfficerBejchäft. Fieik und Ghriihleit vertung:. Gre 
fehrwng nicht nordiwendig. Sept guter Gewinn. Wer. 
D. 353 Ubendpoft. 

Berlangt: 
ders un 


zur Vergrößerung ein:3 Bile 
ven: eihäft:!, mit W— 


a init 950) für ennträgliches Geihäft. Gus 
ter Beofit. Wdr. 9. 10 Adendpoft. 
Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2Cents das Wort) 
Die Ferienidule um R. ®. Chioago Bus 
fineh=Goellege, 22 Milmswlre Moe, nade Baulına 
Str, biyrunt am Montag, den 3 Wuguf. Kur 
Knaben und Mähren rejpttaäkr Glen wrd:m 
gewänjht und angenommen. — Smyrid: Epresr, 
ubsalten etc. für Enmwachjene wie gewöhnlich. Brot. 
ege Ienien, Beinzipal om, > 


Gründichrt Unterricht in Piano wird ertüeil 
mähigen Breijen von Mis .E. Roccopp, 368 
Marta Ein _ Ui 


Relioa 


u Gefdire 


ER 





u» 


, 
* 


Schmerzen geheilt im Augenblid. 


Man gebraudre Radway’s Ready Welich 
bei den eriten Anzeichen von Schmerzen oder 
Uebelbefinden ; wenn Iintwonliein oder Krank: 
heit im Unzuge ift, wird Die Heilung vollzos 
gen fein, che der Sausdarzt gewöhnlid das 
Haus erreicht Kat. 

A Beilt die jchlimmften Schmerzen in einer bis 20 
eu 


Ein Heilmittel für alle 
Sommer-„Complaints“ 


Ein halber Theelöffel voll Ready Relief in einem 
halbvollen Glas Waſſer, wiederholt ſo oft als der 
Etuhlaang vor fi ht, md ein mit Ready Melief 

et über den Wagen und Unters 
jojortige Erleichterung und bes 


ud. 
- Ein halber Theelöffel voll in einem 
G:a8 Wafler befeitigt ın wenigen Minuten 
Schwindelanfälle, fauren Daaen, Naniia, 
GErbregen. Sodbrennen, Nervöfitit, Sclaflofigfeit. 
Migräne, Blähungen und alle iımeren Beiyiverden. 


Dialaria in feinen verichiedenen Geftalten 
gehailt und verhütet. 


€? giebt fein Heilhittel in der Welt, da3 Fieber 
i und Woechielfieber und alle anderen malarifchen, bis 

hölen und jonftigen Fieber fo raich heilt wie Ra d= 
way's Ready Relief im Verein mit Rad 
wayn’s Pillen. 

Re fende follten ftet3 eıne Flaiche Nadmway’s Ready 
Relief miit fi führen. Einige Tropfen in Maffer 
werden sranfheit oder Beiywerden, Welche durd) des 
Techiel im Wahfer entitchen, verhüten. ALS ein Stis 
mulantium iſt es franzöfiihen Brandy oder Bitters 
vorzuziehen. 

zreis 50c per Flaſche. 
thekeru. 


Bollitändige 
Verdauung. 


wird durch Radway's Pillen erzielt. Durch deren 
antibilibſe Eigenſchaften regen ſie die Leber 
an bei der Abſonderung der Galle und deren Entlee— 
rung durch die Gallen-Kanäle. Dieſe Pillen in Do— 
fen von 2 bis 4 requliven jofort die Thätigfeit der 
Yeber und befreien den Paticnten non Unregelmäßigs 
feiten, Eine oder 2 von Radway’s Pillen täglich ges 
nommen von Senen, welche an bilidien Echmerzen 
und Trägheit der Xeber leiden, halten das Syitem in 
f Srdnung und fihern gefunde Verdauung. 


Radwah's 
Pillen 


rein vegetabiliſch. 


Vollkommen geſchmacklos, hübſch überzogen, führen 
ab, requliren, reinigen, pußen und jtärfen. Nads 
way’s Pillen für Heilung aller Störungen des Mas 
aens, Witerleibs, der Nieren, Blaie, nervödje Kranke 
heiten, Schwindel, Hartieibigfeit, Hämorrhoiden, 


Zu haben bei allen Apos 


— und — 


Alle Beſchwerden der Leber. 


Preis: 25e per Schaͤchtel. 


Zu haben bei den? Apothekern oder 
per Poſt verſandt. 


Mau ſchreibe an Dr. Radway & Co., Lock Box 
205 New York, um einen Nathgeber. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nach dem 
Süden können ebenfalls an der 22. Str.-, 39. Str.« 
und Hyde Park-Station beſtiegen werden. Stadt» 
Tidet-Ofiice, 59 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 

Durchgeheude Züge— Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited & Memphis? 2.20 M *12.20N 

Monticello, JU., und Decatur......“ 2.20 N 

St. Yonis Day light Spezial "10.35 3 

Cairo, Tags. .-.. 2.200: 00000000] 8SOV 

Springfield & Decatur "BOON 

Nem Crleans Pojtang .2508 

BIBDMInBlON... ......0040405r0.:20 OR 

Chicago & New Orleans Erpreß...* 9. 10 N 

Gılman & Hankafee. ............. * 

Rockford, Dubuque, Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug.. . .... 2.2 

Nocdford, Dubugue & Sivur Eity BR 

Rockford Paslagierzug........... 00 N 

NRodford & Dubuque.............. | 430 R 

Rockford & Freeport Expreß 8.40 B 

Dubugue & Varkford Erpien....... 1 7.2ON 
aSamftag Nacht nur bis Dubuque. »Täglich. Täg- 

lich, ausgenommen Sonntags. 


Burlington:Rinte, 

Ehicagos, Bnrlington- und QuincyEiienbahn. Zidkete 
Dffices, 211 Elarf Str. und Union PBaffagier-Bahne 
bof, Ganal Str.. zwijchen Dladifon und Adams. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator. ze... 8058 + 6.15 

NRoctford Id Forreiton +8. +215N 

gofal-Puntte, Jlinois u. Sowa...*11.308 * 21 

Kocdjord, Sterling und Mendota..+ 4.30 N 

Etreator und Ottowa T7430N 

KanſasCity. St. Joe u.Leavenworth* 5.25 N 

Alle Punkte in Texas 5. 26 

Ernaha, E. Bluffs u. Neb.- Buntte. * 6.32 N 

©t. Paul und Minneapolis 26. 8 

KanſasCity, St. Joe u.Leabenworth 10.30 R 

Omaha, Lincoln und Denver "10.30 9 

Blacd Hills, Montana, Portland... *10.30N 

©t. Paul und Ntinncapolis "1120N *1 
"Zäglid. TZäglid, ausgenoınmen Sonntags. 


(icaGO GREAT WESTERN R, 


“The Maple Leaf Route.” 


«Grand Gentral Station, 5. Ude. und Harrijon Straße, 
Eitn Office: 115 Adams. Telephon 2530 Main. 
*Täglih. TAusgen. Sonntags.  Nbfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. aut, Dubuge. (+ 5.458 10.0 R 
Aanias Eity, St. ojeph,. Des * 6ION * 9.30% 
Moines, Marihalltown ] »11.3EON ° ION 
Eycantore und Byron Local..:....* 3.1I0N "10.25 
Et. Charles, Siramore, Deftalb— Abfahrt 45.508 
»0. 0BV. IR +535 N CR *11.830 N WUntunft 
+7.50 8, "9.30. "10.308, *5.05 9%, TION, 
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ride Plate. — Die New York, Chicago und 
&t. Louis:Gijenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.-VBiaduft, Ede Clark Str. 
eFäglih. FTüglih, ausg. Sonntag, Abf. . 
Chicago & Gleveland Poft..... +18.5 Bd 7.00R 

Neiv jert & Boston Erpreß...ero.... 1.30N DOOR 
Neiv Port & Bolton Exrprer VON 7408 
Hür Raten iınd Schlafwagen:Afkoınmodation fpre 

Bor oder adrejfirt: Genen Thorne, Tidet-Agent, 1 
dans Str., Ehicago, Ju. ZTelephon Main 


Chicago & Erie:Elfenbahn. 

Ticket⸗Offices: 

242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 

Bearborn-Statıon, Bolt u.Dearborn. 

Abfahrt. Ankunft. 

Marion Rolal 47.303 +6.43N 

New Yort & Boſton 2.5HN °5.MN 

mestown & Buifalo N58.00 R 

orth Iundſon Accomodation. ...... 5% 

Klein Hort & Bolton ö 1.58 

Columbus & Norfolf, Ba EWB 7.358 
"Zäglıd. + Ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zcutral Pajjagier-Station; Gtadi 
Dfftce: 198 Elarf Str. 

Keine extra Be: verlangt auf 
den DB. & O. Yimited Bügen. Adfahrr 
8 


6.06 
hir York und Wafhingtoen wet 

bried Limited *10. 
Pittsbirg Kimiteb ; R 
Miatferton Acconiodation BEN 
Kolumbus und Wheeling Ervpreß..* 625 
Rew Dort, Waihingtoen, Pittshurg 

usb Gleveland Veitionled Kimited.* 65N * 

"Zöüglid. + Ausgenommen Sonntags, 
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CHICALO & ALTON- UN! PASSENGER STATION. 
anal * wee ison and Adanıs Sts, 
- Sieket Orce, 101 Adams Street. 
“Daily. + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled Express 
Kansas City, Denver & California. 5 
—— —— — he tah — 
un, 6. vous y Zapi .... 
St. Limited 
—J—— ce Fıxpress 
Feorta Limited 
georie Fast Mail 
soria Night Eixpres: % eis 
Joliet & Dwight Accornmodation........- 


Arrive, 


m 
DEDDEDUDD:..DN 


Busssuhse 
kEEZEERZE 


2828s8 


PUTZ 
WlLpeogN ına hemwAnnauT BEIN 4 
dıanapoii® und Gineinnght 
333 und Cincinnau. 
Satayette und Xouispille. ...... 


— — 
Talabe tte Accomnadatiou...... —D IR 


Depot: Dearborn-Gtation. 

Tictet-Offices: 232 Elarf St 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt 


- Verlolene Frucht. 


Erzählung von Henning van SHorft, 


(Fortfegung.) 


Bei den Gefprägen in unferm Ka: 
fino fah man der Ertwidlung der 
Dinge mit Rube entgegen. Dan mußte 
die Zügel der Diplomatie in den ficher- 
ften Händen, feinem Zweifel fonnte es 
unterliegen, daß Kaifer Wilhelm und 
Bismard die einjtimmige Forderung 
aller deutfchen Batrioten zu der ihri- 
gen machen würden, dasjenige nadyzu= 
holen, was 1815 durch die Eiferfucht 
der Mächte vereitelt morden mar, 
nämlich die Wiedervereinigung deö@l- 
faß und mwenigjtens des beutjchreden- 
den Theiles von Lothringen mit dem 
Deutfchen Reiche. Lind als in unfern 
offiziofen Ylättern Andeutungen dar- 
über erfolgten, daß bei der Grenzre- 
gulirung zwifchen Deutfchland und 
Frankreich darauf Bedacht zu nehmen 
jei, unfer Vaterland militärisch derart 
zu fichern, daß fünftig ein frivoler 
Ueberfall durch den unruhigen Nach- 
bar ausgefchloffen fein mürde, da mur- 
den, diefe Andeutungen richtig dahın 
berjtanden, daß nicht nur die Wbtre- 
tung Straßburgs, fondern auch dieje- 
nige von Met ing Auge gefaßt war. 

Natürlich wurde dies mit Surbel be- 
grüßt, denn wir alle waren erfüllt von 
dem Verlangen, einen Siegeöpreis 
heimzubringen, ber ein mürdiger Lohn 
war für unfer gewaltige Ringen, un- 
jere unerhörten Anjtrenaungen. Soll- 
ten aber die augenblidlichen Machtha- 
ber verblendet genug fein, diefe unjere 
gerechte Forderung abzulehnen — — 
— nun, mir waren bereit! 


Als der 26. Februar heranrüdte, 
ohne daß die Unterhandlungen in Ver- 
fatles zum Abſchluß zu kommen 
ſchienen, wurden alle Vorbereitungen 
getroffen, den Feldzug von Neuem zu 
eröffnen. Wir machten uns marſchfer— 
tig. Die Patronen der Mannſchaften 
wurden ergänzt. Bis ins kleinſte wur— 
den alle Dispoſitionen getroffen, um 
mit der Stunde des Ablaufs des Waf— 
fenſtillſtands den Bormarſch zu begin— 
nen. 

Die äußerſte Entrüſtung ſpiegelte 
ſich in den Mienen und Reden derSol— 
daten. Sie, die ſo feſt gehofft hatten, 
bald wieder am häuslichen Herde zu 
ſitzen, kannten die Vorbereitungen zum 
Waffentanze nur zu gut. Eine dumpfe 
Wuth bemächtigte ſich aller, ſelbſt der 
Gutmüthigſten, eine finſtere Entſchloſ— 
ſenheit, endlich einmal dieſer leiden— 
ſchaftlichen Nation zu zeigen, was es 
auf ſich habe mit dem bis zum Aeußer— 
ſten gereizten germaniſchen Zorn. 

Mein Burſche Johann Möller war 
gar nicht wieder zu erkennen. ch traf 
ihn im Garten, als fein Gemwehr pußte 
und auf eigene Hand Zielübungen an= 
ſtellte. 

„Herr Feldwebel,“ ſagte er, und die 
grauen Augen blitzten unheimlich un— 
ter den buſchigen Brauen, „wenn dat 
wedder losgeiht, denn ſchlag ik allens 
kort und klein. Dit Volk — wi ſünd 
vel tau god weſt gegen de Rackers! Se 
hebben noch nich naug, de Puckel juckt 
ſe wohl ümmer noch! Aewer laten's 
dat man blos wedder losgahn, de ſal— 
len uns kennen lihren. Wi hebben uns 
all dat Wort geben, gefangen nehmen 
dauhn wi keinen mehr, wer nich dod 
ſchaten ward, den ſchlahn wi den Dötz 
in mit'n Kolben. Un denn man ümmer 
Füer leggt an de Hüſer, dat deFruens— 
lüd ok mal anfangen tau jammern, 
jetzt geiht dat up den Sommer, da lett 
ſik dat Biwackiren woll uthollen. Ne, 
wat tau dull is, dat is tau dull!“ 

Ich hatte ihn reden laſſen, dann 
entgegnete ich: „Johann, Du und die 
andern, ihr werdet thun, wozu ihr 
Ordre kriegt. Und wenn es, was der 
Himmel verhüten möge, wieder los 
geht, ſo wird der Krieg genau ſo ge— 
führt wie bisher.“ 

Johann ſchoß ſeinen finſterſten Blick 
auf mich, dann verſetzte er: „Je, Herr, 
Sergeant Schulz hett ok ſeggt, wenn 
hei den Jan Becker tau faten kriegt, 
denn will hei em bi de Bein uphängen 
un em bi lebendigem Liew dat Fell 
äwer de Ohren trecken.“ 

Ich mußte mir das Lachen verbei— 
Ben über dieſes Projekt des Sergean— 
ten Schulz und rief ihm im Fortgehen 
zu: „Und ich verſpreche Dir Johann, 
wenn Du den Gambetta fängſt und 
mir lebendig bringſt, bekommſt Du 
meine goldene Uhr!“ 

Er aber gab ſich noch nicht, ſondern 
antwortete trotzig: „Ne, Herr, dat dau 
ik nich, ik ſchlag em furts dod, un de 
Herr Feldwebel mag ſin Klock mins— 
wegs behollen.“ 

Auch im Verkehr mit unſernWirths— 
leuten machte ſich die dumpfe Schwüle 
fühlbar, die alle Gemüther belaſtete. 
Von den Verlobten abgeſehn, be— 
ſchränkte ſich der Verkehr auf ein Mi— 
nimum. Eingeladen wurden wir nicht 
mehr. Herr Tailland grüßte mit küh— 
ler Miene, als ob wir nächſtens die 
Säbel miteinander kreuzen ſollten, 
ſeine Gattin kam nicht zum Vorſchein. 
Léonie begegnete mir einigemal auf 
der Treppe, ſie war noch ganz die alte. 
Ich aber war zum Plaudern undð 
Schetzen nicht aufgelegt, es that mir 
auch innerlich wohl, daß an dei Stelle 
des verweichlichenden Verkehrs mit den 
Damen der au \Hließlih männliche 
Umgang getreten war, und id) ber- 
brachte meine dienjtfreie Zeit im Ka- 
ſino. 

Peterſen freilich ſah ſich regelmäßig 
mit feiner Braut unter dem Vorwan— 
de, fie Deutfch zu lehren. Wder Marie 
Yitt. furchtbar unter den drohendenAn- 
zeichen de3 von Neuem aufjteigenden 
Gewitters, und auf Karl konnte diefer 
innere Sonflitt des Mädchens nicht 
ohne Einwirkung bleiben. 

Das war gewiß, Marie liebte Karl 
mit der ganzen Leidenfchaft ihresTem- 
peraments, aber ebenjo jehr liebte fie 
ihr Vaterland. Karl ermiderte biefe 
Liebe mit der Tiefe und Zähigteit fei- 
nes Volkscharakters. Dabei war er 


„Abendpoft, Chicago, Donnerftag, 


deutfcher Patriot vom Wirbel bis zur 
Zehe. 
Beide vermieden es, die drohende 
Kriegsgefahr miteinander zu erörtern. 
Es war ihnen, als ob ſie dicht neben ei⸗ 
nem Pulberfaſſe ſähen, und da muß— 
ten ſie jeden Funken erdrücken, der um— 
herſprühen mochte. 

Die Gerüchte, daß deutſcherſeits die 
Abtretung von Lothringen verlangt 
würde, hatten Marie bis in die Tiefen 
ihres Weſens aufgeregt. Ein grauen— 
voller Zwieſpalt klaffte in ihrer Bruſt. 
Er hatte immer beitanden, aber Die leh- 
ten Tage hatten ihn jo verichärft. Shr 
patriotiſches Gewiſſen fühlte ſich ver— 
letzt. Einem Feinde ihres Vaterlandes 
anzugehören, ihn zu lieben, ihm folgen 
zu wollen in fein ferne, im Grunde 
bon ihr verachtetes Heimathland: Das 
erihien ihr in Momenten fehlender 
Seldftseherrfhung als Berbrechen. 
Und nun wollten diefe Deutfchen in 
der brutalen Uebermacht, zu der jchnd- 
der Verrath ihnen verholfen, nun moll- 
ten jie gar ihr theures Geburtäland, 
an dem fie mit Leidenfchaft hing, vom 
Leibe Frankreichs abreiten. Mupie 
ihr das nicht wie ein Safrileg erjchei- 
nen, wie die Ihat roher Barbaren? 
Und einem folhen Barbaren mollte fie 
folgen, fi) ihm hingeben mit Leib und 
Seele bis zum Ende ihres Lebens? 

Aber fie liedte ihn, fie war em 
ihmwaches Weib. Die Energie ihrer 
Ueberzeugung Tämpfte vergeblich ge— 
gen ihr Herz. Sie erlag bdiejer 
Schmäde. 

Mar fie allein oder fprach der On- 
fel bei der Mahlzeit von den Droben- 
den Wolfen, die fich aufs Neue über 
dem Baterlande emporthürmten, fo 


zitterte fie vor Erregung, fie fühlte ih | veröffentlichten die Zeitungen ehren: 


verfucht, Männerfleiver anzulegen und | 


fi unter die Freiwilligen Gambettas 


einreihen zu laffen. Saß fie dann mies | 


der an Karla Seite, legte er zärtlich) 
den Arm um ihren Naden, jo jhmolz 
die Rinde ihres Herzens, da mar fie 
wieder ganz Hingebung, ganz Tieben- 


des Meib, das die holde Blume des | 


Augenblic3 pflücte, unbefümmert um 
alles mas fommen mochte in Gegen- 
wart und Zukunft. 


Mehr und mehr begann diefe in 


täglichen Kämpfen fi aufreibende 
Leidenichaft ihre Sinne zu vermwirren. 
Wenn fie neben ihm ftand, feine 


&3 mar, 


plößlich durch alle Nerven. 
[3 ob das Fleifch ihres Armes 


rührung. Ihre Seele üchzte und bog 


fich wie ein bom Winde gepeitjchtes | 
Rohr. Nebelmolten wallten auf und ab | 
I nes Lebens in Noth und Sorge zuge- 


bor ihren Yugen. E3 tnirſchte in ihr, 
als litte ſie unter einem unerträglichen 


Druck. Befreiung fand ſie erſt, wenn 
Gewiſſensbiſſe und Angſt nicht erſpart 


ſie ſich mit Ungeſtüm an ſeine Bruſt 
warf, in wildem Emporlohen ihrer 
Leidenſchaft ſein Geſicht mit Küſſen 
bedeckte, daß ihm der Athem verging. 


Dann ward ſie ruhiger und konnte ſich 
ſches Mitglied der menſchlichen Geſell— 


in zärtlichem Geſpräche ergehen. 


War ſie nachher wieder allein, ſo 


kam eine tiefe Ermattung über ſie, und 
ein guter Menſch, der Andere, der ſich 


ſie fühlte ſich todtunglücklich. 


Dies ſprunghafte Weſen der Ge— 
Das iſt der Lauf der ungerechten Welt. 


liebten, die dunkle Empfindung, daß 
ein tiefer Konflikt ihre Bruſt erfüllte, 
ließen Karl nicht zum Genuſſe des 
Glückes kommen. Aber er liebte ſie 


tief und warm, liebte ſie mit all ihren 


Fehlern, ja dieſe Fehler, er liebte auch 


ſie. Der Sturmwind ihrer Leidenſchaft 
machte ſie für ſeine ruhige Natur zu 
Sei We \ - \ 
nn liſche Paſſagierdampfer 
| Wales“, der den Dienſt zwiſchen Oſt— 


einer Göttin, Die er andelete. 
Herz zitterte vor ihr, aber gerade das 
Dunkle, daS Geheimnifvolle ihres 


Mefens padte ihn, riß ihn unmider= | 
jtehlich dahin, erfüllte ihn mit unfäg: | 
lichem Zauber. Und doch fühlte er in= | 
jtinkttv, daß ein finjteres Verhängniß | 
im Spiele war, das ihn au verderben | 


drohte. Manchmal fam es ihm vor, 


als alitte er unaufbaltfam einem Ab: | a 2 — 
wi — Wuales“ gehört, eine Summe von 4200 


Francs für gemachte Baarauslagen zu 
und ſchreibt die Beſchlagnahme aller 


grunde entgegen. In ſolchen Augenbli— 
cken erſchien er ſich wie ein Verlorener. 


S d aber Marie wieder ihr ſonni- Er — — 
Sobald aber Marie wieder ihr ſ | der Gefellfchaft gehörigen und in Dft- 


ges Lächeln zu ihm aufitrahlen Tieß, 


wichen diefe Schatten wie Nachtvögel | 


bor dem Licht. 


Das ichgewicht, i 
Das Gleichgewicht, in dem er den mern, entfernte 


DZ : | „Brince of Wales“ ei ächti 
krankes Gemüth, den Verkehr mit den „P f Wales eigenmächtig 


Offizieren, pflog er ſo wenig, daß er 


Halt finden konnte für ſein wundes, 


neben dem entnervenden Umgang mit 


der Geliebten nicht zur Geltung kam. 


So ward er widerſtandsunfähiger von 
Tag zu Tag. 


erst auf.“ Dann erjchten ihm aud die 
Zufunft wie ein grauer Nebel, ihre 
Bilder verfolgten 


Entfhluß, mie er noththat, aelanate 
er nicht. Er fühlte fih namenlos elend, 
obne e3 Sich felbit geiteben zu wollen. 

Und dann faımen wieder Stunden 
der Erhebung, in denen er das Schid- 
Tal, da3 ihn mit Marie verband, pries 
als die Quelle eines fchier übermenfch- 
lihen Glüdes. 

Hatte er mirflich feine Seele an fie 


verloren? Unretibar, untiederbring- | 


lich? 
(Fortfegung folgt.) 


Zwei Todte. 


Die Welt ift voll von Gegenfägen. 
&3 ift manchmal nothiwendig, unter die 
Oberfläche zu dringen, um fie zu fin- 
den, aber fie Hiegen nicht To fehr tief. 
Wer mit offenen Augen durch das LXe- 
ben fchreitet, findet fie überall, und 
nichts ijt lehrreicher, ald das Studium 
diefer Gegenfäte. 

Ebin it ein Mann geftorben, deffen 
Name einmal im ganzenLande befannt 
war. Wer in Nem Nork lebte, Nem 
Dorf befucht oder auh nur bon der 
Stadt gehört hatte, wußte mer Harty 
Hilmar. Sein Lokal gehörte einft zu 
den Sehentwürdigfeiten der Metro- 
pole. Seine Kunden feßten fih aus 
allen Kreifen der Gefellihaft zufam- 
men. er Verbrecher und der Lebe— 
mann, die Dirne und der den Spori 
liebende Geſchäftsmann ſaßen neben— 
einander. Was man ſo im gewöhnli— 


| ihm anvertraut waren, 


| ever u | Kunden vom Berbrechen 
Hand in der ihrigen hielt, erbebte fie 





„. Zuimeilen jagte er | 
jich: „Sch wollte, das Bataillon bräche | 


ihn wie Schatten, | 
marterten jein Gehirn, fcheuchten des | 
Nachts feinen Schlaf. Doch zu einem | 


Haren Gedanken, gejhweige zu einem | „Her nor den delaifchen Gendarmen 





chen Leben Moralität zu nennen pflegt, 
war dort nicht zu finden. Im Gegen⸗ 
theil diente das Lokal in erſter Linie 
zum Sammelpunkt der Elemente, wel⸗ 
che im offenes Kampfe mit den Ge— 
ſetzen liegen, als Feinde der Geſell— 
ſchaft bezeichnet werden und die Siti— 
lichkeit kaum dem Namen nach kennen. 
Aber Harrh Hill hat nie der Unſitt— 
lichkeit oder dem Verbrechen Vorſchub 
geleiſtet. Er führte im Gegentheil 
ſtrenge Aufſicht und durfte ſich mit 
Recht rühmen, daß in ſeinem Lokal nie 
ein Menſch um einen Cent beſtohlen 
oder betrogen worden war. Er war 
nicht zart beſaitet und ſcheute ſich 
nicht, der Freund eines Diebes zu ſein, 
ſolange der Mann in ſeinem Lokal 
nicht ſtahl. Aber er ſelbſt war grund— 
ehrlich, iſt nie einer unehrenhaften 
Handlung beſchuldigt worden, half je— 
dem ſeiner Freunde, der Hilfe bedurfte, 
und verlorHunderttauſende durch ſeine 
Gutmüthigkeit. Er ſammelte Reich— 
thümer, bis er es müde wurde, ſich von 
der Polizei ſchröpfen zu laſſen; von 
da ab verfolgten ihn die Leute, deren 
Taſchen er gefüllt hatte. Sie ließen 
ihm keine Ruhe, wo er ſich niederließ, 
waren ſie hinter ihm her und er wurde 
gehetzt wie ein wunder Hirſch, bis er, 
arm und hilflos, die Augen ſchloß. 
Vor wenig Wochen iſt ein anderer 


Mann geſtorben: John Bloodgood. Er 


war reich, ein Lebemann und verkehrte 
in der ſogenannten beſten Geſellſchaft. 
Seine Frau lebte 


weiß. Er erfreute ſich 
Achtung und wer ihn kannte, zog den 
Hut vor ihm ab. Nichts ſchien ihm 
zum Glück zu fehlen. Als er ſtarb, 
volle Nekrologe. Er iſt kaum ein paar 
Wochen todt und es ſtellt ſich heraus, 
daß er Millionen unterſchlagen, die 
daß er alles 
Geld verſpekulirt, deſſen er habhaft 
werden konnte. Er nahm keine Rück— 
ſicht auf den Unterſchied zwiſchen 
Mein und Dein, aber es gelang ihm, 
ſeine Verbrechen zu verbergen, bis der 
Tod ihn ereilt hatte. 

Wer war der Schlechtere von Bei— 
den? Harry Hill, der nie gelernt hatte, 
feine Unterjchiede zu machen, der wohl 
wußte, daß der größere Theil feiner 
lebte, aber 


jeldjt grunmdehrlich blieb? Oder John 


| Bloodgood, der bi zu feinem Lebeng- 
ſich 
zuckend zuſammenzöge bei dieſer Be- 


ende hochgeachtete Geſchäftsmann, der 
das ihm geſchenkte Vertrauen ausbeu— 
tete, um Andere zu beſtehlen, wo er 
Gelegenheit dazu erhielt? 

Harry Hill hat die letzten Jahre ſei— 


bracht. John Bloodgood hat im 
Ueberfluß gelebt, wenn ihm auch wohl 


blieben. Der Erſtere hat zahlreichen 


Menſchen geholfen, der Andere lebte 


nur für ſich ſelbſt und beraubte ſeine 
Mitmenſchen. Keiner kann ein nützli— 


ſchaft genannt werden, aber der Eine, 
deſſen Ruf ſchlecht war, war im Grunde 


des beſten Rufes erfreute, war ſchlecht. 
(„R. Y. Staatzztg.“) 


— 


Verhaftung engliſcher See-Offiziere 


Vorfall, der ſeiner Seltenheit wegen 
erwähnt zu werden verdient, hat ſich 
hier dieſer Tage ereignet. 
„Prince of 
ende und Tilbury verſieht, wurde von 
dem belgiſchen Seehafenkommiſſär 


Vandeplas in Folge eines gerichtlichen 


Urtheils mit Beſchlag belegt. Dieſes 
Urtheil ſpricht dem Schiffsagenten 
Meny in Oſtende von der Schiffsge— 
ſellſchaft, welcher der „Prince 


ende einlaufenden Schiffe vor, bis die 
erwähnte Summe entrichtet iſt. Ohne 


ſich weiters um dieſes Urtheil zu küm— 
des | 
Die | 63 zepfich von feinen Monatslöhnen | 
abbezahlt. Auch war er von da anı 
ftet3 zufrieden. Diefer Eleine Vorfall | 
| zeiqt, daß bie Eheleute, auch wenn fie | 
örtlich bereit3 auseinander find, ehe fie | 
ı fih als frei anjehen, 
Abfahrt noch rechfzeitig hindern und | törmliche Ankündigung zugehen Taf» 


Anzahl ſen.“ 


der Kapitän 


vom Hafenkommiſſär angelegte Kette, 
Beſchlag⸗ 


das Zeichen der erfolgten 
nahme, und ſchickte ſich an, wie 
wöhnlich, mit 50 
Ueberfahrt nach Tilbury anzutreten. 
Der Hafenkommiſſär konnte aber die 


ge⸗ 


drang, gefolgt von einer 
Gendarmen, in den engliſchen Dam— 
pſer ein. Hier traten ihm der Ka— 
pitän und ber erfte Lieutenant mi! ge- 
ladenem Revolver entgegen, wurden 


bald entwaffnet. Der Hafentommilfär 
Bandeplas ordnete fodann die Ber: 
baftung der beiden englijchen Seeoffi- 
ziere an, die noch aın felben Abend in 
das Strafgefängnig zu Brügge ab: 


Ban — 
DURHAM! 


J 


er beſte Rauch-⸗Tabak, 


der gemucht wird. 
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in Paris und er 
führte das Leben eines Junggeſellen, 
der das Gute in der Welt zu ſchätzen 
allgemeiner 





.habe ihm dur 
Aus Oſtende wird gemeldet: Ein | he a 


Der eng: | 





Baflagieren Die | 


den 3. September 1896; 


aeführt murben. Der „Prince of 
Wales“ wurde von einem belgiichen 
Schleppbampfer in den Hintergrund 
des Ditender Hafens gefchleppt und 
dert fejtgelegt. Die beiden engliihen 
Seeoffiziere werben fich nor dem Brüg- 
ger Strafgerichtähofe wegen gefährtt- 
cher Bedrohung eines in der Aus 
übung ber Umtsgemalt befinblicen 
öffentlichen Beamten zu verantworten 
haben. 


Ein Mißverſtänduiß. 


Aus Wien berichtet das „Extra— 
blatt”: In einer Sommerfriſche an 
der Weſtbahn wohnt ein junger Ehe— 
mann mit feiner lieblichen Gattin und 
die Eintracht und Liebe der beiden 
Leutchen ijt bereits allbefannt. Ilm= 
fomehr munberten fih die Somimer- 
parteien, al3 Herr D. vor einigen Ta= 
gen feine ihn am Bahnhofe erwartende 
Gattin unwirſch anfchrie und neben 
der dadurch Entfegten jtumm und mit 
bleicher, finjterer Miene einherfchriit. 
Dann gab es in der Villa eine Yaute 


Szene, die bon mehreren Mitbemoh: | 
nern gehört und, foweit man diefelde | 


erlaufcht hatte, auch folportirt wurde. 
Noch am jelben Abend hieß es, daß 
das D.’fche Ehepaar vor der — Scei- 
bung ftehe. Der empörte Mann Hatte 


Da: 
Indeß 


Frau eine Betrügerin genannt. 
war doch ſenſationell genug. 


Heiterkeit erregte. 
ſich nämlich folgendermaßen: Herr D. 
fand in der Stadtwohnung in Wien 
eine von ungeübter Hand geſchriebene 


Poſtkarte des Inhalts: „Liebe gnädige 


Frau!... Der Mizzerl geht es gut 
und ſie wird ſchon recht artig. Ich küſſe 
die Hand für das Koſtgeld; ich habe 
dasſelbe richtig erhalten.“ Darunter 
ſtand der Name einer Frau. Herr D. 
raſte in ſeiner erſten Aufwallung und 


rheimli J - | 
ſprach — berheimlichten Tod) | brüdhe der Saut entfernt und dem Teint da® ber | 


| fonders bezaubernde Ausıchen giebt, das von 


ter, von Scheidung zc. Endlich aelana 
e3 ber bejchuldigten Gattin, ihm zu 
bemeifen, daß in der Poitfarte 
feinem Kinde, fondern von einem — 
Ungorafägchen die Rede war, das von 


einer alten Frau erjt zimmerfähig er= | 


zogen werden muß, damit e3 Frau D. 


dann in ihre Wohnung nehmen fünne. | 
Die Sommerfrifchler find um einen | 


Senfationzklatfch ärmer, dafür lebt 
das junge Ehepaar in Frieden mie 
ehedem, 


—ñN ⸗ 


Afrikaniſche Eheverhältniſſe. 


Ehen auf Zeit ſind in Deutſch-Afri— 
ka keine Seltenheit. Frieda Freitn von 
Bülow ſchreibt im „Hamb. Corr.“: 


„DerSuagheli-Neger kauft oder miethet 


ſich eine Gattin auf Zeit. Er iſt dann 


ſtolz auf ſeine Errungenſchaft, wie auf 


ein Werthobjekt und behandelt ſie wohl 
meiſt gut, wie er ja überhaupt gut— 
müthig iſt. Aber ſo zwanglos, wie ſie 


geſchloſſen, wird die Ehe auch wieder 


getrennt. Ich habe mir einen Nahoſa 
(Kapitän) für meine Dhau (arabiſches 
Segelboot) von dem eine Tagereiſe ent— 
fernten Pangani kommen laſſen, einen 
ſtämmigen Burſchen mit drollig pfif— 
figer und doch auch treuherziger Mie— 
ne und ſicherem Auftreten. Dieſer 
Seemann klagte mir eines Tages, 
ſeine in Pangani zurückgelaſſene Frau 
einen befreundeten 


Schiffer folgende Botſchaft zugehen 


laſſen: „Ich, Deine Frau, bin allein. kom 
Wenn Du an meinem Orte bift, qut, | tient 
fo habe ich einen Mann. Treidft Du | 
ı aber Dein Gejhäft an einem andern | 


Ort, was bleibt mir? Darum, wenn | 


Du nit zurüdehrit, werde ich einen 


andern Mann nehmen.“ Der Nahofa | 
ı fchien betrübt und ungehalten. Ich bot 
ihm an, feine Frau hierherfommen zu | 
' Taffen. Allein mein Vorjchlag fand | 
- | feinen Untlang. „Wozu Toll fie ber- 
07 | fommen, Bibi, wenn fie fich doch einen 
| andern Mann nehmen will?" „Ach fo! | 
Du möchteft mohl auch eine neue Frau | —— 
nehmen?“ Er erſtrahlte. „Ja, Bibi!“ 
(Bibi: Herrin.),Wieviel Geld haſt Du 
dazu nöthig?“ „Fünfundzwanzig Ru— 


pien“ (etwa 30 Mark). „Da ſoll ich 


Dir wohl Vorſchaß geben?“ „Ja, Bis | 


bi!” Ich gab ihm das Geld, und er hat 


einander 


— —— s- — 


Hochſchule erwerben ließe, 


= 


trauen ohne Ausnahme Afademifer. 


Fräulein, daß die Schwiegermütter ih- 


ten fchlechten Ruf verdienen?“ — „Ges | 
mwiß nicht, ich könnte Ihnen z.B. meine | 


Mama al3 Schwiegermutter fehr em- 
pfehlen.“ 


weggegeben 


dieſes Jahr in werthvollen 

Artikeln an Raucher von 

Blackwell’s 
Hechtem 


Tabak. 


Sie werben einen Eoupon in jedem Ziveis 
UnzensBeutel und zivei Coupons in jebem 
Bier » Ungen s Beutel finden. Kaufen Sie 
einen Beutel, Iefen Sie ben Coupon und 
fehen Sie, tvie Sie Ihren Antbeil bedommen. 


e s * S | fein, wenn fie feinen quten 
feine ihm erjt vor Kurzem angetraute | 
| dies Belicht, aber den Vortheil einer lilienweiken 





| Saut mıt gerade genügend 
— ce Aaron 2 Kr | Geficht den Ausdruck der lieblichen Friiche der Jugend 
erfuhr diefe Affäre eine Löfung, welche | zu verieiten, fie jtets überiteahlen. 
Die Sache verhielt | 
des Gebrauchs don 


Don | 








| fung.“ Kleine Büchie Sic; große Virchie 50c. 
ı kaufen bei allen Apothefern pder ver oft bei Mother’s 
| Remedies Co., 52 Dearborn Str cago 


eine | 


| don Gläfern für alle Müngel der 
| und bezüglich Eurer Augen. 


O 


| W-12, 1-5, 6—7; Sonutags 1-11. 


Dr. SCHROEDER, 
! Anertannt der beite, zuverlälfigfte 
Sahnarjt, 824 Miiwaukee Avenue, 


r, ‚ 
Sie ftimmen 
’ r — 
nicht überein 
— Ihr Portemonnaie und 
Ihr Waſchbrett. Das Eine 
verſucht Ihr Geld zu hal» 
ten, durch das Andere wird 
es verfchleudert. Sie follten 
X Ihr Portemonnaie zu 
Raihe ziehen bei Jhrer 


MWäfhe Pearline zu gebrauchen und das Wafhbrett aus dem 
Haufe zu entfernen. Sie haben weder Dlat noch Derwendung für 


—— — brauchen Sie 
dafjelbe neben Pearline (reine eite 


Sie werden jeher zu Gunſten Ihres Porte 


ermüdende Reiberct. 


), noch für feine abnüge nde 


onnaies forgen und dazu beitragen, dafjelbe befjer zu füllen, wenn 
Sie Ihre Wäjche und Reinmahren mit Pearline beforgen. sos 


use * — = sa 


* — — — 
> ’ 
Ein großer Vorthei 
N 

9 Like 

Ein Mädchen mag eine üppige Geftalt, Hafjiihe Ges 

fit3güge und Zähne wie Perlen haben, aber jie fanıı nie 


ſchön 


Teint hat. 





Deshalb 


wird ihre Begleiterin, jelbit wenn fie nır ein einfas | 


roja Färbung bat, uın dem 


Ü 


Dieier bezauberide Effekt ijt aber nur die Folge 


GLERR’S 


| welche jelbit dem bleicheiten Geiicht die Farbe der 


Frische und Geiundheit verleiht. alle unfhönen Uns: 


weiblicher Xieblichfeit im hödjten Grade unzer- 
trennlich vit. 
In allen Apotheken zum Berkauf. 
Blenn’d Seife wird per Poit für 30 Gent 
das Stüd verichidt, oder 75 Gents für drei 


Stüde, von THE CHARLES N. CRIT- 
TENTON CO., 115 Fulton Str., New Nor. 


Hill’ Saar: und Bartjärbungsmittel, jhiwarz 
oder braun, für 50 Gents. 


Für jeden leidenden Menichen. 


Illinois Private Dispensary, 


211 STATE STR., 
Zimmer 45. Stunden BD bis 4 Nachım. 


| 
| 
| 


| 


I 





Für Jedermann! 
— — 3 


r 


(Inko B 


ö— ——————— — 
15 erste, jeder ein 3 15 private Koniulie: 
| Spezialiſt. tions: Zimmer. 
— — — — — — — 


Das Rezept des Prof, 
Rod) von Berlin, einges 
führt in Chicago dur 
die Spezialiſten des 
Gity Medical Gouneil, 


Nräparittes 
Eudercenfin 


Ein iheres Mittel für Katarırd, Shwind- 


fucht and Bluikraufßeiten. 
Nals Ahr, Eure Kinder oder Eure reunde 


| an Schwindfucht leiden, fo fomınt fofort zu 


Schwefelſeife, 


uns. Schiebt es nicht auf. 
Alle chroniſchen Nerven-, Haut- und Blut⸗ 
Krankheiten geheilt oder keine Bezahlung. 
Konſultation, Unterſuchung und Rath frei. 


The City Medien Couneil, 


148 State Str. 


| Empfangszimmer auf dem 4. Flur.—Alle Fälle erfolge 


veich brieflich behandelt. Schreibt nad Symptom yore 
mular. — Offen täglich dis 9 Uhr Abende, Gonntags 
bon 10 Uhr Vorın. bi! 4 Uhr Nachm. bw 


Keine Zurdt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beftimmt- ohne Schmerz; Reim 
Ga3 und feine Gefahr. Bolles Gebih $6; feine befles 
ren zur irgend einem Preife. Goldfronen und Brilgs 
arbeit eine Spezialität. 2O-farät. Boldplatten 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern veg 
Arbeiter-Unions und ıhren Familien erlaubt. Zahn« 


| ausziehen frei, wenn andere Arbeit aethan wird. ir 


geben #100, wenn Jemand mit unferen Preiien und 
Arbeit fonkurriren fan. Gold-Fülung 50c aufwärts, 
Siien Abends nnd Sonntags. Gpredt vor und 


| Shr werdet Alles finden wie annoncirt. 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


WOoRLD’S 


Die erfahrenen Spezialiiten diejer Dispenjary bes | 
bandeln mit dem beiten Erfolg alle geheimen, &ronie | 
fen, nervdien, Blut: und Hautfrantheiten, Syiitel, | 


Hämorrhoiden und VBaricocele. — rasen, tweldhe an 


delifaten Mranfbeiten mid Unregelmäßigkeiten, 


als | 


Menitruationsitörungen 2c. leiden, werden gründlich | 


eheilt. — Alle Fälle, wenn angebracht, werden mit 
Nikrojfop und Analyſe wiſſentſchaftlich unterſucht. 


Ganz gleich mit welcher Krankheit Sie behaftet ſind. 


Tel. Main 2895. 
Kommt und Takt Ku früh Morgens Eure Zähne 
ausziehen und geht Abends mit neuen ua Haufe — 
Volles Gebid WM. 16ipddibın 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚ Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spew 
jaliften und betrachten e8 als eine Ehre, ihre leidendem 
itmenichen jo jchnell als möglich von ihren Geb 
au heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
ade geheimen Krankheiten der Männer, auens 
Leiden und Wenjtruationsftörungen ohne 
Operation, Hautkrankheiten, Folgen bon 


| Gelbitbeiletung, verlorene Mannbarkeit 1c, 


korımen Sie zu uns, ed iii an Ihrem pofitiven Vor | 


Beipreung, Uuteriudung und Rath frei 


Pas | 


tienten, welche außerhalb der Stadt wohnen, können, | 
wenn fie ihren all genau beichreiben, brieflid behan« | 
delt werden, jedoch eine perjönliche Beiprehung wird | 


in allen Fällen vorgezogen. 


(Diefe Handeldmarfe ıft auf jedem Packet.) 


Mutters Salbe iit eine Mischung don rein beat» | 
Sie heilt Katarry,. Group, @czema, | 
Schnitte, | 
Haute | 


Salzfluß, 
Verlegungen, 
Schnelle Wir⸗ 
Zu ver⸗ 


Erfältungen, 
Brandivunden, 
Krankheiten ıc. 


Hämorrhoiden, 
Verrenfungen, 
Leit zu gebrauchen 


Ebicazo 
Gebraudt Mutter? Royfihmerj-Chotolade, 
Gebraucht Mutters Vionier-Pillen. 


Zähne gezogen frei 
jeden Bormittag von 9—10 Uhr. 


Smalj 


| Bollitändiged Gebif; 
| @oldene Zahufronen 


BGoldfüllung, 50c bis 


a r x | @ilberfüllung, 25€ bis 
— Menn fih Schönheit auf einer | 
wären bie, 


'Parlors, 148 State Str. 


— Leifer Winf. — „Glauben Sie, | 


National Dental 


Dffen täglich bis 9 Uhr. 
Weiblige Bedienung. 


Sonntag bi 4 Uhr. 
16jldd} 


Sehr werihvoll für Frauen. 


Nach jahrelangen Krankiein mit einem Mutterleiden 
der ihlimmiten Art und von ben beiten Werten ala 
nubeilbar bezeichnet, habe ich mich ichließlich durch 


Mittel ift jo werthvoll, daß ich irgend einer ähnlich be» 


| Bafteten Frau eine lOtägige Behandlung frei zuiende. | Uhr Abends, 
Dan adreffire: Mr3. Emily Bajjett, South Bend, Ind. | 
E | 41 €. Etate Str., Ede Ped Court, Chicago, 


euer — 





®ptißus, E. ADAMS Sir. 


Gerane Unterjuhung von Augen und Anpaffun 
ehfraft, Konjulti 


BORSCH, 103 Adams Sir, 
gegenüber Poit-Office. 

N. WATRY, 

Str, 


99 E. Rand { 
ptilter 


Deutider 


| Brillen und Augengläſer eine Spezialitat. 


Unterfuhgung jür paflende Gläjer frei. 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Affiftenz.Arzt in Berlin). 
Srezial-Arzt für Haut: und Geſchlechts⸗Krank⸗ 
beiten. Stritturen mit @lefirizität geheilt. 
Office: 78 State Str., Room 29 — a 
200 


nahe Divifion Str. — Feine Zähne 8 
und aufwärts. Zähne jchmerzios gezogen. Zähne ohne 
latten. Gold» und Silberfülung zum halben Preis, 


Arcbeiten garantır. Sonntags ofjen. 1501j 


ha An ie 1 — 
Die beten u. billigiten Brudhs 
Bänder tauft mau beim Fadri⸗ 
tanten OTTO KALTEICH, Zimmer 
4 133 Clark Sir., Ge WMadijon. 


lagjddlm 





Operationen von erfter Klaffe Operateuren, für rabie 
tale Heilung von Brüden Archs, Tumoren, Varis 
eocele (Hodenfranfheiten) ı. Konfultirt uns bebor 
Hr heirathet. Weun nöthig, placiren wir Patienten 
im unjer Privathoipital. Frauen werden vom frauen 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizimen, 


nur Drei Dollars 


| ben Monat. — Schneidet Died aus. — Stun 


Ben: 9Uhe Morgens bis 5 Uhr Abends; Gonnta; 
10 Did 12 Ußr. * vw 


Meine Bruhdbänder 
übertreffen alle andes 
erfolag 

imm⸗ 

erner 


TRNRETTZ Brüche, 


:3 ren. Seilum 
3 pofitiv im 
ten Syalle. 
alle Kandagen 


| ar 
Nabelbrüche Alle Sorten Leibbinden für ſawächen iu 


terleib und Mutterihäden, Gummiftrümpfe für Krampfe 
adern umd geihwollene Beine. Gradehalier für Kindes 
und Erwadiene. Sowie alle = 
Apparate für Derfrümmuns 

gen deö Rücdigrates, der Bei» 

ne, Süße cc. Ale dieie 

Saden werden nad meiner 

Angabe und unter meiner 


\ beriönliden Aufficht in mei» 


ner eig. Fabrik bergefteilt. 
Habe da3 Äältefte und größte Ep 
beutiche Geichäft dieier Art in Chicago. Dr. ROBERT 
WOLFERTZ. 60 Fıfth Ave.. fe Randolph Str. © 
ialift für Brübe und Verfrüppelungen des menjde 
ihen Körpers. Sonntags offen bis I2 U Damen 
werden bon einer Dame bedient. 


Privat: Klinik und Dispenfary 


23 Weit 11. Str., Rew Yord, 8.9. 


Die Aerzte diefer Klinik (Frühere Profeſſoren 
und Hoipitalärzte) find deutih und heilen im 
türzeiter Zeit nad einem ganz neuen Verfahren 
— Grfolg langiäbhriger Erfahrung — dauernd 
und gründlich alle friie oder gronifde Kranke 
beiten beiderlei Geihledht3. Operationen, werden 
Ichmerz- und blutlos ausgeführt. Strante, welde 
zu Haufe nicht die geihidte ärztliche Behandlung 
und jorgiame Pflege baben können, finden Auf 
nahme. Gebühren mäßig. Unbeimittelte zahlen 
blo3 für Dedizin. Ale Anfragen werden prompt 
beantwortet. Brieflide Eonjultationen in beute, 
ſcher oder engliſcher Sprache. 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht kuriren! Itrgend welche 
Art von Geſchlechtskrankheiten beider Geſchlechter; Sa— 


I menfluß; Blutvergiitung jeder Art; ——— 
n 


| ein harmlojes häusliches Mittel jelbit geheilt. Diejes | 
| tiren wir eine Heilung. 


fowie verlorene Manneskraft und jede geheime ftra 
Alle uniere Vräparationen jind den Pflanzen 
Wo andere aufhören zu furiren, garans 
Freie Koniultation mt = 

Eyreditunden 9 Uhr Morgens bis 
Private Sprehbzimmer; fpredgen Sie im 
Gunradis Deutihe Apotheke, 
=malj 


beit. 
entnommen. 


oder brieflid. 


der Apothefe vor. 


Seid Yhr geſchlechtlich frant? 


Wenn jo, will id Euch das Rezept (verfiegelt porte⸗ 


| frei) eines einfachen Hausmittels jenden, welches mid 
! don den folgen von Selbftbeiledung im früher Ye 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| und Jung. 


abhren beilte. ie3 ift eine fidere lang I 2 

eme Nervorität, nädtlie Ergüffe u. j. w. bei 

Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Adreije: 


| hab nnd geichlehtliihen Ausihhmweifungen in jpäter 


| THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 





zrüch heilt 
Brüche geheilt! 

Da3 verbefierte elaftiiche Bruhband ift das einzige, 
weldes Tag und Nat mit Bequemlickeiten getragen 
wird, indem e8 den dh aud) bei der ftärtiten Rörpers 
beivegung zurüdhält und jeden heilt. { 
auf Berlangen frei zugeiandt. 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York 


— — — — — — — 


Gi —X Dr. KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1864 
159 @. Elart Str 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Sir,, nahe Ohio Str. 


GSpredttunden: 8—10, 12—2 und 6 Abend 
Sonn ren u Wollt 


ialarzt für Geilechtätranfheiten, nerpdle 
eng dir ee und Unterlei 
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Unglück im Glück. 


In einerBerliner Zeitung leſen wir: 
Unglück mit dem Glück hat 


I 
I 
I 


Schriftſetzer aus Magdeburg gehabt, | 
dem der Zufall des Qooszichens zuerit | 
den Hauptgewinn in der Seiwerbeaußs | 


ftellung aumarf, während der Zufall 


in der Lijienaufitelung denfelben Ge= | 
winn al3dald mwieder fortnahn. Mit | 


Recht Darf er ih nach dem 
fpeareichen Wort einen Narren 
Glücks nennen. 


des 


Shake-⸗ 


Dieſer Schriftſeßer 


muß ein großer Philoſoph ſein, wenn 
er die beiden Stöße, die gegen ſeine 
Seelenruhe geführt wurden, mit Ge-⸗ 


laſſenheit hinnahm. Er hat ſicher 
ſchon ein Kartenhaus von Zukunfts— 
plänen aufgeſtellt gehabt; er donnte 
ſich als Buchdruckereibeſitzer und als 
was ſonſt alles fühlen, bis der kalte 
Wind, der aus der Ungiltigkeitserklä— 
rung der Ziehung ihn anblies, das al— 
les wieder kläglich über den Haufen 
warf. Das Erlebniß des bedauerns— 
werthen Schriftſetzers wird wohl nicht 


ohne Anregung für die Erfindungs- 


kraft von Romanſchriftſtellern und 
Schauſpieldichtern bleiben. Für dieſe 
iſt es ſo ein Glück im Unglück. 

Indeſſen iſt es ſicher, daß, 
der Schriftſetzer auch den Hauptge— 
winn glücklich einheimſen konnte, eine 
Fülle von Enttäuſchungen auf 
wartete. Ein Mobiliar im Werth von 
fünfundzwanzigtauſend Mark bildete 
dieſen Gewinn. Was ſollte der 
Schriftſetzer mit einem vergoldeten, 





wenn 


ihn | 


Gewinne gar nicht daran gedacht 


ı tporden. Der glüdliche Gewinner mag 
| das Mobiliar zu verkaufen Juchen. Die 
der ! 


Verloofungstommiflion hat den Ges 
winn auf 25,000 Mark eingelhäßt, 
fo viel it wohl auch dem Berfäufer 
bezahlt worden. Was it aber das 
Prachtmobiliar unmittelbar nach der 
Veberlieferung des Gewinne in die 
Hand des Schriftfegerd werth? Zus 
nädhjt nur was der Möbelfabrifant, 
der das Mobiliar an die Ausitellungs=- 
Iotterie verfaufen fonnte, jet dafür 
geben wird. Möaglichermweife tit feitge- 
feßt, dab der Fabrifant fein Pracht: 


mobiliar um einen gemwiffen geminders | 


ten Breis zurücdnehmen muß. Das tit 
der günftigite yal. Er garantirt dem 
Tabrifanten zwar einen abfolut iches 
ten Ueberprofit, aber er bewahrt doc) 
den Gewinner vor einem allzu jtarfen 
Abſchlag. 

Iſt aber eine ſolche Verbindlichkeit 
dem Fabrikanten nicht aufgelegt, ſo 
bleibt es rein dem Zufall und der Will— 
kür einiger wenigen in Betracht kom— 
menden Perſönlichkeiten überlaſſen, 
was ſie für die Herrlichkeit geben wol⸗ 
len. Nur eine ganz beſchränkte An— 
zahl von Perſonen kann von einem der— 
artigen Mobiliar Gebrauch machen. 
Gerade bei ſolchen Möbeln herrſcht 
aber ein ganz individueller Geſchmack 
Und der, der wirklich Geſchmack an 
dem Mobiliar fände, hat dann viel— 
leicht ſein Haus in einem Stil erbaut 


und eingerichtet, daß das Gewinnſt— 
mobiliar nicht hineinpaßt. Schließlich 


ſeidenbezogenen, mit Bildhauerarbeit 


geſchmückten Rokokomobiliar thun! 
Daß er es ſelbſt in Gebrauch nehmen 
konnie, iſt vollſtändig ausgeſchloſſen. 
Man denke ſich eine ſolche Pracht in 
der beſcheidenen Wohnung eines 
Schriftſetzers untergebracht! Schon der 
Platz würde fehlen und die Umgebung 
wie ein Hohn wirken. Natürlich iſt 


auch bei der Ausſetzung eines ſolchen | 


erbarmt sich ein Händler mit Möbeln 
zweiter Hand der Sache, oder Lepfe 
bringt fie unter den Hammer. Vielleicht 
tröjtet e8 einigermaßen den Schriftfe- 
ber, wenn er bebvenft, welchem WUerger 
er entgangen ijt, und wie die fünfund- 
gwanzigtaufen Mark unter den Gebo- 
ten der Händler mehr und mehr herun= 
tergeſchmolzen wären. 

Die Frage an die Ausſtellungslot— 


81 Seiden-Keſter, 15. 
50c Spiten-Reiter, Te 
25c Stidereien, 
15: Tajchentücher, 
811% Korjets, 


5c 
4c 
45c 


SCHLESINGER 
MAYER _ 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 3. September 1896. 


terie ift inbeffen wohl erlaubt, von 
wie vielen unter den Beſitzern der 
fünfmalhundertiaujend Looſe ſie an— 
nehmen dürfte, daß ein Mobiliar im 
Werthe von 25,000 Mark für ſie einen 
Gebraͤuchswerth haben könne? In 
ganz Berlin würden das ein paar Du— 
hend Perſonen ſein; dieſe haben ſchon 
ihr Mobiliar und überlaſſen die De— 
korirung ihres Heims nicht einem Zu— 
fallsgewinn. Es iſt ſogar ſehr un— 
wahrſcheinlich, daß diefſe Handvoll 
Millionäre ihr Glück mit Looſen zu 
einer Mark in der Ausſtellung ver— 
ſucht. Dieſe Loosbeſitzer ſucht man 
beſſer unter den Schriftſetzern als un— 
ter den Millionären. 

So iſt es denn vielleicht ein Glück im 
Unglück, daß das Mißgeſchick des 
Schriftſetzers die Blicke von ganz Ber— 
lin auf das Ungeeignete der Auswahl 
der Ausſtellungsgewinne gerichtet hat. 
Es mag dieſer Fall bei den ſich häufen⸗ 
den Ausſtellungslotterien zur War— 
nung dienen. Vor allem aber hätte 
hei einer Ausſtellung wie die Trep— 
tower, die nach dem Oſten verlegt 
wurde, um dem „kleinen Mann“ ent— 
gegenzukommen, ein ſolcher Mißgriff 
vermieden werden müſſen. Denn 
wenn dieſer Hauptgewinn mit ſeinem 
Prachtmobiliar den Kommerzienräs 
then des Wejtens faum gebräuchlich 
gemwefen wäre, fo ijt er für vie Mäns 
ner des Ditens weniger beijer als eine 
Atrappe. 


— Die Hauptfadhe. — Vater: „Mei: 
ne Tochter wollen Sie, ja jagen Sie 
mir doch nur, was Sie befiten?” — 
Junger Mann: „ch befite das Herz 
Shrer Tochter!” 

— Das Beite. — Dihterling: „Sie 
tathen mir alfo meine Gedichte Telbit 
zu verlegen?" — Kritifer: „Gemiß, 
mein Beiter! — Und womöglich fo, 
daß Sie diefelben nicht mehr mieber- 
finden.” 


$1 Blankets, 3% 


$1 Kleider-Reiter, 

10c Taffetas;zutter, 

20° Damen-Strümpfe, 
2 Shirt-Waijts, 


14c 
4c 
9 
25e 


State, Madifon—Durh bis Wabafh Ave.—7 Laden- Eingänge, 


Union Loop Station. 


“Gelegenheiten!” 


— — Gine Vervielfältigung von Bargain-Freitag-Gelegenheiten, im Verhältniß zu dem Wachsthum dieſes großen Ladens. 


* * xx 


Jene ſechs neuen Läden— Ein neuer Laden für orientalifche Rugs — ein neuer Laden für Corſets — ein neuer Laden für Bettſtellen 


und Bettzeng—ein neuer Laden für Spitzen-Gardinen und Draperien — ein neuer Laden für Polſterwaaren und Kunſt-Möbel — ein neuer Laden für Pelze und Pelz-Klei⸗— 


dungsſtücke⸗ ſind thatſächliche Erfolge. 


neuer Wabaſh Ave. Baſement-Laden werden binnen Kurzem eingerichtet. 


Aus zwingenden Gründen werden Eure beſten Bar— 
gein = Freitags » Gelegenheiten bald verdreifacht 
werden 


$1 Hadıt-Rleider, 33r. 


81 Nacht: leider, 33c— Empire und Sojephine 
Nacht-Kleider für Frauen—beitictt und Spißen bes 
jest Zuded und Auffled, HBc, 62%c,49c, 33c, 
werth bis $3. 

50c Unterhofen, 12% —Muslin und Cambric 
Unterhojen für Frauen, Spiten und Stictereien be: 
feßt, breite Rufffes, Einfäge 2c., Ye, 57c, 49c, 
33c, 19c, bis herunter zu 12%c. 

T5c Stirts, 25c—Spiten- und Sticerei-Garnis 
tur, extra weit, 8Y9c, 59c herunter bis 25c. 
B1% Korfet:Govers, 69e — Franz. Nainioof 
und Gambrif Covers für Frauen, neue Faconz, feine 
Stiderei- und Spigew-Garnitur, 69c, 4dc, 29c 
herunter auf 19ec, 

81% eh 49c— Extra Iange Skirt- und 
Pompadour Chemifes, feine Spiten- und Stiderei» 
Garnitur, HBe, 4Y9c herunter auf 14c. 


$23 Hauskleider, 75c. 


zu T5c--Weggegeben alle die Wrappers 
und Hausfleider--$14 Wrapper? 50e und die $2% 
Hauskleider zu 758c. 


82 Shirt⸗ Waiſts 25. 


zu 25c— werden alle Shirt-Waift3 wegge- 
geben — 821% Shirt: Waift3 für Frauen, Freitag zu 
45c, und $1l3% u. $2 Waifts zu I5c. 

au 1Ic— Verichenkt alle Dreiiing Sacques 
und Drek Waifts--$24 Sarques und Drek Waifts 
39e und die billigeren Freitag zu 19e. 


823 Rinder-Bonnets, 25e. 


3u 5c—Räumung aller Kinderhüte, Kap- 
Br = Bonnet3—werth bis 2%— Freitag zu 25e 
und 5c. 


32 Riuder-Scürzen, 69. 


au zu eng aller Schul: und 
Kleider-Schürzen und Weih-Schürzen für Kinder— 
werth bis zu 2% — Freitag zu 89c, 69 und 23c. 


83 Anaben Sculanzüge, $1.85. 


zu 81.85 —Sinaben Schul - Anzüge, Grö- 
Ben 4 bis 14, gemacht um viel auszuhalten, genäht 
mit leinen Zwirn, ertra Qualität Futter, $3 Schul« 
Unzüge, Freitag 81.85. 

zu 82.45 — Kombination = Anzüge für 
Knaben, besehend in Auzug und ErtrasHoien, ertra 
Br für harten Gebraud), Größen 7 bis 14, widers 
tehend gegen Abnugung, $4 Ausrüftung hier am 
Freitag zu 82.45. 

zu L5c— Knaben Schul- Hoien, Größe 4 
bi8 14, gemadht von dauerhaften Eheviot3 und Eaifi« 
meres, neue Herbft en und Schwere, beite 
MWerthe in Ebicago zu Le. 


Bafement-Laden-Scuhe. 


3u #1.90—83 Qualität Promenaden— 
Schuhe für Damen—neue Waaren, neue Zehen und 
Zips-neue Dioden-pasfen wie einHandihuh-$1.90 


ww 59c—Teine $14 lohfarb. und jchwarze 
zfords für Damen. Tobi ſch 


au 8142Solid lederne, wear defying 
Schul⸗Schuhe für Knaben. 
u 45c— Ganzlederıne Schuhe für Babies. 
rößen 2 bi8 5%. 


824 Mufter-Corfets, 5dr. 


su 55c— Alle Sorten von feidenen, beitic- 
ten Gorjets— Satine Net, Batifte und Linen Corietg, 
weiß, jhwarz und grau—$2% und $2 Eorjets reis 
tag zu 55c. 

 HBe— Neue fancy Korfets, feidebeitickte 

usftattung, ausgezeichnete Entwürfe — getreue 
— eines  franzdj. Korjets— Freitag 
zu %% , ‚ 

ww 450—81.00 Korjets mit 5 Hafen und 
anger Taille, mit jeidener Stickerei ausgeitattet— 
alle Größen— weiß, grau u. jhwarz— Freitag Le. 


Für Toilette. 


ranz. Triple Tafchentuch Ertract?, Inze 2e 
ard Miled Butterimild:Seife, Stüc, 2c 
ittman’s Meer-Salz, Bor, 1? 
Sehr ftarlfes Ammonıa, en Flaſche, 6 
Rerforirtes Toilet-Papier, Rolle, 
With Kloth, Magic Silver Cleaner, 12c 
SKıuder Round Eoral, unbredbar, 3c 
MWoll-Seife, große Stange Bi c, Kleine Stange 4%c 
mportirte Seife und Bürften-Halter, 19c 
avden Gloß, Gilt Edge und Glycerole Schub: 
Politur, 


Treitag Motions. 


48 fanch feidene Garters. 

Br Rängen fancy Fyrilled Elaftic, 

200 Belveteen Binding—2 Zoll breit, 4 Yard 
en und farbig, 

15 Sateen Kleider-Stans, 

15c Ever-Ready Koriet:Stähle, 


Seiden-Befter, 15c, 25. 


zu 15€ und zu Sic—Erite Anhäufung der 
ailon — 1500Sriden-Reiter. einichliehlih einfache 
weiße und einfache ihwarze Seide — ſchwarz gemü⸗ 
fterte Seide--Warps Printed Seide--einfache u. faucy 
farbige Seide—Ehed3. Plaids, Streifen —wünjcense 
De Längen wünichenswerther Scide zu 25e und 


inc. 
$1 Rleider-Kefter, 1Ac. 


a 14c— Grite Reiter-Anbäufung der Sai: 
on—nene 81% farbige SKleideritoffe, Lux farbıge 
——— S farbige Kleiderftoffe, T5c farbige 
Nteideritoffe, $134 jchwarze Kieiderftoffe, $1 jchwwarze 
Kieideritoffe. Sc Ichivarze Hleiderftoffe,- 75: ſhwarze 


eiderjtojfe, in zwei große Partien eingetheit 
Greitag au 25e und 14c. getheitt, 


| 
| 


I 


$1 Schwarze Rleider-Stoffe, 25r. 


31 256—100 Stüde fpeciell für Kreitag— 
neue jchwarze Stoffe—ein Theil des jenjationellen 
erw Yorker Eintauf3s— Fancy Mohairs— Brocaded 
Mohairs— Armure Beocades— Yacquard&— Brillans 
tines- Fancy Serge Effect3—Ichwarze Kleiderjtoffe, 
in Werthen bis $1, zu 85e und 25c. 


$1 farbige Rleiderftoffe, 25r. 


zu 250—125 Stüde fpeziell für Kreitag— 
neue farbige Kleideritoffe—ein Theil des New Yorker 
Senſations-Einkaufs—ſchillernde Boucles Engliſh 
Suitings —Scotch Suitings —Lace Bourettes —Illu—⸗ 
minated Cheviots — ſchillernde Mohairs und eine 
Anzahl oder mehr von anderen neuen Geweben— 
Werthe bis $1 und $l4, Freitag zu 3Ye und 2de. 


50c aus. Wafdj-Stoffe, 5r. 


zu 5c — Alle die wir übrig haben — jeder 
Neft, furze Längen und Fag-Enden — Organdies, 
Lawns, Dimities, Graß Xeinen, Swiijed und alle 
Sorten don aewünichten Sheer-Wajdhjtoffen, ohne 
Nejerve, Freitag zu Dec. 

zu 124° — Yard breite, Silfy- weiße Nain: 
ſooks, für Unterkleider, werth 2öc. 


Vaſement-Laden Tutterſtoffe. 


15c ranfchende Taffeta, yardbreit 

10c ichwarze Taffeta, 

25c Domeitic Morceng, 

2c ganzleinene Etamine, feine Ges 
webe, rejilient 

18c Percaline Futter, 36 Zoll breit, 

6c Soft Finifh Cambric 


$1 Blankets, 39. 


81% Blanfet3— weiß und grau—ſchwer ges 
fließt, 95c 
82 Blantet3— weiß und grau—ertra fchiver, 81.19 
$5 weiße Galifornia Blanfet3, reine Wolle, 3X 
8114 Bett:Decden, große Sorte, baumw. gefütt. He 
2% Gatin Comforterd, mit extra großer weißer 
carded Baummolle gefüttert 81.49 


Bafement-Laden Leinen. 


90° Barnöley Tafel-Leinen 
50 Tiih-Damajt—ganz Leinen—dauerhaft, 

150 Dinner Servietten, gut gebleichter Damaft, 
10c ganz leinene Hud Handtücher, 
17c große türkische Handtücher, 
10c Handtuch⸗Reſter, 


9c ToiletQuilts, 49. 


zu 49c—Nolle Große gehäfelte Toilet- 
QDuilts—bejäumt fertig zum Gebraud, werth 90c. 


50c gebleidjte Betttücer, 24c. 


zu 24 — Standard Qualität gebleichter 
Muslin, 500 Betttücher zu Be und Standard ges 
bleichte Muslin-Betttücher für einjchläfige Betten, 
214 Yards lang, zu 24c. 
18c Kijfen«lleberzüge, 50x36, zu 
12% Kiffen-Ueberzüge, 45x36, zu 
100 Kifjen-Ueberzüge, 43x36 Zoll, zu 


122c Indigo Penangs, Sc. 


au Bc—36-;öll. Indigo blaue 15c Franz. 
—n Penangs 10€ und die 12%c Qualität 
zu8c. 


79c Seidenbeftikte Flanelle, 33c 


zu 33c— Seidenbeitictes, 36-3öU. ganz: 

wollenes weißes Ylanell zu 55c—und 75c Seiden⸗ 

bejtichtes, 36-301. weißes öfterr. Flanell zu 33c. 

12% Fabrif-Enden weißer Domtet 
Slanelt, fein, idw 

10° Fabrıt:Enden weißer Kanton 
Flanell, ertra Gericht, 

12%: Fabrik-Enden jcottiicher Plaid 
Flañell, 


Sc gebleichte Muslin, Adc. 
zw 44c—Vardbreite Standard Qualität 


8c gebleichte Dustin und Yardbreite Te ungebleichte 
Muslin, Le. 


25c Hofenträger, Ide. 
zw 15c— PRraided und Roll-End für Män- 
ner 35c Hofeinträger. 

50 Männer-Halstradten, 10c. 
zu 10c-—Reiter und Ueberbleibjel von 25c 


und 50: jeidenen Bows und jeidenen Fonrein-Handa 
und Zeds für Männer. 


19e Männer-Strümpfe, 10c. 
zu 10e — Kinzelne Partien echtichwarze, 
jaumloie 1% Männer-Strümpfe. 

75 weidye Männerhemden, 4Sc 
zu 4Bc— Aufräumung von Igmarze Sa: 


teen » Hemden nud jancy geitreifte Zwill Outing« 
Hemden für Männer— waren 75c— Freitag zu 48c. 


50c Männer-UAnterzeug, 19c. 


318 1dc— Verihiedene Partien und ange: 
brodpene Größen von unferem ganzen 50c Männer« 
zeug—ecru, blau und lohfarbig—jaft jede Größe. 


39c 
223c 
Te 
5c 


8c 
Se und dc 


10c 
Tue 
de 


be 
4 
Sie 


Die andern vier neuen Yäden — Porzellan-, Glas: und Silberwaaren — Haushaltunswaaren — Müänner:Schuhe, und ein 


Separate Röcke und Kleider. 


zu IBe— Trauen Kleider-Röde — einfache 
und geblümte mens Stoffe und Brofen Checdt3— 
afjortirte Farben, alle neue Herbititoffe. neue Fa= 
cons, Leinen gefüttert, diejelbe yacon ımd Mode 
wie bei einem $5 Rod—zu 81.48 und ic. 


zu 83.65 — Fünfzig wollene Damenfleider 


—faum zwei einander gleih—neumodiiche Jackets — 

neue Aermel, neue Nöce, jeidenes Futter durchweg 

—Muiter einer Wholefale » KHleidermacherei, leicht 

zerdrückt und mer — Werthe bis 
20—Auswahl Freitag zu 83.65. 


15c Tafdjent. Ac, 25 Tafdıt. 7e. 


Aus erjichtlichen Gründen fammeln fich die 
größten Tajchentuch-Bargaina an State Str. hier. 
reitag—alle die iibrig gebliebenen Partien von den 
frühen Wochen-Berfäufen und alle die angebroches 
nen Dugende und einzelnen Partien von dem großen 
New York Einfauf. 


15c handegemadhte Snitial Dantentafchentüder.. Le 
25 MonogrammeTafchentücher für Männer. Te 


zu 5c— Hunderte von Dugend von Män: 


ner und Frauen-Tajchentüher und Knaben- und 
Mädchen-Schultajchentüjcher, werth bis 40c, zu Be 
und 5c. 


25c Spiben-Befler, 7e. 


zu Te — Große Anhäufung von Spiben 
Rejtern—alle Sorten und Arten von Spigen — vers 
jchiedene Breiten und Farben — Spigen darunter 
bis 50c werty—jucht fie aus am Freitag zu Te. 


15c Sticereien, 5c. 


zu 5c— Cine ungeheure Partie von Cam: 


bric und Nainjoot Stidlereien—alle mit weiten Rän⸗ 
dern—alle friich und rein, aber die Längen find furz 
— bon 434 big 9 Yards — Eure Auswahl Freitag zu 
de die Yard. 


50c Rleider-Befab, 10c. 


au 10e — Große Partie Kleider:-Befat, 
pafjend für die neuen Herbit-Koftüme—ihwarz, far- 
big, Perlen:Braid und veridiedenes Andere — kurze 
Längen und einige etwas undolllommen—waren $1, 
Freitag zu 1Oc. 


20c Erauenftrümpfe, 9. 


zu Ic—20c ehtichwarze baummoll. Frauen: 
——— — verſtärkte Ferſen und Zehen, Freitag 


zu 15e — Ae echtſchwarze gerippte baum— 


wollene Schulſtrümpfe für Kinder — doppelte Knie, 
Ferſen und Zehen, Freitag 15e. 


811 Frauen Anion⸗-Kleider, 69c. 
zu 69e — Swiß gerippte Balbriggan 


Inionsfleider für Frauen, Herbſt-Waare, vollkom⸗ 
men pafjend, gerundete Schultern, Knöpfe über bie 
Bruft, Seiden Finiſh —834 Union⸗Kleider, 696. 


dc FTrauen-Anterzeug, 25. 


zu 250-—Smwiß gerippte, fchwere gefließte 
Balbrigaan Velts und Hofen, zweite Klafje don 75c 
Waare—und Herbft-Gewidt, Swiß gerippte, ecru, 
75 Balbriggan Veftd und Hoien für Frauen Seide 
abgearbeitet, flache Säume, zu 39c. 


50c Cabinet⸗Rahmen, 10c. 


zu 10c—Cabinet-Rahmen in verfchiedenen 
Sorten, in verichiedenen Facons, diejelben halten 
zwei oder mehrere Bilder, alle neu und friich, aber 
e3 find einzelne Partien, Werthe bis zu 7öc, Aus 
wahl Freitag zu 10c. 


50c fancy Stoffe, 5c. 


zu 5c— Nufräumung aller Odds u. Ends 
in nüglihen und praftiihen Artiteln—geftempelte 
Stoffe, Tiih-Deden, Rubekiffen zus KRifien, 
Photo Halter? und jo weiter — eine gemifchte Aus» 
wahl die von 5%c—$1.50 verkauft wurden —zu 19c, 
10c und dc. 


885 und 875 Bicncles, $25. 


zu 825--Räumung jedes einzelnen Bicys 
cle8 für Damen und Männer, ohne Rüdficht auf Kos 
ften oder er Kauft jegt für die awei ange» 
uchniten Monate des Jahres und die nanftjährige 
Saiſon und ipart babeı Geld—$85 find 875 Fap 

der für Diänner und Damen, 825. 


50c Gürtel, Odd Lots, 10r. 


au 10c— Alle Ueberbleibjel und angebro= 


Öenen Alfortements und beijchmußte Leder, Metall, 
Seide und Plaid Gürtel ıc.— Gürtel, welche fi) wäh. 
rend der Woche angejammelt habe bis au 
Freitag zu 10 


756, um aufzuraͤumen 6%. 


a b : I * 
Rz rer > 07 0,2 ee 


N.-W.-Ecke State und Monroe Str. 


mm — — —— 


— 


für einen großen Bargain-Freitag. 


Kleiderſtoffe. 
50 Stücke feine importirte Serge, ſtrikt ganz 
DREI: 2 
100 Stücke fanch Mohairg und ſeidene und 
wollene Fancies, werth 6%......... 


Mäntel⸗Dept. 
ar) Kein folder Werth irs 
gendiwo jonft zu finden. 
Doppelte Plujhb Gapes 
(wie Abbildung), gemadt 
aus Salt Seal Plujh, mıt 
b Zhibet garnirter Kragen 
und Top Eape, gefüttert 
mit GSeiden Serge, ein 
® $12.50 Werth, 
x ib re 
3 IR N 56.98 
Kurzwaaren-Dept. 

1 Partie Fancy Frilled Elaftic, ale Tarben, 
werth 10c, zu 

Nahtloje Stodinet Drei Shields, werth 10c, 
das Paar 

Um aufzuräumen: 1 Partie Yabrıkantens 
Mufter von feinen Zahnbürften, werth von 
2öc big 40c, das Stud 

Um aufzuräumen; 1 Partie feine Seide 
Gauze Fühler, einfach und fanch verziert, 
werth von $1.20 bis 82.50, das Stüd 

Bänder, 

2500 Ybd3. hübiche neue Serbit:&ffekte, in 
Wrap Print Perfians, fancy farr. Dreds 
den und die wünichenswerthen ſchwarzen 
und weißen Streifen, von 3 bis 5 Zoll 
breit, mit Zeichtigfert 50c die Yard werth, 
zu, die Wd 

1500 Band-Refter, von 2 6i8 8 Nd3. Tang, 
einihlieglih Satin Kante Moire Gros 
Grain. Satin in jhwarz, weiß und wüns- 
ihenswerthen Schattirungen, mit Leiche 
tigkeit 10c die Yard werth, zu, die Yarb.... 


Mustin Unterfleider, 
Zu 33c— 
Gomns für Franen, geftidte und tucded Yokes, 
werth Töc. 


Su Ic— 
Drawer Waift3 für Kinder, aus tivilled Mu3« 
lin gemacht, werth 20t. 
u 15c— 
Sdhul-Hüte für Kinder, ın Tam Shanter Mo» 
den, werth 39c. 


Corſets. 


Die rühmlich bekannte P. C. Sorte, regulär 
D * 


Unfer Führer, in 5 und 6 hafigen Längen, 
ihwarz und Drap, zu 5 
The American Lady und Model Form, zu.. Ye 


Spitzen⸗Gardinen. 


Spitzen⸗Gardinen in ſchottiſchem Fiſchnetz— 
ſchwere Maſchen, gemacht um fuͤr $1.50 
verkauft zu werden, das Paar zu 


Dotted Swiß für Fenſter-Draperie u. Saſh— 
Gardinen, die H. ER ER FREE Sc 


Haus: Ausftattung. 


5% 2 Quart Granit Thee oder Kaffeefanne.. 
29 Dinner-Pail, Kaffee-Tray und Eup 


Steingut. 
Quart Maſon Frucht-Jars............ — 
Alle Größen Stein-Jars, die Gall 
8zöll. dekorirte Dinner-Teller, reg. 150 das 
Stüd, zu 6 für 
Groceries, 
Fancy friich qepilücte Michigan Concord» 
Trauben, 8 Pfd.⸗Körb 
3 Pfd.⸗Sack feines Tafel-Salz 
Fleiſch nuud Fiſche. 
Nelſon Morris & Co. feines Sugar cured 
Bacon, Pd 
Solid Meat Oyiterd; das Quart ..eeuen en. 
riich aefangene Lake Herrings oder Ei3co3, 
Pfund 


50 Stücde von Kameelshaar Fancies, werth 2 

1.00, nur 7 
Schwarze Stoffe. 

50 Stücke Plain Sicilians, werth 49e nur.... 

100 Stücke von geblümten Novelties, ih letz⸗ 
466 4 

50 Stücke feine importirte Damaſt⸗Novelties, 
werth $1.50 


Seiden-Stoffe. 
Eure Auswahl in 150 Stücke geblümtem Taf⸗ 
X SE EEE 
24:3Öllige jchwarz:geblümte Gro8 Graing, 
werth $1.25, nur 2 


Futter⸗Stoffe. 
36⸗zollige rauſchende Taffetas, alle Farben, 
werth 15c. nur 


Waſchkleider⸗Stoffe. 
Feine Sateeens in hellem Grunde, werth 
18e die Yard, zu die Yard 
Cotton Rıpple Gloth, heil, 
wertb 15c die Ward, zu die 
32301. franz. Gi 
Spezial-Entiv 
* Yard, zu die ) 


Tafel⸗Leinen. 
Schwere ungebleichte Tafel-Leinen, neue Da— 
majt-Mujfter, werth 35c die Yard, Yard zu 19e 
Türfiichrothe und grüne Damaft:Nufter, 
fancy farbige Ched3 und türkiicherother 
Iafel:Damait, werth 39c, die Yard 3 
3 Yards lange befranite Kunc-Ti 
Zeiten, werth $2.50, zu 


Koffer und Reije-Tafchen. 
Hmit. Alliaator:Leder engliihe Elub Bags, 
mit Schloß und Schlüflel...... .... 2... +... 
Ganz lederne engliihe Club Bags, große 
GIVE, WERE SEO IR... 04 anne anne 
Lederne Reiſe-Riemen mit ſchwer genähtem 
Canvas oder emaillirter Eiſen Koffer, mit 
Stahl beſchlagen, herausnehmbarerKaſten, 
ſtarker eiſerner Boden, werth 24.50, Größe 
32 Zoll, Verkaufspreis zu 


Strumpfwaaren. 


Volle, nahtloſe, echt ſchwarze Strümpfe für 
JJ VORRED IE na ne are aka aeee 2e 
Gerippte, volle, nahtloje Kinderitrümpfe aus 
gefänmter eguptiicher Baumwolle — Grö« 
Ben 6 bis 9—werth BIS zu 350. ...u nern 00. 
Schwere, ganzwoll., gerivpte VBicheleftrüms 
pfe für Nänner—gewöhul. Preis $1.50.... 


3, eine große Partie von 
n für 1896, werth löc die 


Sc 


Te 
85e 


Unterfleider. 
Odd3 and Ends 35c und 506 Qualität Swiß 
29 gerippte Lisle Garn Beltz für Damen 14e 
Tec Odds and Ends T5c und $1.00 Qualität Bal« 
briggan Hemden u. Unterhojen f. Männer 25e 
Odd3 and Ends, 2.50 u. 3.00 ferdene Veits f. 
Damen—Mujter Partie d. Fabrifanten... 49e 


Sandichuhe. 
Odd3 und Ends Glace-Dandidhuhe für Das 
men und Kinder, leicht bejchmugt, werth 
big $1.50 


Regenſchirme. 
Einzelne und Reſter von Gloria-Seide Da— 
men-Regenichirme, $2.50 u. $3.00 Qualität, 
Natur: und Fancy Dolzgriffe 


. * 
Taſchentücher. 
500 Dutzend plain weiße und fanch berän⸗ 
derte Damen-Taſchentücher, werth 10c 
500 Dutzend Leinen Swiß handgeſtickte, ge— 
zackteKante Damen-Taſchentücher. wth. Be 


4c 
9 


Kommi!! Sehtt! Mad Ihr werdet Anunen!! 
Große freie Exkurfion 


HAN 


mil Muſik jeden Sonnlag Kachmillug. 


Wir offeriren hiermit Allen, die nach eigener Heimftätte jtreben, vorzügliche 


Lotten! Lotten! Lotten! 


Seitenwege und Waſſerleitung vor jeder Lot. 

Die letzte Gelegenheit eine von dieſen Lotten zu letztzährlichem Preiſe zu bekommeu, bevor die Preiser— 
hohung in Kraft tritt. Dieſes ſind die billigſten Lotten innerhalb der Stadtgrenzen, und trotz der 
harten Zeit ſind über 500 davon verkauft (meiftens an Deutiche. die ihr Heim da arituden), und find nur noch 
240 da. Die Preiſe ſteigen ſicher, und wer ſofort kauft, ſpart von So bis 8100. Verſchiedene vorzügliche 
Ecken ſind auch noch zu haben. Wer zuerſt kommt., mahlt zuerſt. 

Hanſon Part Lotten find das geſuchteſte, billige Grundeigenthum in der Stadt Leute, die ſich ein 
Heim gründen oder ihr Geld vortheilhaft anlegen wollen, müſſen anerkennen, daß wir gerade das haben, was 
die arbeitende Klaſſe braucht, indem jetzt Jeder einen Bauplatz auf leichte monatliche Abzahlungen kaufen kaun. 
Fabriken, Geſchäfte jeder Art, Krchen und Schulen, ſtädtiſche Waſſerleitung und Straßenbeleuchtung. —Die 
Tektriſche Eiſenbahn ſorgt für raſche Verbindung mit dem Zentrum der Stadt. 


Sehet Hanſon Vark! 


Ein —— der Chicago, Milwaukee & St. Naul Bahn verläßt dad Union-Depot, Edle Canal und 
Adams Str., um 1:30 Uhr und hält an Indiana Str., Elybourn Ade., ein Bloc uördlid) von Ogden’3 Grove, und 
Milwaukee Ave., Ede Leavitt Str. 

Bei der furzen Entfernung don der Stadt, 614 Meilen vom Eourthaus, in der 27. Ward, 244 Meilen 
innerhalb der Stadtgrenze, fan der Erfola unmöglich ausbleiben. i . 

Kleine Anzahlung, Reft nad Belieben und Vereinbarung, Gelb zum Bauen wird auf Verlangen zu 
winheigen Dunfen vorgeitredt. 

egen näherer Einzelheiten wende man fi an 


SCHWARTZ & REHFELD, 


94 La Salle Str., Zimmer 51. 


Zieet3 für freie Hin- und Rüdjahrt find in unferer Office zu haben, oder eine Halbe Stunde dor Abgang 
des Zuges. Die Office ijt offen jeden Sonntag Dlorgen von 9—11 Uhr. 


MOELLER 1 BAIRD & WARNER 


90 La Salle Str. 
BROS. & 60. Dann 


nlar für Arundeigenlum 
928-930-932 Milwaukee Av. age 1 9 ß | 


und Nenten. 
Bargains für Freitag! 


Eine Partie von ausgezeichneter Uualität Anleihen anf Arundeigenlhum 


jhwarzer Erocadet Satins, offerirt 10€ in beliebigen Summen zu niedrigiten 


morgen die Yard für | 
Esfimo Tud), Du feine Sorte franz. Flannel« | Raten und prompteiter Bedienung. 


lettes, pajlend für Hauskleider, empieblen | Erſle Hypolheken, nu is 


wir freitag im Einführungspreis 8! 
sum Bertauf itetd an Hand. 16apbbilj 


die Jard für >c 
Bank Geſchäft 


Die 5cWaare weißes baumwollene® Strid- 
er 


arn in Knäulen, geht morgen das 3c 
Wasmansdorff & Heinemann, 


näuel für nur e e 
Importirte deutihe Servietten, Größe 18 bei 
145—147 Ost Randolph Str. 


18, mit bunter Kante, werth l244c, 1 5e 
unjer Preis Freitag 2 für ” 

Geblerchtes Leinenes Tiichzeug, ausgezeichnete 
Qualität, 56 Zoll breit, verichleudert 23c 
morgen, die Yard für e 

Weiße gerippte Taflen und Untertaffen aus 
feinem deutichen Vorzellan mit breis 20€ 
tem Goldrand, 3 Paar für 

Granit Kaffeetannen, die 4 Pint Größe. 39c 

Staub ſchaufeln 4c 

; Groceries. 

Lad8 in Kannen, die Kanne... 

Wein: u. Eider-Eifig, d. Gall, incl. Krug. 10€ 

Grüne Erbien, das Pfund 1c 

Kanu 8 — Stone), $ 
oggenme obemian Rye ylour), der 
SR ee — — ERRERN 35c 


Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
MORTGAGES “1, Sruwteiocnttuin 


Shed-:Kontosd angenommen. — Erbihaften ein 
ezoaen und Gollmadten gejentih ausgeſtellt. — 
enfel und Poſt⸗Auszahlungen überäll hin frei 
ins Haus bejorgt. — Bafageiheine von und nad 
Europa, — Deutided Geld getauft. 


GELD 


gm verleihen in beliebigen Summen von 3500 aufwärts 
auf erfte Hypothef auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapıere zur fheren Rapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S: DREYER CO. 
SüdweR- Ge Deazborn & Zuafhingtenzt. 


Schußverein der Hausbeliker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Branch | R. 1. Terwilliger, 566 N.Ashland Ava 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Ofiees: | F. Lemke, 99 Canalpor! Ave 


. 


PU 


Ber große 
„Aefler-Tag.“ 


Geld bereitwilligft 
zurückerftattet. 


es 


| ag 


Spezielle Möbel-, Teppiche-, Vorzellan-, Draperi 
und Bafement-Sargains. ‚ Praperien 


Ereigniſſe 
des Tages 


B Po 

52 Aranen-Schuhe, $1. 

Zu SL— Auswahl unter dem ganzen Lager von 
81.50 und $2 Aufiet TZarı Crfords für Frauen, 
bandgemadt, neuejte Formen, alle Größen, zu 
$1 das Paar. 

Zu H8e— Feine Dongola Kid Schnürihuhe für 
Kinder, Razor Zehen, Größen 8 bis 11, regu— 
lär $1.50. 


$1 Wrappers, 49. 


Qunkeldlaue Standard Print Mrappers, neue Bis 
fhof-Aermel und Ruffle, gefüttertes Waift, dol« 
ler Rod, alle Größen, reguläre $1 Wrapper3 für 
49c — verkaufen fie den ganzen Tag, aber nur 
an jeden Kunden. 


2! Kleider-Röde 98c 


200 Brillantine Röde in jhönen Muftern, waren 
billig zu $2 und 82%, Freitag-Preis YBe. 


a mL: — 6 

52 Shirt-Waijts 39c 

Die legten von unieren Sommer-Shirt-MWaiftd— 
wurden verfauft zu $L, $11% und R—alle für 
einen Preis zur „gänzlien Aufräumung*, 


9% V 5 1 

823 Korſets 96 

Außzergewöhnliche ſtarke und dauerhafte Koriet, 
für ttarfe Perionen— gemacht von feiniter Qualis 
tät Satin, ichweres Fıihbein, Stahlitangen und 
hübſch ausgeitattet, requläre 2X Werthe—jedes 
Paar pagt und ijt garantirt. 


506 Kleideritoff-Reiter 15c. 


Vier aroße Haufen von Reitern und kurzen Läns 
gen in forreften Novelty jhwarzen und farbigen 
Kicideritoffen. Stoffe—reinwollen, Mobhair und 
Wolle, Seide und Wolle— 

Zu 15c— für Novelty Kleideritoffe, werth bi8 50c. 
Zu 35c—für Novelty Aleiderftoffe, werth bis $1. 
Zu 15c—für jhiwarze Aleiderftoffe, werth bis Sur. 
Zu 35c—für jhtwarze Kleiderjtofje, werth bis $1. 


50€ Seiden-Refter 10. 


Alle die angeiammelten, großen Längen und kurs 
zen Zängen von veriiedenen Sorten Novelty 
Seide, gewöhnlich bis zu 50c verfäuft — 10c ans 
ftatt. Genug für einen itarfen halben Tag — 
vielleicht genug für den ganzen Tag. 


a. 2 om 

25c Waſchſtoffe 5c. 

Auswahl von Allem, was von dem Ueberſchuß⸗ 
Lager der Saiſon noch verblieben, einſchließlich 
feine Gewebe, werth bis 25 oder mehr, ein- 
ichließlich feinste Dimitied, Batijtes, Plumeties 
.—alle zu de. 


10c Flanell-Reiter 2%c 


Ein großer Haufen von Shafer-Flanelle und Can» 
tonsFlanelle, in aute jhwere Gewichte, in gute 
lange Längen und in Qualitäten wertb bis zu 
10c—fo lange die Partien vorhalten nimmt SxXe 
Auswahl. 


10c Autter:Refter 2c. 


Und auch Reiter von Sutter werth bi 25c, zu Se 
und Be. TFait alle Sorten— Haartudh, Moreen, 
gJibre, Unterfutter, Canvas, Etamines, Scrims, 
Silefiad, Gambrics, Percalines, zc. — alle gute 
brauchbare Längen. 


Leinen-Bargaine. 


Zu 1 214€ — 100 Dutend feine aanzleinene Satin 
Damaft Tray Glothe, dolle Franſen, voll ge— 
bleicht; reduzirt von 2öc. 

Zu S5c— Mehrere hundert Reiter geblerchten und 
rahmfarbigen Tiichtuchleinens, ın Längen von 
2 bis 2%, Yards— einige leicht beihmugt—werth 
rn von der Partie zu She ber 

teit. 


18c weiße Yawna 10c. 


Feine glatte Jrifh Lawns, 40 Zoll breit. Wurden 
nie zu 10c verfauft—jollten 18c jein, 


75e Frauen-Hüte 25. 


Die hübſcheſten Matroſenhüte, weißes Stroh, mit 
ihwarzen Seidenbändern und Leder Schweih- 
band, alle Größen. Nur 15 Dußend übrig—u. 
fiherlihd werden mehr wie 180 rauen da jein, 
um welde zu faufen. 


Muslin-Unterzeng. 


Zu 33c— Gute Muslin-Gownd für frauen, tudeb 
und mit Sticerei bejegt, volle Nermel, werth 
loc. 

Zu 19c—Umbrella » Unterhoien für Frauen, gute 
Muslin Dofe-Bands, werth 30r. 

Einzelne Partien von beihmuste Gowns, Unters 
boien, Goriet Covers, Chemifes und Sfirts, 
werth bi3 zu $8, zur Hälfte des niedrigen Origie 
nal⸗Preiſes. 

Zu 4Ic—Weike Lawn⸗-Dreſſing -Sacques fur 
rauen, großer Matroſenkragen und Stickerei; 
werth 75c. 


— 22* N 

Suchen fir Kinder. 

Zu 19c—Uebriq gebliebene Partie Seide und 
Muil Bonnets und Caps, werth bis $l—alle zu 
19. 

Zu 49e—Uebrig gebliebene Partie Wajch-Kleider 
it Zamn, Zephyr, Percale, u. f. w., Alter1 
bis 14 Jahre, werth $2—alle zu 49e. 


a - 
50c Damen-Halstradhten 15c 
Eine zuiammengeworfene Anjammlung von Che 

misettes, mit dazu paffenden Euff3, große Pla» 
troientragen u. ). w., echtes weıked und naturs 
ähnliches Grasleinen, einige mıt fancy Borders, 
regulär bis zu 50c—jo lange fie vorhalten, gehen 
alle zu Löc. 


25 Seiden-Bänder 5e. 


Zu 29ce— Spezielle Partie von neuen Effekten in 
ihwarz und weiß geitreiften Bändern, reine 
Seide, werth 50 in New Hort, zu 29e. 


Zu 5c—Odds und Ends Moire, Grosgrain, Sa- 
tinjtreifen, Satingrosgrain und Novelty Bäns- 
der, werth bis 2, zu De. 


Schul-Artifel. 


Gute Schul-FTinte, Flaih 2e. 

300 Seiten Bleiftift-Tablet3, Ze. 
144 Stücte weiße Kreidenitifte, Be. 
144 gute Schulsjedern, 35c. 


30c einzelne Spiten 5e. 


Normandy, Valenciennes, rahmfarbige u. ſchwarze 
Ehintily, Bornt d'Ireland. Etru Oriental, far⸗ 
big ſeidene Lampenſchirm⸗Spitzen ꝛc. — in Brei⸗ 
ten bis zu 10 Zoll werth bis zu Oc—alle zu de. 


24 3* 1 

20c Taichentüdrer 123. 

Scalloped und fancy Kanten Damen-Taihentücher, 
meiftens echtes Leinen. Die Partıe ijt Klein und 
verlodend. 


MAY & KRAUS, 


62 S.OLARKST. 


Bormals 


6. B. RICHARD & CO. 


Billigfte Pafage-Billette. 


Ugentenfüralle Dampferliniem, 


Behfel- und Poit-Auszahlungen prompt beiorgt. 


Deutſches Rechts-Bureau. 


Geſetzlich inkorporirt.) 
Srhihaitd: und Gollmadidfahen. 
Rechtsſachen jeder Art. 


ALBERT MAY, Xedtsanwalt. 


EI Austunft gratis und offen Sonntags Vormittag 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 


Flaichenbier 


für Familien-Gebraud;. 
: Gde India d es 
SauptsDifice au naun — Str. 


—* 


— — 








— — 


$2 Damen Shuße $1. 

Defter Kieider-Refter, Seidenfloffe, ufw. 
$2.50 Männer- Hofen SSc, 

SHerabfegungen in Muslin-Anterzeug, ufw. 


Ä Yr „N . 

Möbel-Bargains. 

Zu 1Oc—Eihen Rahmen Vevel Plate Epiegel, 
“Größe 7x9 Zoll, waren 3öc. { 
Zu B2e—Rinder-Schaufelitühle, Eiche mit Sei 
den-Plüich Sıy, werth $1.50. EN 


\ end 3 

In dem Teppich-Laden. 

Zu 15cEine Partie extra gute Cocoa Thur⸗ 
Matten, lange Größe; immer 25c oder mehr. 

Zu 10c—Gelegenbeitsvartie don Bruffels und 
Selvet Daflods, verfihiedene Facons, volle 
Größe und ertra gut gemadit; werth bis 35. 


Porzellan-Bargainz. 


Zu 10c—Spszial-Partie von echten China Mu« 
ftade Cups und Saucers, mit Auswahl von Der 
forationen, ein großer 25c Werth. 

Zu 89Ic—Tete-a-tete TIhee Sag. — Theefeflel, 
— und Cream-Bowle, 2 Taſſen und Unter⸗ 
taſſen an Vorzellan Platte —hüubſche Streifen, 

81.50 Werthe. 


a TR. 

Draperie-Stoffe. 

Zu 10e d. Yd.—36>3Öll. punftirte Swiß.ebenfalls 
geiticdte Swiß, für lange oder Sajb Gardinen; 
werth 20c. 

Zu 28e d. Nd.—503ÖN. wendbarer Damaft, tan 
fürDraperien oder lange Vorhänge beuugt wers 
den; werth 6öc. 


Zu 29c—sx4 Chenille Tıfh-Deden, ringsum bes 
franit, große Auswahl in Farben; werth Sic. 


Mus 

Im Baſement. 

Zu 82. 19 White Mountain Triple Motion 
„ie Eream Freezers, 6 OtGröße. 


Zu 196Zweiſtück ganzſtählerne Carving Sets, 
corrugated Blades. 


Zu 15c—King Aermel-Bügelbrett. 

Zu 15c—5 Fuß Trittieiter, norwegiiches Pine. 
Zu 5c—Turkey Feder-Abitäuser, 10551. Federn. 
Zu 4c— Dreifad) genähter Barlor Teppichbeien. 


$4 Eingerahmte Bilder 48. 


Zu 485c — Um aufzuräumen eine Partie prächtig 
einaerabmter Facfimile Oel u. eier Artotypes; 


alle Sorten von Gegenjtänden: verichiedene @rö- } 


Ben; früber bis zu M—alle zu 48c. 

Zu de — Augebrogene Partie Bilder-Rahmen, 
werth bis 28c. 

Zu 1Oc—Einzelne Partie Bilder-Rahmen, werth 
bi18 ööc. 

Su1 5c— Einzelne Partie Bilder-Rahmen, werth 
bis 32. 

Zu 1c—500 Weltausftellungs-Anfichten, Facfimile 
Oel, von E. Graham; publizirt zu 50 das Set, 
folange diejelben anhalten Le das Stüd. 


2 
Sport⸗Waaren. 
Zu 69c—Bijou Windbüchfen, requlärer Preis $1. 
Zu 250e— Gut gemadte Roll-Schube, billig zu 50c. 
Zu ?5c— Einzelne Partie Leder-Gürtel für Mäns 
ner und Knaben, Harneß Facon, werth bid 50. 


Zu 11c—Zufanmenlegbire Yeldftühle mit Can⸗ 
vas Sig; die 2 Sorte. 


Männer-Ansjtattung 


Zu 23c—Uebriggebliebene Partien don 50e und 
T5c jeidene Halstrachten — Dejohnvilles, Tedz, 
Flowing Ends u.i.m.— zu 23c. 

Zu 33c— zließ-gefütterte Unterhemden, fehwere, 
gewöhnlich Töc und Sr. 

Zu 15c—Saumloje Merıno Halbitrümpfe, in na« 
türliden Farben; die 25c Qualität. 

Zu 25c— Jedes jehr beihmußte und zerdrückte 
weiße und farbige Hemd im Lager, e3 madt gar 
nichts aus was fie fojten oder wie fie verfauft 
wurden; Auswahl 2505 nicht alle@rößen. 


$2% Münner-Hojen 88c. 


Nur einige Hundert und wir wiflen nicht wo und 

wie wir mehr befommen können. 

Gute, Starke, aanzwollene Kleider, meiiten® ın 
dunklen Miichungen, hübfh zugeichnitten und 
gemacht und volles Affortememt don Größen. 
Nicht $2 und 82.50, jondern 88c. Fertig um 
11 Ugr Vormittags. 


T5e Knaben-Waifts, 23e, 


Ebenfalls? aus gutem Outing Ylanell_u. Eheviots 
gemachte Bloujen in heilen und dunklen Farben, 


alle Größen, gerade redht zum Schul-Gebraud. 
23c anftatt aufwärts bı8 zu 75c. 


Unterzeng und Strumpfwaaren. 


Zu 59c— Union Suitd aus fchwerer egyptiicdher 
Baumwolle für Damen; Seidenband am Hals. 
Auferordentli gut—werth $1. 


Zu 25c—Ierjey gerippte Veit? und Unterbojen 
für Damen, Seidenband, Herbftl-Schwere, 4öc 
Werthe. 


Zu T5e—Natnrwoll. Frauen-Veftd und Unter 
boien—$1.25 Werthe. 

Zu 150—40-Gauge echt fhwarze baummollene 
Strümpfe. Egypt Seıde»-Baumm., werth 25c. 


Toiletten-Artikel. 


Zu 2e Stange —Mabonna Gaftile » Seife, impor- 
tirt. 


Zu 2c Stange-Tranſparent Glycerine⸗-Seife, 
Oval- Form. 

Zu 1c—Zoiletten-Shwämme, große Sorte, 

Zu 6c—3 Pfd.-Kifte Mediterreau SeerSalz 

Zu 2c— Japanefiihe Soofah-Shwänme, 

Zu 14c—Hoyt’3 Rubifoam. 

Zu 12c—Dr. Lyon Zahıı- Pulver, 


Grocerieds. Tel. 3595 Main. 


Booth’3 neuer Columbia River Salm, Blad Dia» 
mond, 10c die Pfund» Büdje. 

Feinfte Qualität Sardinen in Zomato-Gauce, % 
Piund-Füdje Be. 

— Standard Sardinen, 4 Pfd.-Büchfe 
Ze. 


Vickert's Slam Ehomwbder, 3 Pfd.-Büchfe, 17e. 

Standard Eove Opfters, 5Unzen-Büdje, 7e. 

Armour Pading Eo.’3 Jellied Brawn, 2 Pfunde 
Büdie 18c. 

Armour Pading Co.'s Preſſed Beef, 2 Pfund- 
Büdie 18c. 


Armour Yeding &o.’3 Corned Beef, in Scheiben 
geipnitten, 10e das Pfund. 


Fancy Eocvanut Taffy Eaked, He das Pfund, 

Cocoanut Maccaroons, 15e das Pfund. 

Friihe Ginger Snaps, Ze das Pfund. 

* 5. Java und Moda, 3% Pfd für 8B1— 
Bid. 27e. 

Friſch — NRio⸗Kaffee, 54 Pfd. für 81 - 
Vfid. IOc. 

Di: Mufter-Theemiihung 6 Pfd. für BL—Pfb. 

c. 


Fancy Mihigan Pfirfiche, 1-5 Yuichel-Korb 12c. 
Gem Must Melonen, 20c der Korb. 
Fancy friihe Tomatoes, Ped-Rorb 10e. 


THEO. PHILIP?P, 


General:Agent, 


147 Washington Str. 


19” Scifisfarten für alle Linien zw bils 
ligiten Breiien. Europäiiche Patente bejorgt 


und verwertbet. 


Geichäfte aller Art gekauft 


und verfauft. Erbichaiten eingezogen. Bol- 


machten geietlich ausgeitellt. 


Reiſepäſſe be⸗ 


ſorgt. Gibt Darlehen auf ſtädtiſches Grund⸗ 


eigenthum. Geldſendungen 
deru Europas frei ins Haus. 
Seit 1875 im Geſchäft. 


Geldfendungen nach allen Lau⸗ 


147. ee o — 


— 


820 


u für obige Maichine, mit Meben 
Schubladen, allen Apparate 


und Sähriger Garunlıe. 


Retaib Dice Eldridee B 


Nän:Raidine 


#275 Wabash Ar, 
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are 
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